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Hofgut Sternen
An der Ravennaschlucht
79874 Breitnau/Höllsteig

Tel.: 07652/ 9010 Fax: -10 31
www.hofgut-sternen.de

„Hofgut-Sternstunden“
20.10.2014 – 31.3.2015

Reservierung erbeten, 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit besten Empfehlungen 
der Familie Drubba

FONDUE-MENÜ
€ 25,00 pro Person

Tagessuppe

Käsefondue, Fondue 
Bourguignonne 
oder Chinoise

Dessert***

***

79104 freiburg ∙ kartäuserstr. 99
t: 0761.33402 ∙ www.zum-stahl.de

d i e A r t z u G e n i e s s e n

G a s t h a u s

g ∙ 

wildwochen
FR. 7. – SO. 23. nov.
wild aus heimischer 
jagd nach original

badischen wildrezepten
 

 winzermenü
FR. 14. nov. ab 19 uhr

 mit dem weingut hans engler
müllheim/baden

R O M B A C H 
N O S T A L G I E - G A S T R O N O M I E

Z U M   K R E U Z

Ab dem 01.11.2014

GANZvielGANS

Da wir nur eine begrenzte Menge
von heimischen Gänsen haben,
reservieren Sie bitte rechtzeitig

Ihren Gänsebraten bei uns!
3 Gang Menü: 39,90 € p.Pers.
www.rombach-st-peter.de

B.Rombach, Scheuergasse 1, 79271 St.Peter
07660-920332

Bücherfl oh-
markt am 8.11.
Littenweiler (u.) Am Samstag, 8. 
November, von 10.00 bis 17.00 
Uhr, kann beim Bücherfl ohmarkt 
im Gemeindesaal der Auferste-
hungsgemeinde in Littenweiler, 
Kappler Str. 25, bei Kaffee und 
Kuchen geschaut und gekauft 
werden. Am Sonntag 9. November, 
ist der Bücherfl ohmarkt nach dem 
Gottesdienst nochmals geöffnet. 
Der Erlös ist für „Fogarasch“, 
das Sozialprojekt der Gemeinde, 
bestimmt.

Versteigerung 
von Fundsachen
Freiburg (sf.) Am Montag, de, 3. 
November, werden ab 13 Uhr im 
Haus der Begegnung, Habichtweg 
48 in 79110 Freiburg, rund 75 
Fundfahrräder sowie drei Kartons 
Fundschmuck und Fundsachen 
aller Art öffentlich gegen Barzah-
lung versteigert. Die Fundfahrräder 
können von 12 bis 13 Uhr am Ver-
steigerungsort besichtigt werden. 
Zum Versteigerungsbetrag wird 
ein Aufgeld von 10 Prozent erho-
ben. Weitere Auskünfte beim Amt 
für öffentliche Ordnung unter der 
Telefon: 0761 / 201 - 4828.

Littenweiler (hr.) Am Dienstag 
vergangener Woche hatte Bürger-
meister Ulrich von Kirchbach 
gemeinsam mit dem Bürgerverein 
Littenweiler zu einer Informati-
onsveranstaltung zum geplanten 
Flüchtlingswohnheim am Bahnhof 
Littenweiler eingeladen. Über 120 
Interessierte versammelten sich in 
der Aula der Pädagogischen Hoch-
schule um Näheres zu erfahren. 
Standort befristet auf 3 bis 5 
Jahre
Geplant ist, auf dem städtischen 
Grundstück entlang der Höllental-
straße, zwischen den Pavillons 
der Pädagogischen Hochschule 
und dem Ebneter Weg, ein ca. 36 
Meter langes Gebäude für 45 bis 50 
Flüchtlinge zu errichten. 

Das Modell zeigt in Grüntönen 
gestaltete 3- und 2-stöckige ver-
setzt angeordnete Wohnmodule. 
Die teilweise rollstuhlgerechten 
Wohneinheiten bieten drei Schlaf-
räume, Küche und WC-Bereich. 
Der Eingang zur Anlage wird über 
die Höllentalstraße erfolgen, die 
Gebäude sind von der Bahnseite 
erreichbar. Zum Bahngleis soll 
eine begrünte Zaunanlage für die 
Sicherheit der Bewohner sorgen. 
Sozialpädagogische Fachkräfte 
werden die Flüchtlinge betreuen 
und auch abends und nachts wer-
den Ansprechpartner vor Ort sein. 
Wenn der Bauantrag gestellt und 
erteilt ist, könnte mit den Arbeiten 
im März/April 2015 begonnen wer-
den und das „Flüchtlingswohnheim 
Höllentalstraße“ im Sommer 2015 
zur Verfügung stehen. „Befristet 
auf drei bis fünf Jahre“, so Bür-
germeister Ulrich von Kirchbach.

Weitere Einrichtungen geplant
Zuletzt sind in Freiburg monatlich 
bis zu 70 Flüchtlinge neu ange-
kommen und es ist aufgrund der 
verschiedenen Krisenherde mit der 
weiteren Zunahme von Asylbewer-
bern zu rechnen, so der Sozialbür-
germeister. „Wir als Stadt Freiburg 
nehmen diese humanitäre Aufgabe 
an“. Doch Wohnraum ist rar, die 

Flüchtlingswohnheime überbelegt. 
„Wir wollen vermeiden, Flüchtlin-
ge in Turnhallen unterzubringen“. 
Daher sind neben dem Standort am 
Bahnhof Littenweiler noch weitere 
Einrichtungen z.B. im Pfarrhaus 
Maria-Hilf, an der Bissierstraße 
und am Dietenbachpark geplant. 
Die Polizeiakademie an der Müll-
heimer Straße in Haslach ist als 
mögliche Landesaufnahmestelle 
in den Fokus gerückt und könnte 
ab 2016 zur Verfügung stehen. Mit 
einer Landesaufnahmestelle für 
bis zu 1.000 Menschen wäre die 
Stadt sowohl von der Pfl icht zur 
Erstunterbringung als auch von der 
Pfl icht der Folge- und Anschluss-
unterbringung befreit.

Flüchtlinge werden offen aufge-
nommen
In der anschließenden Fragerunde 
meldeten sich zahlreiche Bürgerin-
nen und Bürger, die sich ehrenamt-
lich engagieren und die Flüchtlinge 
unterstützen und willkommen 
heißen möchten. Auch Pfarrer 
Johannes Kienzler sagte die Un-
terstützung der katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden 
zu. Werner Hein, Leiter des Amtes 
für Wohnraumversorgung, bot die 

Hilfe der Stadt bei der Koordinati-
on der Flüchtlingshelferkreise und 
Räumlichkeiten für einen „Runden 
Tisch“ an. 
Es gab jedoch auch Bedenken 
hin sichtlich des Standortes mitten 
im Wohngebiet. Wenig genutzte 
Bolzplätze und der brach liegende 
Kappler Knoten wurden alternativ 
vorgeschlagen. Doch befi nden sich 
diese entweder nicht im städtischen 
Besitz oder im Gewerbegebiet. 
„Wir sind hunderte Standorte 
durchgegangen“, so Ulrich von 
Kirchbach „ich versichere Ihnen, 
es gibt in Littenweiler keinen 
anderen rechtssicheren Standort.“ 
Auch die Befürchtung mancher 
Bürger, dass die Planungen zur 
Umgestaltung des Bahnhofsge-
ländes durch das Flüchtlingswohn-
heim ins Stocken geraten könnten, 
konnte der Sozialbürgermeister 
entkräften „im ersten Quartal 
2015 wird mit den weiteren Pla-
nungen des Geländes am Bahnhof 
begonnen.“ 
„Ordnung, Sicherheit und die 
Müllproblematik“ waren weitere 
Themen, die angesprochen wur-
den. „Die Erfahrungen mit dem 
Flüchtlingswohnheim in Herdern 
zeigen, dass das Zusammenleben 

nicht immer konfl iktfrei verläuft“, 
meldete sich ein Anwohner zu 
Wort. „Die Verwaltung hat aus 
den Erfahrungen im Schlangenweg 
gelernt“ beteuerte Werner Hein.
Den Vorschlag eines Bürgers, im 
Zuge der Baumaßnahmen endlich 
auch den Ebneter Weg an dieser 
Stelle zu verbreiten, will Bürger-
meister Kirchbach prüfen lassen.
Abschließend bedankte sich der 
Sozialbürgermeister für die deutli-
chen Signale der Bevölkerung sich 
zu engagieren und die Flüchtlinge 
willkommen zu heißen. „In Litten-
weiler sind Menschen, die sehen, 
dass hier Not ist und die bereit sind 
in Solidargemeinschaft zu helfen.“
Bürgervereinsvorsitzender Franz-
Jürgen Zeiser sagte zu, dass der 
Bürgerverein bereit ist, die Ak-
tivitäten zu koordinieren und als 
Sammelstelle für die ehrenamtli-
chen Unterstützer tätig zu werden.  
CDU-Stadtrat und stellvertretender 
Bürgervereinsvorsitzender Martin 
Kotterer verwies jedoch auch auf 
Bedenken und andere Stimmun-
gen, die er im Stadtteil wahrge-
nommen habe. „Ich vertraue auf 
das Wort des Bürgermeisters, dass 
das Flüchtlingswohnheim auf drei 
bis fünf Jahre beschränkt ist.“

„Humanitäre Aufgabe annehmen“
Flüchtlingswohnheim am Bahnhof Littenweiler geplant

VdK-Sprechtage
Freiburg (u.) Der VdK Sozial-
rechtsschutz gGmbH informiert, 
dass jeden Montag Sprechtage 
der Sozialrechtsreferentin Andrea 
Biehler in der VdK- Geschäftsstelle 
Freiburg, Bertoldstr. 44 angebo-
ten werden. Terminvereinbarung 
unter Tel.: 0761 / 504 49 - 0. In-
formiert und beraten wird in allen 
sozialrechtlichen Fragen, u. a. im  
Schwerbehindertenrecht, in der 
gesetzlichen Unfall-, Renten-, 
Kranken- und  Pfl egeversicherung.

Auf dem Gelände zwischen den PH-Pavillons und dem Ebneter Weg soll das „Flüchtlingswohnheim 
Höllentalstraße“ entstehen.  Foto: Gisela Heizler-Ries

Die Skizze des Architekturbüros „Werkgruppe Freiburg“ zeigt die Nordseite des geplanten Flüchtlingswohnheims.
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Hier sind Sie gut beraten!

Aktuelle Änderungen und unser ge-
samtes Programm fi nden Sie auf unse-
rer Homepage www.vhs-dreisamtal.de.
Vortrag: Gib der Depression - dem 
Burnout - keine Chance (mehr) 
(Corinne Haußmann) Y11628-K, 
Kirchzarten-Burg, Rathaus, Höllental-
str. 54, Raum 1, Di, 4.11., 19 - 20.30 
Uhr, 7 Eur
Vortrag: Schmerz lass nach! Wie 
Psychotherapie bei Schmerzen hilft! 
(Cornelia Stenzel) Y11625-K, K.-
Zarten, Altes Rathaus, Raum Dunant, 
Do, 6.11., 19 - 20.30 Uhr, gebührenfrei
Für Schüler: Konzentrationstrai-
ning (Priska Merkle) Gebühren bei 
4 TN: 90 Eur; 3 TN 120 Eur; 2 TN 
190 Eur
Für Grundschüler: Y60013-K, K.-
Zarten, Altes Rathaus, Bürgersaal, Mo, 
ab 3.11.14, 14.30 - 16 Uhr, 6 Termine 
Für Jugendliche ab Klasse 5: Y60014-
K, K.-Zarten, Altes Rathaus, Bürger-
saal, Mo, ab 03.11.14, 16.30 - 18 Uhr, 
6 Termine
Bau eines Rodelschlittens (Wolf-
Christian Hartwieg) Y20532-K, Kirch-
zarten, Kurswerkstatt Freiburg, Lin-
denbergstr. 4. Mo, ab 24.11., 18.30 - 21 
Uhr, 4 Termine, 130 Eur
Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
LSM - Kompaktkurs für alle Füh-
rerscheinbewerber der Klassen A 1, 
A,B,M und L (Marion Schwer, Erste 
Hilfe Ausbilderin) Y11621-KV, Kirch-
zarten-Zarten, Altes Rathaus, Raum 
Dunant, Sa, 8.11., 8 - 15 Uhr, 25 Eur
Textverarbeitung in der EDV – Grund-
lagen (Priska Merkle) Y50211-K, 
Kirchzarten, Kirchplatz 3, Compu-
terraum, Fr, ab 7.11., 9 - 12 Uhr, 4 
Termine, 92 Eur
Excel 2010 – Workshop (Boris 
Livajic) Y50231-K, Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, Computerraum, Sa, 8.11., 
9 - 13 Uhr, 39 Eur
Excel 2010 – basics (Boris Livajic)
Y50232-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, 
Computerraum, Mo, ab 10.11., 18 – 21 
Uhr, 3 Term., 69 E
Bildbearbeitung mit Photoshop 
Elements – Anfänger  (Ludwig 
Schmanck) Y50365-K, Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, Computerr., Fr, ab 7.11., 
18.30 - 21.30 Uhr, 3 Term., 69 E
Wildkräuter im Herbst - Entde-
cken, Sammeln, Genießen (Bärbel 
Höffl in-Rock) Y30721-K, Kirchzarten, 
Schulzentr., Küche 130, Mo, ab 3.11., 
18.30 - 21.30 Uhr, 2 Term., 35 E

Sanitär- und Heizungsmonteur
in Dauerstellung gesucht

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Jetzt Preisvorteile bis 

Mitte November sichern

Bis zu 130,- Euro

Kostenersparnis möglich!

Kirchzarten (pl.) Am vergangenen 
Donnerstagmorgen, gegen 8.25 
Uhr, ereignete sich auf der B31 
am Ende des Abfahrtsastes Kirch-
zarten ein Verkehrsunfall. Nach 
bisherigen Erkenntnissen fuhren 
die beiden Beteiligten von Frei-
burg kommend hintereinander an 
der Abfahrt nach Kirchzarten ab. 
Am Ende des Abfahrtsastes kam 

es dann zu einem Streifvorgang 
zwischen den beiden Fahrzeugen. 
Geschätzter Sachschaden mehrere 
Tausend Euro. Auf Grund wider-
sprüchlicher Angaben der Betei-
ligten bittet die Polizei Zeugen, 
welche Hinweise zum Unfallge-
schehen geben können, sich beim 
Polizeirevier Freiburg-Süd unter 
0761 882-4421 zu melden.

Zeugenaufruf

Freiburg (ka.) Nach 20 Wochen 
hat die Jahrhundertbaustelle Ber-
toldsbrunnen in der Freiburger 
Innenstadt ihr Ende gefunden. 
Das gemeinsame Sanierungspro-
jekt von Badenova und VAG war 
dringend notwendig. Es mussten 
beispielsweise museale Abwasser-

Rohre und Versorgungsleitungen 
aus Kaiserszeiten ausgetauscht 
werden. Auch an den maroden 
Tram-Gleisen und Weichen war 
nichts mehr zu fl icken; die Totalsa-
nierung der Bahnanlage zwischen 
Unterbau und Oberleitung stand 
unumgänglich auf der Tagesord-

„Umme isch umme“
Die Freiburger Straßenbahnen „kriegen“ am Bertoldsbrunnen wieder „die Kurve“

Gleissanierung am Bertoldsbrunnen. Foto: Klaus Amann

nung. Zur Frage, inwieweit der 
Einzelhandel durch die Baustelle 
geschädigt wurde, gab es recht 
gegensätzliche Antworten. Es kam 
wohl zu Einbusen, aber auch von 
Zuwachsraten wurde vereinzelt 
gesprochen. Insgesamt zeigten 
die Freiburger „Leut“ und die 
Touristen entlang der künstlerisch 
ausgestalteten Absperrwände ein 
hohes Maß an Neugierde. Wieviel 
Handy-Fotos über die Monate 
hinweg entstanden sind, lässt sich 
kaum schätzen. Jedoch nicht allen 
Baustellen-Beschäftigten gefiel 
das andauernde beobachtet und 
fotografiert werden und es gab 
daher auch hie und da verbales Ge-
plänkel. Insgesamt erwies sich die 
Sanierungsmaßnahme in Freiburgs 
Innenstadt als eine hervorragend 
geplante und durchgeführte Leis-
tung aller Projektakteure. Ein Lob 
ist mehr als verdient.

Wiehre (u.) Ab Mittwoch, 12. 
November, findet unter dem 
Titel „Wie redest du mit mir?“ 
jeweils von 20.00 bis 22.00 
Uhr ein dreiteiliger Kommu-
nikationskurs für Eltern von 
pubertierenden Kindern statt. 

Die Teilnehmer erhalten von 
der Pädagogin Sabine Zeller 
Anleitungen für zielorientierte 
Gespräche, eine gesprächs-
fördernde Atmosphäre, den 
Umgang mit Beleidigungen 
und kompetentes Zuhören. Der 

Kurs fi ndet in der Bildungsein-
richtung Ehe + Familie, Talstr. 
29 in Freiburg statt und kostet 
30.- Euro, für Paare 45.- Euro. 
Anmeldung bis 4. November 
unter www.ehe-familie-freiburg.
de oder Tel.: 0761 / 600 66 575.

Jetzt anmelden:

Mit Jugendlichen konstruktiv reden

Kirchzarten (u.) Der Förderverein 
für Energiesparen und Solarener-
gie-Nutzung bietet Informationen 
an, wie man Solarstrom kosten-
sparend nutzen kann. Die Bürge-
renergiegenossenschaft Dreisamtal 
(BEG) macht dies möglich. Hierzu 
und über individuelle Möglich-
keiten (auch für Menschen ohne 
eigenes Dach und/oder Kapital) 
gibt es am Donnerstag, dem 29. 
Oktober, von 14.00 bis 18.00 Uhr 
im Raiffeisen-Baucenter Kirch-

zarten (1. OG) einen Infostand. 
Bitte Pläne/Fotos mit Maßen des 
Daches und Rechnung des Strom-
versorgers mitbringen. Terminver-
einbarung unter Tel.: 07661 / 4951 
oder per E-Mail an Paul.Frener@
beg-dreisamtal.eu. Zusätzlich kön-
nen auch Termine mit den Beratern 
Götz Baumeister BEG Dreisamtal; 
Paul Frener Energie Global und 
den Architekten Frank Rosenkranz 
und Martin Götz vermittelt werden. 
Testkunden gesucht

Heizen mit Sonne, Luft und Eis 
- Testkunde werden und sparen!
Vorteile sind innovatives Strom-
produkt als Pilot mit Einsparga-
rantie, Energiekosteneinsparung, 
Hohe Unabhängigkeit von fossilen 
Energieträgern, 10 % Nachlass bei 
Anlieferung der Heizung, staat-
liche Förderung von 5.400.- bis 
10.000.- € bei Heizungstausch 
in bestehenden Häusern. Weitere 
Informationen unter Tel.: 07661 / 
49 51, info@dersonnenkoenig.de

Solarstrom kostensparend nutzen
Förderverein für Energiesparen und Solarenergie-Nutzung informiert

Freiburg (u.) Heizkosten sparen 
bedeutet nicht frieren, sondern 
richtig Heizen und Lüften. Sobald 
es kälter wird und die Heizkörper 
aufgedreht werden müssen, sollten 
Fenster nicht mehr dauergekippt 
werden. Hier entstehen unbemerkt 
die höchsten Wärmeverluste. Re-
gelmäßiges Stoßlüften verbessert 
das Raumklima. Dazu mehrmals 
täglich für vier bis zehn Minuten 
die Fenster öffnen und die Hei-
zung abstellen.

Man sollte vermeiden, die 
Zimmer zu überheizen, also die 
Räumlichkeiten erstmal aufhei-
zen und dann mittels Luft wieder 
herunterkühlen. Besser ist es, die 

ideale Wohlfühltemperatur kons-
tant zu halten. Programmierbare 
Heizkörperthermostate, die am 
Heizkörper die Temperatur je nach 
Einstellung und Vorliebe regeln, 
helfen die Idealtemperatur einfach 
zu halten. Die Thermostate senken 
die Temperatur in den Zeiten ab, in 
denen sich keiner in der Wohnung 
aufhält und sorgen dafür, dass 
pünktlich zum Feierabend die 
Wohnung angenehm temperiert 
ist. Ein intelligentes Thermostat 
kann bis zu zehn Prozent Heiz-
kosten sparen. 

Es ist wichtig die Heizkörper re-
gelmäßig zu entlüften, da die Luft 
im Heizkörper die Zirkulation des 

Heizwassers unterbrechen kann. 
Außerdem sollten die Heizkörper 
nicht durch Möbel oder Gardinen 
verdeckt werden. Dadurch entste-
hen Wärmestaus und die Wärme 
kann sich nicht im Raum verteilen.

Weitere Energiespartipps und 
Informationen rund um die sinn-
volle Verwendung von Energie 
erhält man bei den Energieagentu-
ren, Energieversorgern vor Ort so-
wie dem regionalen Energie- und 
Umweltdienstleister badenova. 
Dort gibt es hilfreiche Tipps rund 
um das Thema Energiesparen und 
Energieeffi zienz auch unter www.
badenova.de/energiesparen oder 
beim örtlichen Energieversorger.

Heizkosten clever reduzieren

Heuweiler (u.) Der Landwirt-
schaftlichen Berufsgenossenschaft 
werden jährlich schwere Unfälle, 
einige mit tödlichem Ausgang, 
im Wald mit Forstseilwinden ge-
meldet. Viele dieser Unfälle sind 
auf technische Mängel an den 
Forstseilwinden zurück zu führen. 
Aufgrund des Unfallgeschehens 
schreibt der Gesetzgeber eine jähr-
liche Prüfung von Forstseilwinden 
vor. Geprüft wird in erster Linie 
die Zugkraft und der Auslöseme-
chanismus (Todmannschaltung) 
der Seilwinde. Hierzu hat die 
Landwirtschaftliche Berufsgenos-
senschaft einen Windenprüfstand 
entwickelt der den Landmaschi-

nenhändler zur Verfügung gestellt 
wird.

Dieser Windenprüfstand steht 
in der 46. KW der Fa. Stefan 
Zepner Dorfstr. 51 in Heuweiler 
zur Prüfung von Forstseilwinden 
zur Verfügung. Das fehlen dieser 
Sachkundeprüfung wird bei den 
Betriebsbesichtigungen die in 
diesem Winter im Raum Freiburg 
anstehen beanstandet. Um einen 
Überblick über die Anzahl der 
zu prüfenden Forstseilwinden zu 
erhalten ist eine Anmeldung bei 
der genannten Firma bis zum 1. 
11. 2014 unter Tel.: 07666 / 25 32 
oder per Mail szepner@t-online.de 
erforderlich.

Prüfung von Forstseilwinden

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 5. + 19. + 26.11.
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Zum Bericht „Positive Schlagzei-
len aus Buchenbach“ in unserer 
Ausgabe am 22. Oktober 2014 
erreichte uns folgende Leserzu-
schrift:

Die „einmalige“ Situation in Buch­
en bach interessiert viele Leser Ihres 
Blattes, so auch mich als Oberrie­
der Bürger. Insoweit finden dies­
bezügliche Berichte in den Medien 
meine gesteigerte Aufmerksamkeit. 
So auch der Artikel Ihrer Frau En­
gesser in der letzten Ausgabe.

Ich habe die Sitzung nicht selbst 
erlebt, aber Ihre Artikelverfasserin 
augenscheinlich auch nicht, oder 
sie hatte die Bürgermeister­Brille 
auf. Ein Lobgesang auf die Ver­
waltung die bald wieder vollständig 
sei und jetzt schon wieder „alle An­
liegen und Erwartungen der Bürge­
rinnen und Bürger erfüllen könne“. 
Dies alles mit „sehr motivierten 
Mitarbeitern“ und „auf einer sehr 
guten kollegialen und sachlichen 
Ebene“, usw. und so fort. 

Wenn man dagegen den Be­
richt der Badischen Zeitung vom 
23.10.2014 liest erhält man ein 
ganz anderes Bild der Sitzung. 
Darin werden zwar auch die posi­
ti ven Entwicklungen dargestellt, 
darüber hinaus wurde aber über 
die sehr kritischen und skeptischen 
Reaktionen der Gemeinderäte 
Zipfel und Winterhalter berichtet; 
Letztgenannter habe sogar das 
Gefühl, dem Gemeinderat sei mit 
der positiven Darstellung des Bür­
germeisters etwas vorgemacht und 
das Vertrauen des Gemeinderates 
missbraucht worden! Ein harter 
und berichtenswerter Vorwurf. Dies 
wurde im Zusammenhang mit der 
weiteren Kündigung eines weite­
ren, langjährigen Mitarbeiters der 
Verwaltung geäußert, dem letzten 
der „alten Garde“. „Ein Mann wie 
Herr Maier geht nicht von heute 
auf morgen, wenn alles okay ist“, 
so die Meinung des Gemeinderates 
Winterhalter.

Auch zu den harschen oder gar 
nicht gegebenen Antworten seitens 
des Bürgermeisters auf Fragen der 
Gemeinderäte, weshalb die schon 
gefassten Beschlüsse des Gemein­
derates nicht umgesetzt wurden, 
findet sich in Ihrem Artikel kein 
Wort. Das ist eine Frage, die nicht 
nur den Gemeinderat, sondern 
sicher auch die Bürger interessiert.

Ich frage mich, weshalb nur über 
die positiv dargelegten Situationen 
informiert wurde aber die durch­
aus berechtigten und kritischen 
Äußer ungen der Gemeinderäte und 
der aus meiner Sicht ungehörige 
Umgang des Bürgermeisters auf 
Fragen derselben nicht einmal 
ansatzweise Eingang in den Haupt­
artikel auf der ersten Seite Ihres 
Blattes fand. Schon die Überschrift 
verdient das Prädikat der Sitzung 
nicht. Das hat aus meiner Sicht 
mit objektiver Berichterstattung 
nichts mehr zu tun sondern grenzt 
schon an Meinungsmanipulation. 
Wenn Sie wollen, dass Ihr Blatt 
weiterhin ernst genommen werden 
soll müssen Sie dafür sorgen, dass 
die Berichte darin objektiv und 
ausgewogen sind. 

Rolf Berenz, Oberried

Leserzuschrift

Buchenbach (de.) Der Dreis­
amtäler ist nicht tagesaktuell, 
er erscheint wöchentlich bzw. 
vierzehntäglich. Der Dreisamtäler 
berichtete in der letzten Ausgabe 
basierend auf einem Gespräch mit 
Bürgermeister Harald Reinhard am 
14. Oktober 2014 von positiven 

Entwicklungen in der Verwaltung. 
Gestützt wurde das auch durch 
positive Aussagen einiger Verwal­
tungsangestellten. Weiter wurde 
berichtet, dass das Beschäftigungs­
verhältnis von Melanie Wissert 
innerhalb der Probezeit in beider­
seitigem Einverständnis aufgelöst 

wurde. Ende der Woche – also 
nach diesem Gespräch – kündigte 
Friedbert Maier. 

In der öffentlichen Gemeinde­
ratssitzung am Montag, den 20. 
Oktober 2014, teilte Reinhard dies 
den Gemeinderäten mit. Gründe 
für die Kündigung wurden nicht 

genannt. 
Diese Entwicklung war dem 

Dreisamtäler vor Erscheinung 
nicht bekannt.

Mit Friedbert Maier kündigte 
der letzte Rathausangestellte, der 
noch unter Wendelin Drescher 
gearbeitet hat.

Anmerkung der Redaktion:

Weitere Kündigung im Buchenbacher Rathaus

Freiburg (ch.) Die Plaza Culinaria 
startet im November mit erwei­
terten Öffnungszeiten in ihre 11. 
Auflage: Am Freitag, 7. Novem­
ber, wird der Messestart um zwei 
Stunden auf 14 Uhr vorverlegt, 
am Samstag, 8. November, und 
am Sonntag, 9. November, beginnt 
die Messe erstmalig bereits um 10 
Uhr. Dem Besucher wird wieder 
allerhand Köstliches und Unter­
haltsames geboten. So wird Enie 
van de Meiklokjes am Samstag in 
zwei Back­Shows Kreationen mit 
herbstlichen Zutaten zaubern. Lea 
Linster und Peter Gaymann werden 
Rezepte aus ihrem aktuellen Buch 
„Das Gelbe vom Ei“ kochen oder 
backen. Die Besucher können sich 
zudem auf bewährte Bereiche 

Plaza Culinaria
Ein kulinarischer Event mit prominenten Gästen

wie Delikatessen & Spezialitäten, 
Gastronomie & Catering, Küchen­
kultur& Accessoires und unzählige 
weitere Produktangebote rund um 

das Thema Essen & Trinken freuen. 
Eintrittspreise: Tageskarte 11,­ €, 
ermäßigt 9,­ € Weitere Informatio­
nen unter www.plaza­culinaria.de.

Foto: Veranstalter

Stegen (u.) In kaum einer Ge­
gend der Welt sind die Folgen 
des Klima wandels so spürbar wie 
in der Arktis. Ein Langzeitfor­
schungsprojekt der Universität 
Freiburg liefert neue Erkenntnisse 
über das hocharktische Ökosystem 
des North East Greenland Nati­
onaL Park. Das Untersuchungs­
gebiet ist der Lebensraum von 

Lemmingen und Schnee­Eulen, 
zugleich aber auch das Haupt­
wurfgebiet von Eisbären. Beob­
achtungen über einen Zeitraum 
von mehr als zwei Jahrzehnten 
dokumentieren eindrücklich, wie 
der Klimawandel zur ernsthaften 
Herausforderung für diese ihrem 
Lebensraum an sich so gut ange­
passten Arten wurde. Die Öku­

menische Erwachsenenbildung 
Stegen lädt am Dienstag, dem 4. 
November um 20.00 Uhr zu einem 
Vortrag mit Bildern ins Ökume­
nische Zentrum ein. Der Referent 
Dr. Benoit Sittler, Institut für Lan­
despflege der Universität Freiburg, 
wird die Welt des Ewigen Eises 
und die Forschungsergebnisse 
vorstellen.

Vortrag am 4. November

Grönland, das Ende des Ewigen Eises?

Kirchzarten-Burg  (u.)  Der 
iranisch­stämmige Schriftsteller 
und Orientalist Navid Kermani 
hat kürzlich als 
Festredner zum 
65. Jahrestag des 
Grundgesetzes im 
Bundestag nicht 
zum ersten Mal 
aufhorchen las­
sen. Noch weitge­
hend unbeachtet 
von einem brei­
ten Publikum ist 
er zu einem der 
bedeutends ten 
Intellektuellen 
in Deutschland 
gereift. Erst kürz­
lich erhielt er den 
renommierten Joseph­Breitbach­
Preis ­ mit nur 46 Jahren schon 
für sein Gesamtwerk. Den Kleist­
Preist bekam er 2012, 2011 den 
Hannah­Arendt­Preis und die 
Buber­Rosenzweig­Medaille, dazu 
in den vergangenen Jahren eine 
Reihe weiterer begehrter Aus­
zeichnungen. 

Am Sonntag, 2. November, um 
11 Uhr liest er im Buchladen in der 
Rainhof Scheune in Kirchzarten­
Burg aus seinem Roman „Große 
Liebe“. Darin ergründet Navid 
Kermani die überschwängliche 
erste Liebe, die zwar von tieferen 
und längeren gefolgt sein mag, 

aber doch immer die große blei­
ben wird. Dabei führt Kermanis 
Erzählweise, „genau in der Waage 

zwischen Pathos 
und Lakonie“, 
immer wieder zu 
philosophischen 
Fragen über das 
Wesen der Liebe, 
die der Orienta­
list mit Zitaten 
aus der und An­
spielungen auf 
die Mystik der 
arabischen und 
persischen Tra­
dition anreichert, 
was so gut funk­
tioniert, dass die 
Fragmente wie 

der Missing Link des heutigen 
westlichen Liebesdiskurses wir­
ken. 

Navid Kermani, 1967 geboren, 
lebt als freier Schriftsteller in Köln. 
Noch weitgehend unbeachtet von 
einem breiten Publikum, gilt er 
inzwischen als einer bedeutendsten 
Intellektuellen in Deutschland, der 
sich immer wieder in öffentliche 
Debatten einschaltet. Er ist habili­
tierter Orientalist und Mitglied der 
Deutschen Akademie für Sprache 
und Dichtung. Für sein akademi­
sches und literarisches Werk ist 
er vielfach ausgezeichnet worden. 
Der Eintritt kostet 9,­ Euro.

Navid Kermani 
in der Rainhofscheune zu Gast

Freiburg (rs.) Blut spenden kann 
jeder normal gesunde Mensch 
zwischen 18 und 71 Jahren. Mit 
jeder Vollblutspende eines ein­
zelnen Spenders kann bis zu drei 
Menschen geholfen werden.
Die Blutspende­Zentrale des Frei­
burger Universitätsklinikums im 
Haus Langerhans, Hugstetter Stra­
ße 55, bietet Blutspendern im Ok­
tober und November montags und 
dienstags von 8.00 bis 15.00 Uhr 
und am Freitag von 8.00 bis 13.00 
Uhr vitaminreiche Kost, Äpfel und 
Birnen aus biologischem Anbau. 
Unter www.blutspende­uniklinik.
de oder Tel.: 0761 / 27 04 44 44 

(Mo­Fr, 8 bis 12 Uhr) weitere Infos 
und Hinweise für Erstspender.
Die Blutspende­Zentrale Uniklinik 
Freiburg ist montags und dienstags 
von 8.00 bis 15.00 Uhr, am Mitt­
woch und Donnerstag von 12.00 
bis 19.00 Uhr, freitags ab 8.00 bis 
13.00 Uhr geöffnet. Jeden 1. und 
3. Samstag von 8.00 bis 13.00 
Uhr. Blutspender können in der nur 
wenige Meter von der Blutspende­
Zentrale, Hugstetter Straße 55, ent­
fernten Tiefgarage des Klinikums 
kostenlos parken. Mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, Straba­Linie 5 bis 
Haltestelle Friedrich­Ebert­Platz, 
ist sie gut erreichbar. 

Blutspenden 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 5.11.
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Gut Sehen – Gut AussehenGut Sehen – Gut Aussehen
GUTSCHEIN
Augeninnendruck-Messung

für eine

Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie eine 
kostenlose Augeninnendruck-Messung im Wert 
von 20,00 €. Das Messergebnis kann aber nur 
Auffälligkeiten zeigen, eine Diagnose kann nicht 
gestellt werden.

Die Messung erfolgt mit einem Non-Contact-Tonometer.

Schwarzwaldstraße 78
79117 Freiburg
 07 61 / 8 88 50 39

Inhaber: Hanno Kreß 
Bertoldsplatz 1a, 79271 St. Peter 

Tel. 07660 9419430

in Kooperation mit

Weltneuheit |

Gleitsichtgläser für Rechts- und Linkshänder

Hilfsmittel vom Spezialisten - wie 
etwa eine elektronische Leselupe 
- können bei Sehbehinderungen 
den Alltag erleichtern.

Foto: djd/A. Schweizer 

Mehr Durchblick im Alltag
(djd/pt.) Der Mensch nimmt rund 
80 bis 90 Prozent der Sinneseindrü-
cke über die Sehorgane auf. Ist das 
Sehen eingeschränkt, leiden die Fä-
higkeit, den Alltag zu bewältigen, 
und damit auch die Lebensqua-
lität erheblich. Besonders häufig 
betroffen sind davon Senioren, 
denn im Alter verschlechtern sich 
üblicherweise alle Sinnesleistun-
gen. Bei den Augen spielen dabei 
neben normalen Alterungsprozes-
sen auch chronisch degenerative 
Erkrankungen eine große Rolle. 
Das Spektrum der möglichen 
Einschränkungen reicht von der ty-
pischen Altersweitsichtigkeit über 
verschiedene Sehbehinderungen 
bis hin zur Erblindung. Oft können 
aber bei eingeschränkter Sehfähig-

keit passende Brillen und Hilfsmit-
tel von großem Nutzen sein.
Bessere Kontraste, mehr Schärfe
Die häufigste Ursache für Sehbe-
hinderungen in Deutschland ist die 
altersbedingte Makuladegenerati-
on (AMD). Dabei entsteht in der 
Mitte des Sehfeldes ein blinder 
Fleck, der sich immer weiter 
vergrößert. Neben der Sehschärfe 
leiden auch das Farb- und Kont-
rastsehen, besonders bei grellem 
Sonnenlicht mit hohem UV-Anteil. 
Eine deutliche Verbesserung des 
Seheindrucks können dann Spe-
zialbrillengläser bewirken. Sie 
vergrößern das Bild, filtern das UV-
Licht ganz und das stark streuende 
blaue Licht größtenteils heraus und 
sorgen so für mehr Schärfe und 

bessere Kontraste.
Von der Lupe bis zum Lesegerät
Aber auch für andere Augenkrank-
heiten wie der erblichen Retinitis 
pigmentosa oder der durch Zuck-
er krankheit entstehende Diabe-
tischen Retinopathie gibt es eine 
ganze Reihe sinnvoller Hilfsmittel. 

So können spezielle Fernrohr-
lupensysteme ein eingeschränktes 
Sichtfeld erweitern und so die 
Orientierungsfähigkeit wieder 
herstellen. Lichtschutzbrillen 
können schädliche UV-Strahlung 
und blendende Helligkeit von den 
Augen fernhalten, dank elektroni-
scher Lesehilfen kann man selbst 
bei starker Sehbeeinträchtigung 
wieder Texte lesen und Bilder 
betrachten.

Sehbehinderungen: Tipps und Infos auf einen Klick
(mpt.) Viele ältere Menschen ken-
nen das: Mit den Jahren lässt die 
Sehkraft nach. Natürlich besorgt 
man sich dann eine Brille oder 
Kontaktlinsen, und gegen eine 
erschlaffende Augenmuskulatur - 
die sich als „Altersweitsichtigkeit“ 
bemerkbar macht - hilft meist eine 
Gleitsichtbrille. Mit einer ernst-
haften Augenerkrankung rechnet 
deshalb erst einmal niemand. 
So ist es meist ein unerwarteter 
Schock, wenn der Augenarzt bei 
seiner Kontrolle eine degenerative 
Augenerkrankung diagnostiziert, 
die stetig fortschreiten wird und 
schlimmstenfalls irgendwann zum 
Verlust des Sehvermögens führen 
kann. Dass sich das Leben mit 
einer Sehbehinderung von nun an 
komplett ändern wird, wird vielen 
Betroffenen erst mit der Zeit rich-
tig bewusst.
Diagnose Sehbehinderung
Der Augenarzt erklärt natürlich 
in aller Regel genau, um welche 
Erkrankung es sich handelt und 
gibt Tipps, was man tun kann. 
Häufig ist es aber so, dass der 
Patient im ersten Schreck gar 
nicht richtig zuhört und ihm die 
wirklich wichtigen Fragen auch 
erst viel später einfallen. Aber 
sowohl für den Erkrankten als 

auch für seine Angehörigen ist es 
sehr wichtig, dass sie umfassende 
Informationen über ihre Augen-
krankheit, mögliche Maßnahmen 
und geeignete Hilfsmittel erhalten. 
Ein neues Webportal bietet genau 
für diese Situation kompetenten 
Rat und Unterstützung. Auf seh-
behindertenspezialist.de werden 
alle wichtigen Augenkrankheiten 
ausführlich erklärt und die gesamte 
Palette jeweils geeigneter opti-
scher und elektronischer Hilfsmit-
tel vorgestellt. Darüber hinaus gibt 
es die Möglichkeit, online direkten 
Kontakt zu Fachleuten aufzuneh-
men und ihnen individuelle Fragen 
zu stellen. Außerdem kann man 
sich per Postleitzahlsuche einen 
Spezialisten vor Ort empfehlen 
lassen.
Die wichtigsten Sehbehinderun-
gen im Überblick
AMD: Ungefähr 20 Prozent der 
über 65-Jährigen und 35 Prozent 
der über 75-Jährigen leiden zumin-
dest unter einer frühen Form der 
Altersbedingten Makulade-Gene-
ration (AMD). Dabei werden nach 
und nach von innen nach außen die 
Sehzellen zerstört, was zu einem 
sich stetig vergrößernden „Grauen 
Fleck“ mitten im Bild führt. Die 
Krankheit ist nicht heilbar, man 

kann die Konsequenzen allerdings 
durch geeignete Sehhilfen eine 
ganze Zeit lang ausgleichen.
Glaukom: Der „Grüne Star“ 
kann sowohl angeboren sein als 
auch spontan entstehen. Der dabei 
ständig erhöhte Augeninnendruck 
drückt mit der Zeit den Seh-
nervenkopf ab, was den Verlust 
von Nervenfasern zur Folge hat. 
Unbehandelt führt ein Glaukom 
zur Erblindung, eine rechtzeitig 
einsetzende Behandlung ist daher 

wichtig.
Katarakt: Früher war der 
„Graue Star“ die häufigste 
Erblin dungsursache älterer Men-
schen. Heutzutage kann man die 
getrübte Linse operativ durch 
eine Intraokularlinse ersetzen - 
die meist zurückbleibende starke 
Blendempfindlichkeit erfordert 
allerdings eine gute Sehhilfe.
Ablatio: Die gefürchtete Netz-
hautablösung ist oft die Folge 
einer Überdehnung der Retina 

durch ein unnatürliches Wachstum 
des Augapfels („Progressive Myo-
pie“), was zu Löchern und Rissen 
in der Netzhaut führt.
Retinopathia Pigmentosa: Die 
RP ist besonders bei Diabetikern 
nicht selten, sie tritt allerdings 
auch als eigenständige Erkrankung 
auf. Dabei zerstören Kalkablage-
rungen die Lichtzellen der Retina 
und schließlich den Sehnerv selbst. 
Erstes Anzeichen ist meist Nacht-
blindheit, da die für das Sehen bei 
schwacher Beleuchtung zustän-
digen „Stäbchen“ als Erstes den 
Dienst versagen.
Sehbehinderung heißt nicht 
Hilflosigkeit
Häufig treten bei Augenerkran-
kungen Symptome wie gestörtes 
Farb- und Kontrastsehen, Emp-
findlichkeit gegen blendendes 
Licht und ein eingeschränktes 
Gesichtsfeld auf. Für alle diese 
Probleme gibt es geeignete Seh-
hilfen, die nach den neuesten 
medizinischen und technischen 
Erkenntnissen entwickelt wurden: 
Elektronische Leuchtlupen und 
Lupenbrillen vergrößern das Bild 
und verschärfen dabei die Kont-
raste, gegen Blendempfindlichkeit 
helfen Kantenfilter oder Über-
setzbrillen, Bildschirmlesegeräte 

projizieren ganze Textseiten oder 
Präsentationen in ein erkennbares 
Format und spezielle Leuchten 
mit individueller Lichtfrequenz 
helfen beim optimalen Nutzen der 
Restsehschärfe.

Diese und andere Hilfsmittel für 
Sehbehinderte werden auf sehbe-
hindertenspezialist.de umfassend 
beschrieben und den jeweiligen 
Anwendungsmöglichkeiten zu-
geordnet.
Keiner bleibt allein mit seinen 
Sorgen
Abgesehen vom Bedürfnis, sich 
über seine Krankheit und die medi-
zinische Prognose zu informieren, 
ist es für Betroffene anfangs meist 
schwer, sich mit der Behinderung 
und den damit einhergehenden 
Einschränkungen im Alltag abzu-
finden. Auch deshalb ist das neue 
Portal eine willkommene Hilfe: 
Man erlebt, dass man mit seinen 
Problemen nicht allein dasteht und 
trifft auf Kommunikationspartner, 
die wissen, worum es wirklich 
geht. Es ist daher wohl auch 
unnötig zu erwähnen, dass die 
Webseite selbst auf sehbehinderte 
User ausgerichtet ist. So kann die 
Schriftgröße individuell vergrößert 
und der Kontrast nach Belieben 
eingestellt werden.

Bei einer Retinopathie werden nach und nach die Lichtrezeptoren 
auf der Retina zerstört, wodurch sich das Gesichtsfeld immer mehr 
einschränkt. Foto: djd/A. Schweizer
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Oberried/Stegen (glü.) Nach zwei 
erfolgreichen Kursangeboten mit 
15 bis 20 Teilnehmenden in Stegen 
soll im März nächsten Jahres ein 
neuer Kurs „Alltagsbegleitung“ 
als Kooperation von „Miteinander 
Stegen“ und der „Bürgergemein-
schaft Oberried“ starten. Auf dem 
Lehrplan stehen Themen wie 
Ernährung im Alter, Haushalten in 
einem fremden Haushalt, Psycho-

logie des Alters und Krankheiten 
im Alter. Alltagsbegleiter sollen 
stützend da sein und mit anpa-
cken, aber gleichzeitig die noch 
vorhandenen Kompetenzen der 
Senioren erhalten und fördern. 
Der Kurs umfasst 36 Einheiten, die 
u.a. an vier Samstagen mit jeweils 
6,5 Stunden stattfinden. Start ist 
voraussichtlich am 7. März 2015, 
Ende gegen Mitte Mai. Es wird 

geplant, dass der Kurs wechsel-
weise in Oberried und Stegen 
stattfindet. Die Kursgebühr beträgt 
voraussichtlich 90 Euro. Ein För-
derantrag beim Landratsamt ist in 
Vorbereitung. Daher müssen die 
Anmeldungen bereits bis spätes-
tens Mitte November vorliegen.

Die Tätigkeit als Alltagsbe-
gleiter erfordert keine spezielle 
Berufsausbildung, jedoch neben 

menschlichen Qualitäten eine 
angemessene fachliche Qualifi-
kation, die in dem angebotenen 
Kurs vermittelt wird. Alltagsbe-
gleiter ergänzen die Arbeit von 
eventuell bereits tätigen Pflege-
diensten, übernehmen aber selbst 
keine Pflege. Sie können auch zur 
Entlastung von pflegenden Ange-
hörigen beitragen. So besteht für 
Angehörige die Möglichkeit, sich 

auch mal einen Nachmittag „frei 
zu nehmen“.

Die Alltagsbegleiter werden 
über „Miteinander Stegen“ oder 
die „Bürgergemeinschaft Ober-
ried“ vermittelt. Dort werden 
Anfragen entgegengenommen und 
von dort erfolgt die Abrechnung. 
Die Tätigkeit wird entlohnt. Eine 
Teilnahme am Kurs verpflichtet 
nicht zum späteren Einsatz als 

Alltagsbegleiter innerhalb der 
beiden Vereine. Es ist geplant, den 
später Aktiven aber einen Teil der 
Kursgebühr zu erstatten.

Information und Anmeldung 
erfolgen telefonisch in Stegen über 
Brigitte Schork vom Netzwerkbü-
ro, Tel.: 07661 / 90 82 06 und in 
Oberried über Lucia Eitenbichler, 
Tel.: 07661 / 90 41 56 oder Christel 
Kaiser, Tel.: 07661 / 54 90.

Den Alltag von Senioren fachlich begleiten
„Miteinander Stegen“ und „Bürgergemeinschaft Oberried in Gründung“ bieten Kurs zur Alltagsbegleitung an – Schnelle Anmeldung erforderlich

Nächste Ausgabe am 5. November | Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de | www.dreisamtaeler.deDreisamtäler Dreisamtäler
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 93440
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 Uhr

B31-Freiburg 
B31-Hinterzarten
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www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Shimano Tiagra 2x10 Schaltung, Shimano Tiagra CompactKurbel, 
Avid BB5 Road MechanikScheibenbremsen mit ErgoControl Zusatz-
Bremshebeln, GIANT Connect XR ErgoControl DropbarLenker, Gabel 
GIANT AnyRoad Carbon Hybrid mit AluSchaft

1.099,- € 

ANYROAD 1
Neuentwicklung von Giant

Siemens sucht 250 Testhörer!
Melden Sie sich zur wissenschaftlichen Hörgeräte-Studie an.

Allein in Deutschland 
gibt es über 15 
Millionen Menschen 
mit beeinträchtigtem 
Hörvermögen.

15 Mio. 

Insio CIC
Das neue Hörsystem Insio CIC (komplett im 
Ohr) sitzt tief im Gehörgang und wurde für ein 
angenehmes und natürliches Klangerlebnis kon-
zipiert. Testen Sie es im Rahmen unserer Studie.

Anmeldung bis zum:

29. November 2014

Die BestSound™ Technology von  
Siemens verhilft seit Jahren Men-
schen mit Hörminderung zu besse-
rem Hören und somit auch zu mehr 
Lebensqualität. Damit das auch in 
Zukunft so bleibt, ist Siemens auf 
Ihre Mithilfe angewiesen: Im Rah-
men einer wissenschaftlichen Studie 
können Sie die neueste Generation 
der innovativen Technologie kosten-
frei und unverbindlich testen. Wer-
den Sie Testhörer und tragen Sie das 
neue Insio™ von Siemens zur Probe.

Ob in geselliger Runde, auf einem 
Konzert oder bei einem gemütlichen 
Fernsehabend – ein gutes Gehör be deu -
tet auch ein Plus an Lebensqualität. 
Um Menschen mit Hörminderung Hör-
erlebnisse zu ermöglichen, ent wi ck elt 
Siemens Hörsysteme, die sich an den 
individuellen Bedürfnissen ihrer Träger 
orientieren. Wie das neue Insio von 
Siemens.

Testen Sie jetzt Insio

Insio, die neue Im-Ohr-Hörsystem fami lie  
von Siemens, erzielt seine exzel lente 
Klangqualität durch die neue Chiptechno-
logie micon und Optivent™ – ein Feature 

für ein harmonisches Zusammenspiel 
von Hör systemgröße, Tragekomfort und 
Klang. Optivent ist ein individuell be-
rech neter Belüftungskanal (Vent). Der 
Durchmesser des Vents kann variabel 
gestaltet werden und somit gezielt an 
die Größenverhältnisse von Bauteilen 
und Gehörgang angepasst werden. 
Das Ergebnis: ein nahezu natürliches 
Hörgefühl. Auch die hochauflösende 
Signalverarbeitung trägt hierzu bei. 
Zudem ist Siemens Insio wahlweise mit 
einer Tinnitus-Funktion erhältlich. Sie 
hilft, die Wahrnehmung des Tinnitus-
geräusches zu lindern.

Das würden Sie gern mit Ihren eigenen 
Ohren hören? Dann melden Sie sich zur 
wis senschaftlichen Studie an. Ihre Mei-
nung ist uns wichtig, um die Hörsysteme 
weiterzuentwickeln und zu optimieren.

Für uns ist das Urteil von Testhörern von 
enormer Bedeutung. Durch die Studie, 

bei der die Hörsysteme in alltägli chen 
Situationen und Umgebungen getes-
tet werden, erhalten wir von Ihnen 
wichtige Informationen. Denn: An-
hand der ausgewerteten Ergebnisse 
kann die Siemens Technologie gezielt 
angepasst werden.

So können Sie 
teilnehmen

Für die Studie werden sowohl Teilneh-
mer gesucht, die bisher keine Hörge-
räte tragen, als auch erfahrene Hörge-
räteträger. Interessenten wenden sich 
einfach an iffland hören. Dort erhalten 
sie alle Informationen und können  
sich anmelden. 

Die Teilnahme ist kostenfrei und  
ohne jegliche Verpflichtungen. Ihre  
Ex per ten von iffland hören beraten 
Sie gerne ausführlich.

Melden Sie sich jetzt an!  
Anmeldung bis zum 29. November 2014. Die Teilnahme ist 
kostenfrei und ohne jegliche Verpflichtungen.

Die Praxis-Studie im Überblick

•  Gesucht werden 250 Testhörer
•  Informationen und Anmeldung bei:

iffland hören

Schwarzwaldstr. 19 
79199 Kirchzarten 
Tel.: 07661 982 746

www.iffland-hoeren.de

Qualitäts- 
hörsysteme

Originalgröße

ANZEIGE

SAT_Studienanzeige-Insio_iffland_280x210_141022_v1.indd   1 24.10.14   13:03

Kirchzarten (glü.) „Die Gemein-
den im Dreisamtal freuen sich, 
dass der Polizeiposten wieder 
angemessene Räume hat.“ Und 
diese von Kirchzartens Bürger-
meister Andreas Hall im Grußwort 
vorgetragene Meinung teilten auch 
seine anwesenden Sprengelkol-
legen Siegfried Kuster (Stegen), 
Klaus Vosberg (Oberried) und 
Rudolf Schuler (St. Peter). „Es ist 
gut, dass wir die Polizei vor Ort 
haben“, so Hall, „der Platz direkt 
beim Bahnhof ist gut und Ihre 
Anwesenheit schafft ein Gefühl 
von Sicherheit.“ Mit den Bürger-
meistern waren viele Polizeikol-
legen aus der Region gemeinsam 
mit Polizeipräsident Bernhard 
Rotzinger in die neuen Räume an 
der Bahnhofstraße 30 gekommen, 
um sie mit dem Bauherrn Michael 
Roth von Steinhauser-Wohnbau 
und dem Architekten Tobias Hahl-
brock sowie vielen anderen Gästen 
einzuweihen und dabei auch die 
Amtseinführung des neuen Pos-
tenleiters Polizeihauptkommissar 
Thomas Link zu feiern.

Gabriel Winterer, der Leiter 
vom Polizeirevier Freiburg-Süd, 
dem nach der Polizeireform von 
13 Posten noch sieben geblieben 
sind, betonte bei seiner Begrü-
ßung, dass zu einem Polizeipos-
ten neben der guten sachlichen, 
räumlichen und personellen Aus-
stattung auch eine gute Arbeit 
mit den Menschen und eine gute 
Führung gehörten. All diese Vo-
raussetzungen sehe er nach dem 
Einzug hier und der Ernennung 
von Thomas Link erfüllt. Der 
Leitende Polizeidirektor Berthold 
Fingerlin, in der Polizeidirektion 

Mit neuen Räumen und neuem Chef Präsens zeigen
Polizeihauptkommissar Thomas Link leitet jetzt Polizeiposten Kirchzarten am Bahnhof

Bei der Amtseinführung: Leitender Polizeidirektor Berthold Fingerlin, Polizeioberrat Gabriel Winterer 
und Polizeihauptkommissar Thomas Link. – Den Schlüssel übergab Michael Borrmann an Thomas Link 
(v.l.). Fotos: Gerhard Lück
für die Reviere verantwortlich, 
nahm dann die Eröffnung und 
Amtseinführung vor. Er erinnerte 
daran, dass die Polizei in Kirch-
zarten seit 1952 beheimatet sei 
und jetzt ihren vierten Standort 
eingenommen habe. Nachdem 
St. Peter aufgelöst wurde, stieg 
die Mitarbeiterzahl in Kirchzarten 
auf acht Polizeibeamtinnen und 
-beamte, die für Kirchzarten, Ste-
gen, Buchenbach, Oberried und 
St. Peter mit 25.000 Einwohnern 
zuständig sind. Die Sicherheitsla-
ge könne als entspannt angesehen 
werden – und das trotz der jährlich 
in der Tourismusregion zusätzli-
chen 120.000 Gäste oder der rund 
70 Fasnetveranstaltungen. 800 bis 
1.000 Straftaten fi elen beim Pos-
ten Kirchzarten jährlich an. Lo-
bend erwähnte er das gemeinsam 
mit der Jugendpfl ege gestartete 
Präventionsprojekt „Gewaltfrei 
feiern“. Die neuen Räume, am 
23. September bezogen, böten 

eine „perfekte Ausgangslage“ für 
gute Arbeit.

Und dann folgte die Amts-
einführung. Den verheirateten 
Polizeihauptkommissar Thomas 
Link (45) würdigte Fingerlin als 
einen Mann mit hoher Verwen-
dungsbreite, der die polizeiliche 
Arbeit von der Pike auf gelernt 
habe: „Er hat in seinen bisherigen 
27 Dienstjahren vom Einsatzbe-
amten über den Streifenbeamten 
zum Polizeiführer vom Dienst 
in vielen Bereichen Erfahrungen 
sammeln können.“ Als Kon-
fl ikthandhabungstrainer und als 
langjähriger Leiter des Zentralen 
Einsatztrainingszentrums in Um-
kirch und zuletzt stellvertretenden 
Postenleiter in Gundelfi ngen habe 
man mit Thomas Link die richtige 
Auswahl unter sieben Bewerbern 
für diese Stelle als Postenleiter ge-
troffen. Blumen gab es für Links 
Ehefrau Christine Link. Der neue 
Kirchzartener Polizeichef machte 

keinen Hehl daraus, dass er sich 
auf die Aufgabe freue: „Das 
gibt mir hier neue Perspektiven. 
Ein ländlicher Posten ist nicht 
nur Schreibtischarbeit. Ich will 
Netzwerker im Dreisamtal sein.“ 
Respekt und Anerkennung zollte 
er seinen Mitarbeitenden für die 
ersten gemeinsamen Wochen: „Da 
ist eine gute Basis.“ Lob erfuhr 
auch Polizeikommissarin Marlen 
Schmidt, die als Stellvertreterin 
seit Anfang des Jahres die Leitung 
vom in die Polizeidirektion ge-
wechselten Leiter Armin Gleich-
auf übernommen hatte.

Die obligatorische Schlüssel-
übergabe nahm dann Michael 
Borrmann vom Amt Vermögen 
und Bau Baden-Württemberg 
vor: „Das Projekt ist für uns gut 
gelaufen. Nur aus wirtschaftlichen 
Gründen haben wir die Mietlö-
sung gewählt.“ Die 260 Quadrat-
meter seien ein „Maßanzug“ für 
den Posten Kirchzarten.

Oberried-Notschrei (glü.) Am 
Mittwoch, dem 5. November, 
fi ndet um 18 Uhr im „Ausstel-
lungsraum“ des Loipenhauses 
auf der Passhöhe die Mitglieder-
versammlung 2014 statt. Auf der 
Tagesordnung stehen neben Be-
richten zum Vereinsjahr und zum 
Kassenstand so wichtige Dinge 
wie eine Satzungsneufassung, der 
Haushaltsplan 2014/2015, Infos 

zum neuen Loipenpflegegerät, 
die Zusammenarbeit zwischen 
Halde und Notschrei sowie die 
Neubeschilderung der Strecken. 
Zur Vorbereitung der Mitglieder 
auf die Versammlung wird der 
Geschäfts- und Kassenbericht ab 
Mitte Oktober 2014 im Internet 
auf der Homepage des Vereins 
(www.notschrei-loipe.de) veröf-
fentlicht.

Verein Notschrei-Loipe lädt zur 

Mitgliederversammlung
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Das Auto als Partner
Autos were hitzedaag in de Werbung als Freunde, Partner oder 
Geliebte vorgschtellt. Als Mensche halt. Vuneme Audi heißt’s 
zum Beispiel, er hätt’ „einen erregenden Kühlergrill“. Mich het 
aber de Kühlergrill vuneme Auto noch nie erregt un ich vermut’ 
ämol, dasses euch genau so goht. Schalter un Hebel, Menüführung 
und Navigation vun dem Wage bruchsch praktisch bloß anhauche 
un si reagiere, so d Werbung, „wie der Champagneroberkellner 
im Suite-Trakt vum Hotel Adlon in Berlin“. Un die neu’ Federung 
vun dem Karre macht uss dinem Audi s reinschte Himmelbett, 
egal, wer näbedraan liegt. Ä Fachjournalischt het gschriebe: „Im 
Innenraum gruppieren sich alle Bedienelemente um den Fahrer 
herum.“ Des fi nd i großartig, jedefalls besser, als wenn me die 
im Kofferraum hinte drinne sueche müeßt. Ä VW, wo neu uf-
fem Markt isch, wird als „sportlicher Typ mit seriösem Auftritt“ 
bezeichnet. De ideale Schwiegersohn also. Ä Opel-Modell isch, 
ich zitier’, „mehr Schöngeist und spiritueller Begleiter als Kraft-
meier“. Des heißt, ä Wage für Lyrik-Liebhaber un Mensche mit 
Feng-Shui Ecke im Schlofzimmer. Un wie heißt’s ineme Auto-
portrait über d Brems’ vum erschte russische Putino  nasdrowje 
300? „Diese russische Antwort auf BMW und Mercedes hat ein 
Bremssystem, das auch bei über zwei Promille Alkohol in Ihrem 
Blut für Sie fährt und denkt!“ Für die Erfi ndung hen die russische 
Techniker einstimmig de badische Guetedelpriis bekumme.
 Stefan Pfl aum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

gültig bis: 31.10.2014

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (SB-Metzgerladen)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

Frische Schlachtplatte

Sauerbraten eingelegt 1 kg 9,99€

Schweinerücken 1 kg 7,99€

Cordon Bleu vom Schwein 1 kg 9,90€

Rinderhackfleisch 1 kg 7,99€

Rollschinken vom Hals 1 kg 7,99€

Beinscheibe 1 kg 7,90€

Linder´s Chefsalami 100 g 1,59€

Gutshofleberwurst im Naturdarm 100 g 0,89€

Eine ganze Lyoner Stück 3,00€
oder Rauchlyoner

(nur in eig. Geschäft. erhältl.)

Wiehre (u.) Am Montag, 3. No-
vember, fi ndet bei Ehe + Familie, 
Talstr. 29, von 20.00 bis 21.30 Uhr 
ein Informationsabend für Men-
schen in Trennung und Scheidung 
statt. Dr. Regina Kebekus stellt die 
Methode der Mediation vor und 
wie durch einen moderierten Pro-
zess verletzende Kämpfe am Ende 
einer Partnerschaft vermieden wer-
den können. Nähere Informationen 
und Anmeldung bis 27. Oktober 
unter Tel.: 0761 / 600 66 575 oder 
auf www.ehe-familie-freiburg.de. 
Die Teilmahme kostet 10.- Euro. 

Scheidung ohne 
Rosenkrieg

Buchenbach (ch.) Am Sonntag, 
2. November, bietet Dipl.-Psych. 
Dörte Eickhoff eine leichte Wande-
rung mit einfachen Basisübungen 
des Daoyin Yangsheng Gong (me-
dizinisch orientierte Körper- und 
Energiearbeit nach Prof. Zhang 
Guangde) an. Die Wanderung 
führt vom Bahnhof Himmelreich 
über Unteribental zur mittelal-
terlichen Burgruine Wiesneck 
und ist geeignet für Interessierte 

ohne Vorkenntnisse, die einen 
ersten Einblick in die Methodik 
des Qigong erhalten möchten. 
Teilnahmegebühr: jeweils 20,- €, 
ermä ßigt 15,- € oder nach indivi-
duellen Möglichkeiten. Treffpunkt 
ist um 14.00 Uhr vor dem Bahnhof 
Himmelreich. Anmeldung und 
nähere Infos bei Dipl.-Psych. 
Dörte Eickhoff, Tel. 0761 / 6 44 80 
oder E-Mail: Doerte.Eickhoff@t-
online.de

Qigong und Wandern 
zur Burgruine Wiesneck

Ebnet (u.) Unter dem Motto 
„Ich und Wir“ lädt das Forum 
für ange wandte Salutogenese 
am heutigen Mittwoch, 29. Ok-
tober, von 19.30 bis ca. 21.30 
Uhr, wieder zum Dialog nach 
Ebnet in den Hirschenhofweg 4 
ein. Im Raum steht diesmal die 
Frage, in welcher Weise sich das 
alltägliche Miteinander (Nach-
barschaft, Familie, Arbeitsplatz, 

Schule etc.) von Menschen auf 
Gesundheit, Motivation und Le-
bensqualität auswirkt. Ziel ist es, 
sich im aufmerksamen Gespräch 
neue Sichtweisen zu erschließen 
und Inspiration für das eigene 
Handeln zu gewinnen.  

Der monatlich stattfinden-
de „Dialog Treff“ wurde von 
Ulrike Fahlbusch und Monika 
Schweisfurth ins Leben gerufen, 

um einen offenen Rahmen für 
den Austausch über Themen des 
persönlichen, beruflichen und 
gesellschaftlichen Lebens zu 
schaffen. 

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen. Die Teilnahme 
ist auf Spendenbasis, um Anmel-
dung wird gebeten. Nähere Infos 
unter Tel.: 0761 / 8978388 und 
auf www.lebnetz.de. 

Gemeinschaft und Gesundheit

Einladung zum „Dialog Treff“

Kirchzarten (ap.) Alle fünf Sekun-
den verhungert ein Kind. Gleich-
zeitig werden Lebensmittel achtlos 
weggeworfen und vernichtet. Auf 
diese Diskrepanz machte Landwirt 
Christian Hiß vom Kaiserstuhl bei 
einer Podiumsdiskussion aufmerk-
sam, die vor wenigen Tagen in 
Kirchzarten stattfand. Bei der ge-
meinsamen Veranstaltung von ört-
lichem Weltladen, katholischer und 
evangelischer Kirchengemeinde 
sowie den Umweltschutzorganisa-
tionen BUND und NABU versuch-
te der Moderator den Vertretern 
der Bundestagsparteien konkrete 
Aussagen zu entlocken, wie dem 
Hunger auf der Welt wirkungsvoll 
Paroli geboten werden kann. 

Über 100 Interessierte verfolg-
ten die Debatte im katholischen 
Gemeindehaus. Als Vertreterin 
des verhinderten Bundestagsab-
geordneten Thomas Dörflinger 
saß Sylvie Nantcha für die CDU 
auf dem Podium. Die gebürti-
ge Kamerunerin und Freiburger 
Ex-Stadträtin engagiert sich in 
einem Netzwerk von Aktivisten, 
die afrikanische Wurzeln haben. 
Dass Jeder der mittlerweile sieben 
Milliarden Menschen auf dieser 
Welt satt werden können ist nach 
Auffassung der CDU-Politikerin 
keine leere Worthülse sondern 
durchaus machbar. Zumindest in 
etlichen afrikanischen Landstrichen 
ist Armut die Ursache für Unterer-
nährung und Säuglingssterblich-
keit. Gesunde Lebensmittel seien 
vor allem in ländlichen Gebieten  
Mangelware. Es fehle Geld für den 
Erwerb von Land, Saatgut sowie 
Fachwissen, um als Landwirt auf 
Dauer erfolgreich bestehen zu kön-
nen. Etliche afrikanische Staaten 
hätten mittlerweile Strategiepläne 
mit machbaren Lösungen in der 

„Millionen hungern. Alle könnten satt werden.“ 
Podiumsdiskussion mit Politikern in Kirchzarten

Schublade. Zur Umsetzung fehlen 
die Mittel. „Das Wissen vor Ort ist 
der Schlüssel zum Kampf gegen 
den Hunger“, sagte Nantcha. 

Vielfältig waren die Ansatz-
punkte, mit der SPD-Bundes-
tagswahlkreisabgeordnete Rita 
Schwarzelühr-Sutter in die Debatte 
eingriff. „Knackpunkte sind die 
Existenzsicherung für Landwirte, 
damit verbundene garantierte 
Einkommen sowie eine umfas-
sende Schulbildung“, betonte die 
SPD-Frau. Fruchtbarer Grund und 
Boden sowie nachhaltiger Schutz 
des Klimas nannte Schwarzelühr-
Sutter als Voraussetzungen, damit 
Armut und Hunger der Vergangen-
heit erfolgreich bekämpft werden 
könne. In Afrika sei die Sonne eine 
wichtige Energiequelle, die es zu 
forcieren gelte. Obwohl es Solar-
kocher gibt, werde immer noch 
mühsam Holz für offenes Feuer 
gesammelt. Zurückhaltend äußerte 
sich die Sozialdemokratin, was 
die Reduktion umweltschädlicher 
Treibhausgase anbetrifft. „Wenn 

es so weitergeht, werden wir das 
Ziel, bis 2020 die Reduzierung der 
Treibhausgase um 40 Prozent zu 
senken, verfehlen“. 

Linken-Bundestagsabgeordnete 
Karin Binder aus Karlsruhe nannte 
die Stärkung regionaler Kreisläufe 
und die Abkehr von Großkonzernen 
als Instrument, mit der Wirtschaft 
und Handel in armen Staaten 
angekurbelt werden könne. Die 
Vergabe von Kleinkrediten an ge-
werbetreibende Familien sei eine 
Lösung, durch die mit wenig Geld 
viel erreicht werden könne. Heftig 
kritisierte die Linken-Politikerin, 
dass Weltmarktfirmen sich Tag 
für Tag erdreisten, von Europa aus 
Lebensmittelabfälle nach Afrika zu 
liefern. „Was im Luxus nicht mehr 
gewollt wird, darf nicht als minder-
wertige Ware dorthin gelangen“, 
betonte Binder. 

Die Bundesregierung griff Rein-
hold Pix, Grünen-Landtagsab-
geordneter für die Gemeinden 
im Dreisamtal, an. Er bemän-
gelte, dass die große Koalition 

den vor Jahren veröffentlichten 
Welt-Agrarbericht mit zahlreichen 
Handlungsfeldern bisher nicht 
unterzeichnet habe. Regierungen 
in Südamerika kritisierte er, die 
Wälder roden, um Billigfleisch 
für Fast-Food-Ketten produzieren 
zu können. Die brasilianische Re-
gierung sei verantwortlich, dass 
jährlich Millionen von Tonnen 
genmanipuliertem Soja nach Euro-
pa gelangen, so Pix. Als eines der 
Mittel zur Bekämpfung von Unter-
ernährung und Hunger bezeichnete 
er den ökologischen Landbau. 

Ein „hoffnungsvolles Zeichen“ 
nannte Kristin Ulrich vom mit ver-
anstaltenden Weltladen in Kirch-
zarten die Tatsache, dass sich 
Kirchen und Umweltschutzorgani-
sationen zu diesem gemeinsamen 
Abend zusammengefunden ha-
ben. Im ehrenamtlich betriebenen 
Weltladen in der Passage an der 
Freiburger Straße werden fair ge-
handelte Waren aus Armutsländern 
verkauft. Der Erlös kommt Projek-
ten in armen Ländern zugute. 

Foto: Andreas Peikert

www.dreisamtaeler.deReformations-
tag 2014 
Freiburg (u.) Am Reformations-
tag, Freitag 31. Oktober, lädt die 
Evangelische Kirche in Freiburg 
zu einem zentralen Gottesdienst, 
ab 19 Uhr, in die Ludwigskirche, 
Starkenstr. 8 ein. Die Liturgie ge-
staltet Pfarrerin Friederike Folkers, 
die Predigt hält Stadtdekan Markus 
Engelhardt. Das Predigtthema 
lautet „Mit Furcht und Zittern 
glaubensmutig sein“.  Musikalisch 
wird der Gottesdienst gestaltet von 
Bezirkskantorin Hae-Kyung Jung 
an der Orgel und vom Bläserkreis 
der Evangelischen Studierenden-
gemeinde (ESG).

Littenweiler (hr.) In der Reihe 
„Kino am Kunzenhof“ wird am 
Mittwoch, 5. November, ab 19.30 
Uhr am Kunzenhof, Littenweiler-
str. 25a, der Film „ Die geplante 
Obsoleszenz - Kaufen für die 
Müll halde“ gezeigt. Der Begriff 

bezeichnet eine vom Hersteller 
geplante, absichtliche Verrin-
gerung der Lebensdauer von 
Produkten. In dieser Dokumen-
tation wird erklärt, was „geplante 
Obsoleszenz“ genau bedeutet 
und wie dadurch unser enormes 

Wirtschaftswachstum erst mög-
lich wurde. Doch unbegrenztes 
Wachstum ist in einer begrenzten 
Welt nicht möglich, und so zeigt 
der Film gegen Ende Alternati-
ven und Lösungswege auf, die 
uns hoffentlich eines Tages aus 

diesem Dilemma heraushelfen 
werden. Die Veranstalter freuen 
sich auf ein anregendes Gespräch 
im Anschluss an den Film, der in 
der Werkstatt beim Stall gezeigt 
wird. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende erwünscht.  

Kino am Kunzenhof

Die geplante Obsoleszenz – Kaufen für die Müllhalde

St. Peter (u.) Der Erfolg der Aus-
stellung mit religiösen Traditionen 
aus vergangener Zeit motivierte 
den Heimatgeschichtlichen Ar-
beitskreis St. Peter das Thema 
um die Kreuze und die damit 
verbundene Begräbniskultur zu 
wiederholen. 

Hof- und Wegkreuze verbanden 
die Menschen mit der Kirche 
nicht nur an Beerdigungen, son-
dern waren auch Orientierung auf 
dem sonntäglichen Kirchgang. 
Nur wenige erinnern sich noch 
an die langen Beerdigungszüge 
vom Hof zum Friedhof. Es war 
ein ehrwürdiger letzter Weg des/
der Verstorbenen im Sarg auf dem 
Pferdefuhrwerk. Alle Nachbarn 
waren dabei und es schlossen sich 
immer mehr Leute in einer genauen 
Ordnung dem Trauerzug an. 

Die Zeit über Allerheiligen mit 
dem Gräberbesuch und Allersee-
len laden zum Nachdenken über 

Ausstellung Begräbniskultur
unser Leben aber auch über den 
Tod ein. Die Ausstellung zeigt die 
Art des Umgangs mit dem Tod in 
früheren Zeiten. Die damit einher 
gehende Tradition brachte neben 
praktischen Dingen wie Kerzen 
und Rosenkränzen auch Kunstwer-
ke in Form von Hausaltardecken 
mit Häkelspitzen und gestickten 
Schriftzügen hervor. 

Die Ausstellung im Pfarrzimmer 
und Pfarrgang St. Peter (Zugang 
durch Eingang Kirche) beginnt 
am Freitag, 31. Oktober mit der 
Eröffnung um 17.00 Uhr und 
endet am Sonntag, 9. November. 
Öffnungszeiten sind an Werktagen 
von 15.00 bis 18.00 Uhr; an Sonn- 
und Feiertagen von 11.00 bis 18.00 
Uhr. Allerheiligen (Samstag, 1. 
November) nach dem Gräberbe-
such ab etwa 12.00 bis 18.00 Uhr. 
Eine Führung wird am Samstag, 8. 
November um 15 Uhr angeboten. 
Der Eintritt ist frei.
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Drei Hochleistungs-Staubsauger mit 5 Min. Laufzeit

TODTNAU.
Für viele Kunden ist die-
se  Nachricht eingeschlagen 
wie ein Blitz: Das Einrich-
tungshaus Wohngut Wuchner, 
eines der beliebtesten Möbel-
unternehmen in der Region, 
schließt für immer die Pforten. 
Im Total-Ausverkauf wird ab 
sofort der gesamte vorhandene 
Warenbestand zu Räumungs-
preisen abverkauft. 

„Nach insgesamt 89 Jah-
ren Möbeltradition habe ich 
mich entschieden, das Einrich-
tungshaus aus persönlichen so-
wie aus Nachfolgegründen für

immer zu schließen“ teilt Ge-
schäftsführer Manfred Wuchner 
mit.

Alles muss raus!
Aus diesem wichtigen 

Grund wird der gesamte vor-
handene und aktuelle Waren-
bestand geräumt. „Wir star-
ten ab sofort den totalen Räu-
mungsverkauf – ALLES 
MUSS RAUS!!!“. „Klar ist, 
dass wir unser gesamtes Sorti-
ment zu Ausverkaufs-Tiefprei-
sen veräußern müssen. 

Radikale Preisabschläge
Daher haben wir radi-

kal den Rotstift angesetzt und 
drastisch reduziert“, so der 
Geschäftsführer weiter.

Alle vorhandenen aktuellen 
Möbel, Ausstellungsküchen 
inklusive Elektrogeräten sowie 
Badmöbel sind  ab sofort bis 
zu 59% im Preis radikal redu-
ziert. In der Möbelausstellung 

befi nden sich Warenbestände 
im Wert von mehreren HUN-
DERTTAUSEND EURO!

Ob Polstergarnituren, Wohn-
wände, Essgruppen, Tische und
Stühle, Eckbankgruppen, Kleider-
schränke, Sideboards, Schlaf-
zimmer, Matratzen und Rahmen, 

Schlafsofas, TV-Sessel, Vitrinen, 
Couchtische, Ausstellungsküchen 
inklusive Elektrogeräte sowie Bad-
möbel - für jeden ist etwas dabei. 

Service-Garantie
Das Traditionsunterneh-

men wurde stets als kunden-

freundliches und besonders 
serviceorientiertes Unterneh-
men geschätzt. Selbstverständ-
lich werden alle noch lau-
fenden Aufträge wie gewohnt 
zur vollsten Zufriedenheit der  
Kunden ausgeführt. 

„Ich bedanke mich bei 
allen Kunden für das 
Vertrauen, das mir 
und meinem Unter-
nehmen stets entge-
gengebracht wur-
de. Zögern Sie nicht, 
denn wer zuerst 
kommt, hat die größ-
te Auswahl“, versi-
chert Manfred Wuch-
ner abschließend.

Das Einrichtungshaus 
Wohngut Wuchner, Kander-
matt 2 in 79674 Todtnau hat 
während des Total-Ausver-
kaufs montags bis freitags 
von 9.00 bis 18.30 Uhr und 
samstags von 9.00 bis 16.00 
Uhr geöffnet.

Manfred Wuchner

zimmer, Matratzen und Rahmen, 

Schlafsofas, TV-Sessel, Vitrinen, 

„Ich bedanke mich bei 
allen Kunden für
Vertrauen, das mir 
und meinem Unter-
nehmen stets entge-
gengebracht wur-
de. Zögern Sie nicht, 
denn wer zuerst 
kommt, hat die größ-
te Auswahl“, versi-
chert 
ner 

Wohngut Wuchner, Kandermatt 2, 79674 Todtnau

TOTALER RÄUMUNGSVERKAUF 
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE IM EINRICHTUNGS-

HAUS WOHNGUT WUCHNER – TODTNAU!
Ab sofort: Räumung des gesamten vorhandenen Warenbestandes an aktuellen Möbeln, 

Ausstellungsküchen sowie Badmöbel! Radikale Preisreduzierungen bis zu 59% 
angekündigt! ALLES MUSS RAUS!!!

EINRICHTUNGSHAUS WOHNGUT WUCHNER SCHLIESST - EINE ÄRA GEHT NACH 89 JAHREN ZU ENDE!!! – Anzeige –

Kirchzarten (glü.) Bei der Gene-
ralversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchzarten präsentierte 
sie ihre erfolgreiche Einsatz- und 
Probenarbeit des letzten Jahres und 
erhielt dafür viel Anerkennung, Lob 
und Dank. Immerhin leisten alle 
113 aktiven Feuerwehrfrauen und 
-männer ihren höchst professionel-
len Job ehrenamtlich. Viel Beifall 
gab es, als Gesamtkommandant 
Karlheinz Strecker mit dem Deut-
schen Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Silber ausgezeichnet wurde. Neben 
den aktiven Wehrleuten, dem Spiel-
mannszug – der mit fl otten Weisen 
den Auftakt machte – und zahlrei-
chen Vertretern der Altersmann-
schaft konnte Karlheinz Strecker 
Bürgermeister Andreas Hall mit 
Gemeinderäten, Kreisbrandmeis-
ter Axel Widmaier, Kirchzartens 
neuen Polizeichef Thomas Link, 
den Kreisfeuerwehrverband-Vorsit-
zenden Markus Riesterer, Freiburgs 
Stadtbrandmeister Reiner Ullmann 
sowie weitere Gäste begrüßen.

Der ausführliche Tätigkeits-
bericht der aktiven Wehr wurde 
von Franz Müller, Martin Roth 
und Alexander Weber mit vielen 
Bildern informativ und kurzweilig 
vorgetragen. Insgesamt sei die 
Wehr zu 106 Einsätzen mit 1391 
Stunden, die die Tag- und Nachtbe-
reitschaft gleichermaßen getroffen 
hätten, gerufen worden. Die Durch-
führung von Feuerwehrproben und 
die Teilnahme an Ausbildungen, 
auch auf Kreis- und überregionaler 

füchsen“ ab sieben Jahren und in 
der Altersmannschaft treffen sich 
53 Ehemalige. Zwölf Einsatzfahr-
zeuge und vier Anhänger stehen zur 
Verfügung.

Die Aktivitäten der 17 Mitglie-
der, darunter sieben Frauen, des 
Spielmannszuges zeigte deren 
Leiter Jürgen Schuler auf. Von 
zahlreichen Unternehmungen und 
Übungen der Jugendfeuerwehr 
und den „Feuerfüchsen“ wusste 
Alexander Scherer zu berichten. 
Kommandant Karlheinz Strecker 
dankte allen Aktiven und den 
Abteilungen für ein erfolgreiches 
Feuerwehrjahr. Er freute sich, dass 
die Gemeinde Kirchzarten ihre 
Pfl ichtaufgabe der Bereitstellung 
einer einsatzbereiten Wehr ernst 
nehme: „So ist unsere Ausrüstung, 
die immer aktuell angepasst werden 
muss, auf einem guten Stand.“ Gut 
laufe die Nachwuchsarbeit bei der 
Jugendfeuerwehr und den „Feu-
erfüchsen“: „Das ist die Grund-
basis zur Zukunftssicherung.“ 
Strecker dankte aber auch den 
Arbeitgebern, die ihre Mitarbeiter 
für Einsätze freistellten. Es folgten 
Übernahmen, Beförderungen und 
Ehrungen. 

Für die große Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr, die weit über das 
Erwartete hinaus gehe, dankte 
Bürgermeister Andreas Hall: „Sie 
sind Kirchzartens strahlender Stern. 
Darauf bin ich stolz.“ Kreisbrand-
meister Axel Widmaier brachte 
Grüße von Landrätin Dorothea 

Störr-Ritter und hob die hervor-
ragende Arbeit der Kirchzartener 
Feuerwehr, die sich auch im Land-
kreis betätige, hervor: „Es tut gut zu 
sehen, welch große Wertschätzung 
Sie durch die Gemeinde erfahren.“ 
Auch der Vorsitzende des Kreisfeu-
erwehrverbandes Markus Riesterer 
zeigte sich beeindruckt von der 
Leistung. Kirchzartens Komman-
danten Karlheinz Strecker, der seit 
1988 bei der Feuerwehr ist und 
2009 die Gesamtleitung übernahm, 
überreichte er zur Anerkennung das 
„Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz 
in Silber“. Freiburgs Stadtbrand-
meister Reiner Ullmann betonte 
die gute Zusammenarbeit zwischen 
Kirchzarten und der Stadt. Für 
den Feuerwehr-Förderverein und 
seine inzwischen 170 Mitglieder 
freute sich Walter Rombach über 
die gute Arbeit der Wehr, die gerne 
vom Verein unterstützt werde. Und 
der neue Leiter vom Polizeiposten 
Kirchzarten Thomas Link hofft auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Feuerwehr-Ehrungen: 
40 Jahre aktiver Dienst: Peter 
Schweizer, Rudolf Schweizer, 
Alfred Stiegeler, Bernd Wild-
mann
Gemeinde-Ehrungen 
für Feuerwehrzugehörigkeit: 
50 Jahre: Alfred Maier, Josef 
Schuler; 
40 Jahre: Walter Scherer, Her-
bert Weber; 
15 Jahre: Alexander Weber

Für gute Leistung braucht es gute Ausrüstung und Ausbildung
Viel Lob auf der Generalversammlung für die Freiwillige Feuerwehr Kirchzarten – Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber für Kommandant Karlheinz Strecker

Geehrte und Verantwortliche: Alfred Stiegeler, Herbert Weber, Kommandant Karlheinz Strecker, 
Walter Scherer, Kreisbrandmeister Axel Widmaier, Bürgermeister Andreas Hall, Josef Schuler und 
Alexander Weber (v.l.).
Ebene bis hin in die Schweiz, seien 
für gute Leistungen unabdingbar. 
Fünfmal habe die Gesamtwehr 
geprobt und insgesamt 17 Proben 
wären für die Tag- und Nachtbe-
reitschaften angesetzt worden. Erst 
vor einer Woche sei die Einsatzbe-
reitschaft bei der Hauptprobe mit 
Schulung kurzerhand die komplette 
Fahrzeughalle zur Tunnelröhre 
umfunktioniert. Sehr hilfreich sei 
die neue Wärmebildkamera, mit 

der man in verqualmten Räumen 
Personen sofort erkennen könne.

Die enorme Aktionsbreite der 
Feuerwehr kam im Bericht von 
Müller, Roth und Weber zum 
Vorschein – von Maßnahmen zur 
Brandschutzerziehung in Schulen 
und Kindergärten, der Hydran-
tenpflege bis zur Bachputzete. 
Leistungsübungen für Feuerwehr-
abzeichen, Besichtigungen neu 
anzuschaffender Fahrzeuge, Be-

teiligung an Veranstaltungen wie 
Schlossfest oder Verkaufsoffener 
Sonntag gehörten ebenfalls zum 
Tätigkeitsfeld wie auch die Pfl ege 
der Kameradschaft bei Ausfl ügen 
oder Hüttentagen im Antonius-
häusle. Ein Blick in die Statistik: 
113 aktive Wehrleute, sechs davon 
sind Frauen, Durchschnittsalter 38 
Jahre; 35 Jugendliche gehören zur 
Jugendfeuerwehr, 23 zu den vor 
zwei Jahren gegründeten „Feuer-

Kirchzarten (gek.) Am Sonntag, 
9. November, haben rund 60 Ge-
schäfte in Kirchzarten wieder ihre 
Türen geöffnet. Mitmachaktionen, 
Gewinnspiele, neueste Kollektio-
nen – dies ist nur ein Teil von dem, 
womit das Kirchzartener Gewerbe 
an diesem Tag aufwartet. Umrahmt 
wird das Geschehen vom Spiel- 
und Funparadies für Kinder auf 
dem Marktplatz. Die Freiwillige 
Feuerwehr Kirchzarten ist auch bei 

diesem Verkaufsoffenen Sonntag 
wieder mit diversen Fahrzeugen 
und technischer Ausrüstung in der 
Freiburger Straße präsent. Raffi -
nierte Spielideen der Jugendfeu-
erwehr rund um das Arbeitsgerät 
der Feuerwehr sind für alle kleinen 
angehenden „Feuerwehrmänner 
und-frauen“ ein echtes Highlight. 
Damit nicht genug. Die Bahn-
hofstraße wird dieses Mal zur 
echten „Wintersportmeile“. Die 

Schneesportschule des SV Kirch-
zarten lädt zum „Winteropening“ 
mit einem kleinen Skiparcours 
am Pfaffeneck ein, Gänswein & 
Thoma Veranstaltungen informie-
ren rund um das Thema „Schnee-
schuhwandern“, Georg Thoma ist 
ebenfalls vor Ort und wird sicher 
gern Autogrammwünsche erfül-
len. Die Nordic Schule Notschrei 
informiert über das Angebot des 
Nordic Centers Notschrei und lädt 

zum Fun-Biathlon ein. 
Auch die Geschäfte in der Rain-

hofscheune in Kirchzarten-Birken-
hof nehmen am Verkaufsoffenen 
Sonntag wieder teil und haben 
ebenfalls geöffnet. Der Shuttlebus 
bringt die Besucher dorthin, wie 
auch in alle anderen außerhalb 
liegende Geschäfte. Dieser Service 
des Gewerbevereins ist kostenlos! 
Weitere Informationen unter www.
gewerbeverein-kirchzarten.de

Verkaufsoffener Sonntag in Kirchzarten

Colmar (rs.) Vom 7. bis 9. Novem-
ber präsentieren sich während der 
30. Internationalen Touristikmesse 
SITV auf dem Messegelände in 
Colmar rund 400 Aussteller aus 40 
Ländern, bieten Fernreiseziele in 
alle Welt, aber auch Naherholung 
in Frankreich, in der Schweiz, in 
Österreich und in Deutschland 
etc. für die bevorstehende Win-
tersaison und zu Sommerzielen 
im kommenden Jahr an. Welt- 
und Abenteuerreisen, exotische 
Inselträume sind ebenso darunter 
wie nahe und ferne Wellness- und 
Gesundheitsangebote. 

SITV-Gastland im Jubiläums-
jahr 2014 ist Japan, das „Land 
der aufgehenden Sonne“. Seit 150 
Jahren bestehen offi ziell Japanisch-
Elsässische Handelsbeziehungen, 
an deren Beginn 1864 Ausrüstun-
gen, Maschinen für die japanische 
Textilindustrie standen.

In einem typisch japanischen 
Dorf wird dem Besucher das 
vielseitige Kunsthandwerk dar-
geboten, häuslicher Lebensstil, 
die Blumenkunst Ikebana und die 
Vielfältigkeit der fernöstlichen 
Insel-Landschaft vor Augen ge-
führt, genussvolle Spezialitäten aus 
dem „Land des Lächelns“ gereicht. 
Daioko-Trommeln, traditionelle 
Musik, Folkloretänze, ruhige Tee-
Zeremonien lassen den Gast in eine 
gleichermaßen uralte wie moderne 
Kultur eintauchen.

Rund 70 Aussteller aus Latein-
amerika und einzelnen afrikanische 
wie auch asiatischen Ländern wer-
ben auf der integrierten „Solidaris-

Kartenverlosung
SITV - Internationale 

Touristikmesse Colmar
SITV Colmar und der Dreisam-
täler verlosen 3 x 2 Eintritts-
karten für die Internationale 
Touristikmesse Colmar. Die 
Frage lautet: „Welche Beziehung 
wird auf der SITV gefeiert?“ 
Senden Sie die Lösung per 
Postkarte an den Dreisam Ver-
lag GmbH, Freiburger Str. 6, 
79199 Kirchzarten, per Fax an 
07661 / 3532 oder per E-Mail 
an info@dreisamtaeler.de. Ein-
sendeschluss ist Montag, der 3. 
November 2014.

Internationale Touristikmesse Colmar 

30. SITV 
Weltweite Reiseziele zu jeder Jahreszeit

simo“, der Messe für Ressourcen, 
für einen schonenden, nachhaltigen 
und fairen Tourismus. 

Eine Fahrt ins benachbarte Col-
mar, die sich lohnt! Mit der touris-
tischen, bunten Vielfalt öffnet sich 
eine farbenfrohe Messe, die selbst 
schon mit ihrer abwechslungsrei-
chen Unterhaltung, mit Folklore, 
Standaktionen, Reiseverlosungen 
und interessanten Vorträgen, mit 
kulinarischen Spezialitäten zum 
Probieren und den landestypischen 
Restaurants zum Erlebnis wird. 

SITV 2014 Messegelände Parc 
des Expositions Colmar. Täglich 
10.00 bis 19.00 Uhr, Sonntag 
bis 18.00 Uhr geöffnet. Eintritt 
6.- Euro, Schüler/Studenten 4,50 
Euro, Kinder bis 6 Jahre Eintritt 
frei. Parkplatz auf dem Messege-
lände. Unter www.sitvcolmar.com 
weitere Infos. 

www.dreisamtaeler.de
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Ich bin für Sie vor Ort
und informiere Sie gerne. 
Auch in diesen Fällen:

• Kraftfahrtversicherung

• Absicherung der Familie
• Vorsorge für's Alter
• Immobilienfi nanzierung
• Gewerbe-Sachversicherung

Ihre Generalagentur
Thomas Kiefer
Hauptstrasse 14, 79256 Buchenbach
Tel 07661 98 99 702
thomas.kiefer@ergo.de, www.ergo-dreisamtal.de
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Unabhängige Versicherungsberatung 
auf Honorarbasis

• Analyse bestehender Versicherungen
• Optimierungsempfehlungen
• Vermittlung provisionsfreier Berufsunfähigkeitsverträge.

Informationen unter:
fg@hanebeck-freiburg.de

www.fg-hanebeck.de

Lohnender Jahresendspurt
Bei der Riester-Rente sollte man sich die volle Zulage sichern

(djd/pt.) Am 31. Dezember 2014 ist 
für Riester-Sparer wieder Stichtag. 
Bis dahin sollten sie überprüfen, 
ob sie die staatlichen Zulagen voll 
ausschöpfen - sind diese doch das 
gewisse Extra. „Denn die Rendite 
durch Zulagen vom Staat kann sich 
oft sehen lassen“, betonen die Ex-
perten von „Finanztest“ (Ausgabe 
09/2014). Aber nur wer mindestens 
vier Prozent seines Bruttolohns 
anspare, hat auch Anspruch auf die 
vollen Zulagen.
Die Zulagen als Renditeturbo
Die dafür notwendige Eigenleis-
tung liegt aber niedriger. Denn die 
Grenze von vier Prozent bezieht 
sich auf die Gesamtsparleistung in-
klusive der Zulagen. Die maximale 
Zulage pro Sparer beträgt derzeit 
154.- Euro im Jahr. Pro Kind kom-
men 300.- Euro beziehungsweise 

185.- Euro für Kinder, die vor 
2008 geboren wurden, hinzu. Eine 
vierköpfi ge Familie, deren Kinder 
nach 2008 geboren sind, erhält also 
908.- Euro jährlich vom Staat dazu.
Zulagenantrag nicht vergessen
Doch die Zulage gibt es nur, 
wenn man sie auch jährlich bean-
tragt. „Damit dies nicht im Stress 
zum Jahresende untergeht, sollten 
Riester-Sparer einmalig einen 
Dauer zulagenantrag stellen“, so 
Erling. Riester-Anleger können die 
Zulage aber auch bis zu zwei Jahre 
rückwirkend geltend machen. Wer 
die Zulage für 2012 noch nicht 
beantragt hat, kann dies also bis 
zum 31. Dezember 2014 nachho-
len. Und wer bis zum Jahresende 
eine Riester-Rente abschließt, hat 
noch Anspruch auf den kompletten 
staatlichen Zuschuss für 2014.

Bei der Riester-Rente sollte man die staatliche Zulage möglichst voll 
ausschöpfen. Es lohnt sich deshalb, jetzt nachzurechnen und wenn 
nötig die Sparrate entsprechend anzupassen.

Foto: djd/Union Investment/
Picture Factory - Fotolia.com 

(mpt) Alle Eltern möchten den 
Lebensweg ihrer Kinder so gut wie 
möglich vorbereiten. Aus diesem 
Grund wünschen sie auf der einen 
Seite eine Absicherung gegen 
mögliche Lebensrisiken sowie ein 
gutes Startgeld für die Ausbildung 
der Kinder - auf der anderen Seite 
möchten sie ein individuelles Vor-
sorgekonzept fürs Alter, sodass der 
Ruhestand fi nanziell unabhängig 
gestaltet werden kann. Um auf 
diese Weise die Familie absichern 
zu können, ist eine langfristige 
Planung der eigenen Finanzen 
unabdingbar.
Verschiedene Vorsorgetypen
Die Familie abzusichern gelingt 
durch verschiedene Vorsorgety-
pen. Beim Typ „junge Familie“ 
ist erst seit kurzer Zeit ein Kind 
vorhanden. Das macht eine genaue 
Betrachtung der fi nanziellen Situa-

tion sowie die Wahl einer sicheren 
Vorsorgestrategie notwendig. Die-
jenigen, die ihre Familie absichern 
und gleichzeitig mehr Sicherheit 
in Form einer eigenen Immobilie 
schaffen möchten, gehören eher 
zur Kategorie „umsichtigen Häus-
lebauer“.
Die Qualität der Beratung ist 
entscheidend
Egal, welcher Vorsorgetypus ge-
wählt wird und welche individu-
ellen Ziele damit verfolgt werden, 
eine umfassende und zugleich 
professionelle Beratung ist dabei 
nicht wegzudenken. Ein Vermö-
gensberater (dvag.de) kann dabei 
helfen, ein für die Familie passen-
des Absicherungs- und Vorsorge-
konzept zu entwickeln.
Unverzichtbare Versicherung für 
die Familienabsicherung
Sowohl die Privathaftpfl icht- als 

auch die Risikolebensversicherung 
sind für alle von großer Bedeutung. 
Sofern versehentlich ein Schaden 
verursacht wird, bewahrt die pri-
vate Haftpfl ichtversicherung den 
Betroffenen vor wirtschaftlich 
unangenehmen Folgen. Die Risi-
kolebensversicherung schützt vor 
fi nanziellen Schwierigkeiten, wenn 
beispielsweise der Hauptverdiener 
verstirbt.

Für alle, die nach 1961 geboren 
sind, spielt die Berufsunfähigkeits-
versicherung eine wichtige Rolle. 
Insbesondere junge Menschen 
sollten darauf achten, diese Ver-
sicherung möglichst früh abzu-
schließen, da günstigere Beiträge 
auf lange Sicht den persönlichen 
Geldbeutel schonen.

Um den Hausrat, das Eigentum 
vor Diebstahl oder vor einem 

Brand zu schützen, wird eine Haus-
ratversicherung benötigt. Ein Ver-
mögensberater kann unterstützen, 
wenn es um weitere Zusatzversi-
cherungen in diesem Bereich geht. 
Eine Kinder-Unfallversicherung 
deckt die Anschlusskosten für die 
Pfl ege des Kindes. Krankenkassen 
kommen ausschließlich für die 
medizinische Behandlung nach 
dem Unfall auf.

Eine Zahnzusatzversicherung 
kann sowohl für die Eltern als auch 
für den Nachwuchs abgeschlossen 
werden. Im Idealfall beinhaltet die-
se Police die kieferorthopädische 
Behandlung. In Sachen Altersvor-
sorge und Pfl egeversicherung kön-
nen die Eltern in Erwägung ziehen, 
in die Riester-Rente einzuzahlen 
und von staatlichen Förderungen 
zu profi tieren.

Familie absichern
Frühzeitig planen und umfassende Beratungsmöglichkeiten nutzen

Eins ist sicher: Die Zahl der auf 
Pflege angewiesenen Menschen 
wird weiter steigen. Experten 
gehen davon aus, dass die Zahl 
der Pfl egebedürftigen bis 2050 um 
50 Prozent zunehmen wird. Und 
Pfl ege ist teuer! Das hat auch die 
Politik erkannt. Seit dem 1.1.2013 
fördert der Staat die zusätzliche 
private Absicherung mit der so ge-
nannten Pfl ege-Bahr-Versicherung.
Diese staatliche Zulage von 60.- 
Euro im Jahr erhält, wer mindes-
tens 15.- Euro in eine förderungs-
fähige Pfl egezusatzversicherung 

zahlt. Damit erhält der Versicherte 
dann monatliche Leistungen von 
mindestens 600.- Euro pro Monat 
in der Pfl egestufe III.
Die Pfl egekosten liegen bei einer 
stationären Versorgung bei mehr 
als 3.000.- Euro pro Monat. Die 
gesetzliche Pflegeversicherung 
zahlt jedoch nur bis zu 1.550.- Euro 
in der Pfl egestufe III, in Härtefällen 
bis zu 1.918.- Euro. Die Mehrkos-
ten müssen dann vom Pfl egebe-
dürftigen getragen werden. Reicht
sein Vermögen nicht aus, sieht 
der Gesetzgeber vor, dass unter 

bestimmten Voraussetzungen die 
Angehörigen hierfür aufzukom-
men haben.
Eine private Pfl egezusatzversiche-
rung kann hier helfen.“ Der Pfl e-
gebedürftige oder seine Familie 
haben dann einen Spielraum, um 
eigene Wünsche bei der Pflege 
zu fi nanzieren. Ganz gleich, ob es 
um eine private Pfl ege zu Hause 
oder eine umfassende stationäre 
Betreuung geht.
Dieser Rat gilt übrigens für alle! 
Egal ob gesetzlich versichert oder 
in der privaten Pfl egepfl ichtversi-

cherung. Und egal ob angestellt, 
verbeamtet oder selbstständig. 
„Aber das reicht bei weitem immer 
noch nicht, um die tatsächlichen 
Kosten im Pflegefall komplett 
abzudecken.“
„Dies ist ein Schritt in die richtige 
Richtung“, sagt Thomas Kiefer, 
Gesundheitsberater der ERGO-
Versicherung.
Die monatlichen Pflegekosten 
werden von vielen Menschen 
unterschätzt. Da reicht eine Pfl ege-
Bahr-Versicherung allein meist 
nicht aus.

Geld vom Staat
Trotz neuer Förderung: Die gesetzliche Pfl egeversicherung reicht nicht aus

Dreisamtäler Nächste Ausgaben
am 5. und 19.
November

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

Kirchzarten (u.) Ein glücklicher 
Zufall verbunden mit einer pfi ff-
i gen Idee führte das Team von 
Reiß Beck aus Kirchzarten zur 
Auszeichnung mit dem Zacharias-
Preis 2014. 

Alles begann damit, dass Bäck-
er  meisterin Michaela Reiß und 
ihr Mann Björn Reiß einen Schatz 
fanden: Das Rezeptbuch ihres 
Großvaters „Opa Otto“. Sie pro-
bierten eines der niedergeschrie-
benen Rezepte aus und waren so 
begeistert, dass sie das „Opa Otto 
Brot“ ins Sortiment aufnahmen. In 
nur wenigen Tagen wurde es zum 
meistverkauften Gebäck von Reiß-
Beck - auch Dank einer ideenrei-
chen PR-und Marketingkampagne.

„Ebenso sympathisch wie die 
Geschichte zum Brot ist dessen 
Vermarktung.“, begründete die 

Jury ihr Urteil. „Produktgestaltung 
und Werbemittel folgen einem 
roten Faden: alles ist mit einem 
schwarzen Schnurrbart ausge-
stattet – dem Markenzeichen von 
Otto Reiß. Mit viel Liebe zum 
Detail entstanden rund um diesen 
Hingucker verschiedenste Mittel 
zur Verkaufsförderung, mit denen 
das Team von Reiß Beck „Opa 
Otto“ in Szene setzt. Immer darauf 
bedacht die Kunst des Handwerks 
und die Rückbesinnung auf seine 
Tradition hervorzuheben.“ Für die-
se außergewöhnliche Inszenierung 
des Bäckerhandwerks nahmen die 
Inhaber Michaela und Björn Reiß 
den “Zacharias-Preis” auf der 
diesjährigen Südback in Empfang.
„Opa Otto“ geht auf Reisen
Für das „Opa Otto Brot“ hat das 
Reiß Beck Team seine Marke-

tingstrategie erweitert und einen 
Online-Shop eingerichtet, den 
sie erstmals auf der Südback prä-
sentierten. „Wir wurden so oft an 
unserem Verkaufsstand auf dem 
Freiburger Münstermarkt gefragt, 
ob man das Opa Otto Brot auch 
außerhalb Freiburgs bekommen 
könnte, dass für uns die Lösung 
mit einem Online-Shop sehr nahe 
lag“, so Björn Reiß im Rahmen der 
Preisverleihung. Die Startphase 
konnte dies bereits bestätigen und 
so erhalten die Besteller auf www.
opa-otto-brot.de ein frisch für sie 
gebackenes Opa Otto Brot direkt 
am nächsten Tag per DHL. 

Michaela und Björn Reiß 
(2.+3.v.l.) bei der Verleihung 
des „Zacharias-Preises 2014“. 

Foto: privat

Reiß-Beck gewinnt - mit Opa Otto - den Zacharias 
Begehrter Preis des Bäckerhandwerks geht nach Kirchzarten
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Feldberg (vm.) Ein letztes Mal 
übergibt der Herder Baldur Hornig 
nach einem erfolgreichen Sommer 
den Landwirten aus dem Tal das 
Vieh zurück - nach neun Jahren 
verlässt er mit seiner Frau Gabi die 
St. Wilhelmer Hütte.

Es war ein besonderer Lebens-
abschnitt, ein Leben ganz oben auf 
dem Feldberg, in der allein stehen-
den Hütte, fernab von Nachbarn 
und Dorftrubel. Und trotzdem ein 
Alltag mit vielen Facetten - Facet-
ten die abwechslungsreicher nicht 
sein könnten. Jeden Tag präsentiert 
sich der Feldberg auf eine neue 
Art und Weise, man lässt sich 
überraschen was kommt, was das 
Wetter macht und was die Natur 
einem darlegt. 

Es gibt Momente der einzig-
artigen Stille. Bei stahlblauem 
Himmel und Sonnenschein, früh 
morgens - höchstens ein Vogelge-
zwitscher oder das leise Klingeln 
einer Kuhglocke ist zu hören. 
Aber auch raue, angsteinfl ößende 
Momente haben die beiden erlebt. 
Wenn bösgrollende Gewitter über 
den Berg ziehen, der Regen an 
die Fensterscheiben peitscht oder 

Pächterwechsel: Frischer Wind auf der St. Wilhelmer Hütte

v.links: Gabi Hornig, Peter Spiegelhalter, Baldur Hornig, Alfred Maier, Walter Vollmer, Matthias Maier, Wilhelm Rauffer und Bernhard 
Rombach. Foto: Verena Müller

es tagelang nicht mehr aufhört zu 
schneien. Fast ein wenig einsam 
und verlassen hört sich das an - 
Jenseits von der Zivilisation. 

Doch neben den Stunden des 
Alleinseins auf dem mächtigen 
Berg gibt es vielzählige Stunden 
des Trubels und Ansturms. Die 
St. Wilhelmer Hütte, welche die 
höchstgelegene Alm in Baden-
Württemberg ist, ist längst kein 
unbekanntes Ziel mehr, sondern 
ein Highlight für wander- und 
mountainbike-freudige Touristen 
und Einheimische. Vor allem im 
Sommer wird bei kaum einem 
Ausfl ug auf den Feldberg die St. 
Wilhelmer Hütte ausgelassen, aber 
auch im Winter ist sie mittlerweile 
ein beliebtes Ziel von Langläu-
fern und Schneeschuhwanderern 
geworden. 

Die letzten neun Jahren waren 
Baldur und Gabi Hornig für alle 
Einkehrer da, hielten ihnen die 
Hüttentüre offen und boten ein 
großes Verpfl egungsangebot mit 
Produkten aus der Region an. 

Unzählige Leute haben sie auf 
der Hütte besucht. Gabi und Baldur 
Hornig haben viele neue Leute 
kennengelernt und auch viele 
Freunde dazu gewonnen. Es war 
schön, sich tagtäglich mit den Be-
suchern auszutauschen und deren 
Hunger und Durst mit dem eigenen 
Angebot zu stillen. Aber auch für 
die murrigen Gäste musste man 
stets ein Ohr offen haben und ihnen 
zuhören, egal ob es direkt die Hütte 
betraf, irgendetwas auf dem Weg 
bis zur Hütte vorgefallen ist oder 
der Wanderer gerade dem Ärger im 
Alltag davon gelaufen ist. Dies al-
les macht man als Hüttenwirte ganz 
selbstverständlich, weil es dazu 
gehört. Doch es zehrte auch und 
irgendwann kam beim Pächterpaar 
der Wunsch auf, wieder ein anderes 
Leben zu leben, wo man selbst 
wieder Gast sein darf. Nach reifl i-
cher Überlegung kündigten somit 
Gabi und Baldur Hornig schon 
letzten Herbst, ihren Pachtvertrag 
mit der Weidegenossenschaft St. 
Wilhelmer Hütte. 

Die Weidegenossenschaft St. 
Wilhelmer Hütte setzt sich aus 
mehreren Landwirten aus dem 
Dreisamtal, mit Bauernhöfen aus 
dem Gerolstal, Dietenbach, Rech-

tenbach, Attental und Eschbach 
zusammen. Schon seit vielen 
Jahren wird eine lange Tradition 
bis heute gelebt und das Jungvieh 
wird größtenteils immer noch zu 
Fuß im Frühjahr vom Tal auf den 
Berg und im Herbst vom Berg ins 
Tal getrieben. Über 100 Jungtiere 
treffen sich auf der Sommerweide 
des Feldbergs und genießen ihren 
letzten Sommer, bevor sie kalben 
und zur Kuhherde im jeweiligen 
Stall kommen. 

Noch rechtzeitig vor dem Win-
tereinbruch, fand dieses Jahr der 
Viehabtrieb statt und alle Tiere sind 
nach einem erfolgreichen Sommer 
wieder gut in ihren Ställen im Tal 
angekommen. Die Landwirte nutz-
ten an diesem Tag die Gelegenheit 
und verabschiedeten das geschätzte 
Pächterpaar. 

Mit der gesamten Viehherde, 
einer Menge Hirtenbuben und 
Hirtenmädels bedankte sich die 
Weidegenossenschaft St. Wilhel-
mer Hütte bei einem Glas Wein 
und strahlend blauem Himmel im 
Hüttenwasen bei Baldur & Gabi. 

Peter Spiegelhalter, 1. Vorsitzen-
der der Weidegenossenschaft St. 
Wilhelmer Hütte lobte den vorbild-
lichen Verlauf zwischen Pächter 
und Weidegenossenschaft der 
vergangenen neun Jahre und be-
dauerte die Trennung sehr. Ganz 
leicht Abschied zunehmen, fiel 
es auch Gabi und Baldur Hornig 
nicht, doch freuen sie sich jetzt 
umso mehr auf ihr Jahr Auszeit und 
mal etwas ganz anderes fernab des 
Feldberges zu tun. 

Anschließend stellte Peter Spie-
gelhalter den neuen Pächter Walter 
Vollmer vor, welcher ebenfalls an-
wesend war und das Vieh mit in das 
Tal hinab trieb. Walter Vollmer ist 
bereits mit seiner Familie auf der 
St. Wilhelmer Hütte eingezogen 
und hat auch im November an den 
Wochenenden die urige Wirtschaft 
für Jedermann geöffnet. Er und 
seine Familie freuen sich sehr 
über die neue Lebenserfahrungen, 
die auf sie zukommen werden und 
das Kennenlernen vieler neuer 
Freunde. Die Weidegenossenschaft 
wünscht ein gutes Gelingen und 
freut sich auf die gemeinsame 
Zukunft.

Verena Müller

Malerisch liegt die St. Wilhelmer Hütte an der Nordfl anke des Feldbergmassivs. Die bisherigen Pächter  
Gabi und Baldur Hornig verlassen nach neun Jahren die Hütte. Nachfolger ist Familie Vollmer, die bereits 
in der St. Wilhelmer Hütte wohnt.  Foto: privat

Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten
www.dreisamtaeler.de
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Oberried (u.) Am Sonntag, 7. 
Dezember, um 17.00 Uhr findet 
ein Chorkonzert mit dem Katholi-
schen Kirchenchor Mariä Krönung 
Oberried in der gleichnamigen 
Pfarrkirche in Oberried statt. Un-
ter dem Motto „Ankunft“ hat der 
Chor ein abwechslungsreiches, 
vornehmlich adventliches Pro-
gramm zusammengestellt, das ein 
besonderes vorweihnachtliches 
Konzerterlebnis verspricht.

Es werden Kompositionen von 
u.a. F. Schubert, C. Saint-Saëns, S. 
Rachmaninoff, B. Britten, J. Rutter 
für gem. Chor, Tenorsolisten, Harfe 
und Orgel aufgeführt. Eines der 
Höhepunkte des Konzertes wird si-
cher die Uraufführung der Motette 
„Lob den Herren“ des langjährigen 

Dirigenten Klaus Simon sein, der 
dieses a capella-Werk eigens dem 
Kirchenchor zugeeignet hat. Wie 
diese Musik in adventlichem Um-
feld tönen wird, darauf darf man 
gespannt sein. 

Für dieses Konzert konnten 
neben dem bekannten Tenor Ge-
rald Lauby die Harfenistin Julia 
Weissbarth und der Freiburger 
Münsterorganist Jörg Josef Schwab 
gewonnen werden. Der Kirchen-
chor freut sich auf ein zahlreiches 
und interessiertes Publikum.

Karten zum Preis von 9,- € gibt 
es bei den Sängern des Kirchen-
chores und können bei Hildegard 
Guy, Tel.: 07661 / 17 25 bestellt 
werden. Der Vorverkauf beginnt 
am 5. November. 

Kath. Kirchenchor Mariä Krönung

Chorkonzert Vorverkauf

Kirchzarten (u.) Am Sonntag, 9. 
November um 16 Uhr, sind die 
Freiburger Liedermacherin und 
Lyrikerin Marion Holland und 
der Autor Roland Strauß im Haus 
der Generationen in Kirchzarten 
zu Gast. In einer Benefizveran-
staltung für die Flüchtlingshilfe 
präsentieren sie ihr erstes gemein-
sames Programm unter dem Motto 
„Freigeist“: Texte und Lieder vom 
Leben und leben lassen, auf den 
Punkt gebracht. Der Eintritt ist 
frei. Spenden für die Flüchtlinge 
sind erwünscht.

Schreiben bedeutet für Marion 
Holland Gedanken und Gefüh-
le, die nach Berührung suchen, 
zum Leben zu erwecken und damit 
Spuren zu hinterlassen. Eigene Lie-
der und Gedichte begleitet sie auf 
ihrer Gitarre. Mit ihrer eindrucks-
vollen Stimme gelingt es ihr dabei 
eine nachhaltige Wirkung beim 

Publikum zu erzeugen. Sie ver-
öffentlichte zwei Lyrikbände und 
zahlreiche Gedichte in Anthologien 
und Kulturzeitschriften. Eine CD 
mit eigenen Kompositionen und 
Texten kam 2003 auf den Markt.

Roland Strauß, Jahrgang 1951, 
ist schon seit frühester Kindheit 
ein ausgesprochener Bücherwurm. 
Vom begeisterten Leser zum enga-
gierten Schreiber, dessen Freude 
am Umgang mit der Sprache in 
jeder Zeile spürbar ist, war es nur 
ein kurzer Weg. Der Traum vom 
eigenen Buch erfüllte sich 1995 
mit dem Gedichtband „Auf dem 
Weg zu dir“. Nach vielen Jahren 
als Werbetexter ist es heute das 
Schreiben von Kurzgeschichten, 
Gedichten und satirischen Texten, 
dem er sich widmet. Manchmal 
heiter, manchmal traurig, manch-
mal kritisch - und immer mit 
Tiefgang.

Haus der Generationen
Benefizveranstaltung am 9. November

Kappel (u.) „Gemeinde ist Le-
bensraum für Viele und Vieles.“ 
Darum lädt der ev. Pfarrer Jörg 
Wegner aus Littenweiler nicht nur 
zu Gottesdiensten, sondern auch 
zum Tanzen ein. Am Samstag, 8. 
November, von 10.30 bis 16.00 
Uhr im Gemeindeheim oberhalb 
der kath. Kirche in Kappel. 

Es werden Tänze aus der Bretag-
ne, dem Elsass, Griechenland, Ma-
zedonien u. a. Regionen Europas 
getanzt. Dazu gibt es Live Musik 
auf traditionellen Instrumenten 
(Gabriele und Jörg Wegner). Die 
Tanzleitung liegt in den Händen 
von Vera Schaller aus Heidelberg. 
Für die gemeinsame Mittagstafel 

sollten alle Teilnehmenden etwas 
mitbringen. Für Getränke, Wasser, 
Tee, Kaffee ist gesorgt.

Der Kostenbeitrag liegt bei 25.- 
Euro. Ermäßigung nach Rückspra-
che möglich. 

Bushaltestelle mit guter An-
bindung „Peterbergstraße“. Um-
steigen in Littenweiler, Lassberg-
straße, Linie 1 oder auch vom 
Bahnhof Littenweiler. Der Bus hält 
unterhalb der kath. Kirche, dahinter 
sieht man schon das schöne alte 
Schwarzwaldhaus. 

Um eine Anmeldung wird drin-
gen gebeten bei Pfarrer Jörg Weg-
ner, Tel.: 0761 / 69 67 91 78,  
E-mail: wegnerjoerg@me.com. 

Lebensraum Gemeinde
Folkloretanz mit Dudelsack und Co. 

Konzert am 8. November
Jahreszeiten
Oberried (u.) Am Samstag, 8. No-
vember, findet das zweite Konzert 
aus der Reihe „Jahreszeiten“ im 
Rahmen des Deutsch-Russischen 
Zentrums „Dialog“ statt. In der 
gemütlichen Atmosphäre des Ka-
minfeuers im Foyer der alten 
Scheune (Klosterschiire) werden 
dem Besucher Kaffee und Ku-
chen sowie russische Gerichte 
angeboten. Das Konzert besteht 
aus schönen Romanzen, Duetten 
und Arien von Rachmaninoff und 
Tschaikowski. Die Veranstaltung 
beginnt um 17.00 Uhr, das Buffet 
ist ab 16.00 Uhr geöffnet. Karten 
sind zum Preis von 15.- Euro über 
eleonoraschweiz@googlemail.
com, bei der Bäckerei Ruf und 
ab 16.00 Uhr an der Abendkasse 
erhältlich. 

Freiburg/Kirchzarten (glü.) 
Der Schwarzwald gehört zu den 
schönsten deutschen Landschaften. 
Das ist auch den Werbeverantwort-
lichen der Sparkassen Freiburg-
Nördlicher Breisgau und Hoch-
schwarzwald bewusst. Deshalb 
geben sie seit 1998 den heiß be-
gehrten Fotokalender mit dem Titel 
„Der Schwarzwald“ heraus. 36 der 
schönsten Monatskalenderblätter 
aus 16 Jahren sind noch bis Mitte 
November in der Meckel-Halle der 
Sparkasse Freiburg in der Kaiser-
Joseph-Straße zu sehen. Auf einem 
Stimmzettel können die Besucher 
ihr Lieblingskalenderblatt wählen.

Viele Gäste waren jetzt zur 
Vernissage gekommen. Darunter 
auch die Kalendermacher Rainer 
Mülbert (Konzeption), Erwin 
Lauterwasser (Text) und Ulrich 
Ruf (Konzept und Produktion). 
Schirmherr ist Georg Thoma, der 
leider wegen Krankheit an diesem 
Abend verhindert war. Sparkassen-
Vorstandsmitglied Erich Greil 
unterstrich die Bedeutung des 
Kalenders, der inzwischen in einer 
Auflage von 25.000 Exemplaren 

Die schönsten Schwarzwaldmotive aus 16 Jahren
Sparkasse Freiburg stellt in der Meckel-Halle in der KaJo bis Mitte November aus

erscheint und immer schnell ver-
griffen ist.

Rainer Mülbert, ebenso wie Lau-
terwasser in Kirchzarten daheim, 
erinnerte daran, dass die Freund-
schaft der vier Kalendermacher 
durch die Arbeit am Produkt in all 
den Jahren intensiver geworden sei. 

Ulrich Ruf, der in seinem Leben 
viele unterschiedliche Kalender 
produzierte, betonte zum Ziel: 
„Wir wollten mehr als nur einen 
Wandschmuck machen.“ Deshalb 
beruhe das Konzept auf dem Zu-
sammenspiel von Bild und Text. 
Er unterstrich die hochqualifizierte 

Sie sind die Macher des erfolgreichen Schwarzwald-Kalenders der 
Sparkassen Freiburg und Hochschwarzwald: Ulrich Ruf, Rainer 
Mülbert und Erwin Lauterwasser (v.l.). Bei der Vernissage musizierte 
„Das Rindfleischquartett“ aus Elzach (im Hintergrund).

Foto: Gerhard Lück

Arbeit der Fotografen Klaus Echle, 
Hans W. Karger, Wolfgang Müller, 
Karl-Heinz Raach, Michael Sauer, 
Toni Schneiders, Marco Schweier 
und Fotoclub Dreisamtal sowie An-
selm Spring. Insgesamt seien bisher 
600.000 Kalender mit 800 Bildern 
und 260 Texten gedruckt worden.

Der ehemalige Badische Forst-
präsident Erwin Lauterwasser 
stellte die Rolle der Texte vor: „Der 
Text soll etwas hinter die Kulissen 
schauen lassen, die in Szene ge-
setzten Bilder näher betrachten, 
Zusammenhänge erklären, Akzente 
betonen, neugierig machen und 
Wissensdurst anregen.“ Er wolle 
mit wenigen Sätzen dem Hinter-
gründigen eines Bildes nachspü-
ren und es dann dem Betrachter 
überlassen, welchen Spuren er 
folgen wolle.

Wer den Schwarzwald-Kalender 
2015 jetzt in der Sparkasse Frei-
burg abholt, kann dort auch die 
neue DVD von Rainer Mülberts 
Filmkonzert „Schwarzwald – 
Klangfarben und Lichtblicke“ 
für 12.- Euro statt für 16.- Euro 
erwerben.

Oberried (u.) Oscar Javelots 
berühmtes Lichterkonzert kommt 
am Sonntag, 30. November, 19.00 
Uhr nach Oberried. Die Lichter-
konzerte, die mittlerweile für viele 
Menschen Tradition geworden 
sind, will der Künstler immer 
mehr ausbreiten. In dem zweimal 
einstündigen Konzertprogramm 
finden die Zuhörer das, was in 
unserer schnelllebigen Zeit so gut 
tut: Ruhe, Harmonie, die Freude 
im Augenblick und Musik, die tief 
anspricht. Und das in einer mit 
unzählig vielen Kerzenlichtern 
geschmückten Kirche.

Der Panflötenvirtuose Oscar 
Javelot weiß genau, wie er das 
Programm seines Lichterkonzerts 
gestaltet, damit sein Publikum 
ihm folgt auf seiner bemerkens-
werten musikalischen Reise durch 
verschiedenste Facetten: Klassik, 

„Lichterkonzert“ mit Oscar Javelots am 30.11.

Foto: privat
traditionelle Melodien, moderne 
Hits, besinnliche Eigenkompo-
sitionen sowie Rhythmen, die 
ebenso unter die Haut gehen. In 

Verbindung mit seinen gesanglich 
ausdrucksstarken Titeln schafft er 
eine außergewöhnliche, mitreißen-
de Atmosphäre.

Ebenso im Programm ist die 
Sängerin Bettina Ankermann, 
deren Beiträge die besondere 
Atmosphäre beim Lichterkonzert 
hervorhebt. Sie berührt mit Aus-
druck und einer unverwechselbaren 
Stimme. Manfred Ankermann 
bringt zudem noch eine zusätzliche 
Klangfarbe mit in den Abend: Ak-
kordeon und Panflöte eröffnen neue 
Klangwelten. Das Konzerterlebnis 
wird begleitet vom Konzertpianist 
Benedikt Weigmann. 
Karten sind zum Preis von 18.- € 
unter der Tickethotline 07669 / 939 
79 44 sowie bei der Tourist-Info 
Dreisamtal in Kirchzarten, beim 
Pfarrbüro Mariä Krönung Oberried 
und den Reservix Vorverkaufsstel-
len, www.reservix.de und bei den 
Geschäftsstellen der Badischen 
Zeitung sowie zum Preis von 20.- € 
an der Abendkasse erhältlich. 

Orchesterkonzert
Stegen (u.) Der Freundeskreis für 
Kirchenmusik Kirchzarten-Stegen 
lädt am Sonntag, dem 2. Novem-
ber, 17.00 Uhr zum Konzert ins 
Evangelische Gemeindezentrum 
Kirchzarten, Schauinslandstraße 
8 ein. Das Concerto Armonico 
Freiburg spielt unter der Leitung 
von Richard Gwilt von Wolfgang 
Amadeus Mozart die Sinfonien Nr. 
1 Es-Dur, KV 16, Nr. 29 A-Dur, KV 
201 und Nr. 41 C-Dur, KV 551, die 
„Jupiter-Sinfonie“. Der Eintritt ist 
frei, Spenden am Ausgang sind 
erwünscht.

St. Peter (u.) Im Rahmen der Kon-
zertreihe Concerts spirituels wird 
am Sonntag, 2. November, um 17 
Uhr im Fürstensaal des Geistlichen 
Zentrums St. Peter der Musiker 
Nietzsche vorgestellt. 

Friedrich Nietzsche liebte Zeit 
seines Lebens die Musik – erklärte 
er doch gar das Leben ohne Musik 
als Irrtum! Schon in früher Jugend 
hatte er das Klavierspielt erlernt. In 
Basel spielte er gerne vierhändig 

mit seinem besten Freund Franz 
Overbeck. Nietzsche komponierte 
auch, er war ein glühender Bewun-
derer Schumanns, seinem musika-
lischen Vorbild. Nietzsche schickte 
seine Kompositionen dem berühm-
ten Dirigenten Hans von Bülow und 
konfrontierte auch seinen Freund 
Richard Wagner damit. Naturge-
mäß wurden seine Kompositionen 
kritisiert, die Werke verdienen aber 
heute neues Hinhören. Präsentiert 

werden sie von Christiane Schme-
ling, Gesang und Lambert Bumiller 
am Flügel, kommentiert und mo-
deriert von Musikwissenschaftler 
Meinrad Walter.

Karten sind zum Preis von 12.- €, 
erm. 8.- € (zzgl. VVK) im Vorver-
kauf bei den BZ-Vorverkaufsstellen 
und direkt auf www.reservix.de 
sowie an der Abendkasse (in der 
Pforte des Geistlichen Zentrums ab 
16 Uhr geöffnet) erhältlich. 

Nietzsche in concert am 2.11.

Freiburg (u.) Im Dezember be-
ginnt im Bezirkskantorat Hoch-
schwarzwald der Erzdiözese Frei-
burg die Kirchenmusikalische 
C-Ausbildung für den nebenbe-
ruflichen Dienst als Chorleiter/
in und Organist/in. Zudem ist 
eine zweijährige Ausbildung für 
Kinderchorleiter/innen möglich. 
Ansprechpartner ist Bezirkskantor 
Johannes Götz. Nähere Infos auf 
www.afk-freiburg.de oder www.
barockkirche-st-peter.de und Tel.: 
07651 / 3116 oder E-Mail: johan-
nes.goetz@t-online.de.

Beide Ausbildungen wenden 
sich auch an Jugendliche, das 
Mindestalter bei Ausbildungsbe-
ginn ist 15 Jahre. Der qualifizierte 
Einzel- und Gruppenunterricht 
wird ergänzt durch Intensivwochen 
mit praktischen Übungen im Diri-
gieren und theoretischen Fächern 
wie Liturgik und Musikgeschich-

te. Ihre spirituelle Form erhalten 
diese Kurswochen durch die von 
den Dozenten und Teilnehmern 
gemeinsam gestaltete Feier der 
Tagzeitenliturgie. Die Erzdiözese 
sponsert den Unterricht, sodass 
man in erschwinglichem Rahmen 
eine gute Musikausbildung erhält.

Dass die kirchenmusikalische 
C-Ausbildung eine nachhaltige In-
vestition darstellt, sieht man daran, 
dass mehr als 60 % der Teilnehmer 
anschließend in den Gemeinden 
der Erzdiözese tätig sind. Einige 
nehmen die C-Ausbildung auch als 
„Sprungbrett“ für ein Studium der 
Kirchen- oder Schulmusik. Zudem 
gibt es durch berufs- und studien-
bedingte Ortswechsel auch einen 
regen Austausch von Kirchenmu-
sikern zwischen den Diözesen. 
„Kirchenmusik ist also nachhaltig 
und grenzüberschreitend“, so Jo-
hannes Götz.

Musikalische  
Zukunftsinvestition

Kirchenmusikalische C-Ausbildung beginnt im Dezember
Rust (ep.) Er wird die Halle zum 
Kochen bringen - und weibliche 
Herzen zum Schmelzen: Auch 
Stargeiger David Garrett wird als 
Stiftungsbotschafter José Carreras 
in der 20. José Carreras Gala im 
Kampf gegen Leukämie unterstüt-
zen. Eintrittskarten für die große 
Jubiläumsgala am Donnerstag, 
18. Dezember, im Europa-Park 
in Rust sind ab sofort zum Preis 
zwischen 29.- und 119.- Euro über 
die Tickethotline 07822 / 77 66 97 
erhältlich. Im frei empfangbaren 
Fernsehen überträgt SAT.1 Gold 
die Gala live ab 20.15 Uhr. 

José Carreras: „David Garrett 
ist ein Meister der Violine, seine 
Interpretationen von Klassik und 
Rockmusik sind einzigartig auf der 
Welt. Sein Auftritt wird deshalb ein 
Höhepunkt der José Carreras Gala 
sein. Ich bin sehr glücklich, dass 
dieser Ausnahmekünstler uns hilft, 
unserem großem Ziel wieder ein 
Stück näher zu kommen: Leukämie 
muss heilbar werden. Immer und 

José Carreras Gala im Europa-Park
Weltstar David Garrett kommt zur 20. José Carreras Gala

bei jedem.“ 
Mit Chris de Burgh hat ebenfalls 

ein treuer Unterstützer von José 
Carreras bereits für die große Jubi-
läumsgala zugesagt. Unter anderen 
mit dabei sind auch die Söhne 

Mannheims und Sängerin Annett 
Louisan, die auch Botschafterin der 
Deutschen José Carreras Stiftung 
ist. Weitere Künstlernamen folgen 
in Kürze. Produzent der Gala ist 
erneut Kimmig Entertainment.

Foto: Europa-Park
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Platz da! Unsere Ganztagsgruppe in Burg hat ab 
sofort freie Plätze für Kleinkinder ab zwei Monaten  
zu vergeben. Betreuungszeit Mo. - Fr. 7:45-18:00 Uhr.
Außerdem haben wir freie Plätze in unserer  
Nachmittagsgruppe in Kirchzarten.  
Betreuungszeit Mo. - Do. 14:00 -18:00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
Kontakt Kirchzarten: Katja Schweitzer, Tel.: 07661 / 90 71 01, leitung@
kinderstube-dreisamtal.de    Kontakt Burg: Dorothea Mark,
Tel.: 07661 / 6 29 95 76, ganztags@kinderstube-dreisamtal.de

Breitnau/Titisee/Hinterzarten 
(u.) Insgesamt zehn neue Auszubil-
dende und BA-Studenten beginnen 
ihre Zukunft in der Unternehmens-
gruppe Drubba.

Mit verschiedenen Unternehmun-
gen wie Tourismus, Hotellerie, Gas-
tronomie und Einzelhandel deckt die 
Drubba Gruppe ein vielfältiges Be-
rufsspektrum ab, was in der Region 
in dieser Form nahezu einmalig ist. 
Drubba bietet daher gerade Berufs-
einsteigern die Möglichkeit auch 
branchenübergreifend wertvolle 
Erfahrungen zu sammeln und bietet 
so beste Voraussetzungen für einen 
gelungenen Start ins Berufsleben 
und eine erfolgreiche Karriere.

Beim diesjährigen „Azubi-
Begrüßungstag“ wurde das Ge-
samt unternehmen mit rund 250 
Mitarbeitern insgesamt zehn Aus-
zubildende und BA-Studenten 
vorgestellt. Wichtiger als Daten 
und Fakten waren dabei praktische 
Eindrücke, eine Besichtigung der 
Glasbläserei, eine Einführung in 
die Geschichte der Kuckucksuhr 
und eine Bootstour auf einem 
hauseigenen Drubba-Boot, standen 
unter anderem auf dem Programm.

Nicht nur von der kleinen 
Schwarzwald-Idylle im Höllental, 
dem Hofgut Sternen mit Best 
Western Hotel, Gastronomie, Ein-
zelhandel und eigener Glasbläserei, 
zeigten sich die BA-Studenten und 

Auszubildenden dabei sichtlich 
beeindruckt. 

Staunen ließ sie auch das Mar-
kenfachgeschäft DrubbaShopping 
in Titisee mit seinem hochwertigen 
Warenangebot, oder der atembe-
raubende Blick von der Terrasse 
des Boutique-Hotels Alemannen-
hof in Hinterzarten. 

„Wichtig ist uns, dass unsere 
angehenden Mitarbeiter, Azubis 
und Studenten den Blick fürs Gan-
ze bekommen und nicht nur den 
Bereich kennenlernen, in dem sie 
die kommenden Monate verbrin-
gen werden, „ so Thomas Drubba, 
Geschäftsführer Hotellerie & Gas-
tronomie. Außerdem, so Drubba 
weiter „ist es jederzeit möglich und 
sogar gewünscht, auch innerhalb 
des Unternehmens seine Wirkungs-
stätte zu wechseln und mal etwas 
anderes auszuprobieren. Ganz 
nach dem Motto „geht nicht, gibt’s 
nicht!“ unterstützen wir jeden, der 
berufl ich weiterkommen will.“ 

Dass diesem Motto auch Taten 
folgen und die Berufswahl so 
keine Einbahnstraße sein muss, 
zeigen einige Mitarbeiter im Hause 
Drubba, die beispielsweise im Ser-
vice der Gastronomie ihre ersten 
beruflichen Schritte gingen und 
heute in der Verwaltung arbeiten 
oder Karrieren, wie von kaufmän-
nischen Angestellten, die heute 
eine ganze Abteilung leiten.

Stegen (u.) Ein spannender Nach-
mittag mit vielen Spielen, bei dem 
Kinder von sechs bis 10 Jahren 
viel Spaß haben werden und dabei 
noch Interessantes über die Natur 
erfahren werden beitet die NABU-
Gruppe Dreisamtal am Samstag, 
dem 8. November, von 14.00 bis 
17.00 Uhr an. Die Leitung hat 
Förster Hansjörg Bockstaller. 
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 

bei den Schrebergärten in Stegen 
(Zufahrt gegenüber dem Kolleg 
St. Sebastian, dann über eine kleine 
Brücke, danach links abbiegen und 
ca. 150 Meter weiter.) Anmeldung 
unter Tel.: 07661 / 64 88. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, Spenden 
willkommen. Weitere Termine und 
Infos zum NABU-Dreisamtal unter 
www.nabu-dreisamtal.de und Tel.: 
07661 / 6488.

Wald und Natur 
... spielerisch erfahren

Kirchzarten (pl.) Am vergange-
nen Wochenende wurde auf dem 
umzäunten Außengelände des 
Kindergartens in Zarten erheblichen 
Sachschaden angerichtet. Es wur-
den Schutzhüllen von neu beschaff-
ten hochwertigen Sonnenschirmen 
aufgeschnitten und hierbei auch 
zum Teil die Bespannung der Schir-
me beschädigt. Unterschiedliche 

weitere Gegenstände wurden durch-
löchert und mehrere aufwändige 
Kunstwerke der Kindergartenkin-
dern mutwillig zerstört.

Die Schadenshöhe allein an den 
Schirmen beträgt ca. 3.000.- Euro, 
hinzu kommen herausgerissen Blu-
men, eine zerschlagene Holzhütte 
und weitere emotional bedeutsame 
Gegenstände. 

Nur zwei Tage nach der Tat 
konnte die Polizei die Sachbe-
schädigungen aufklären. Zwei 
ortsansässige Kinder, 8 und 11Jah-
re alt, waren in Begleitung ihres 
11-jährigen Besuches aus Aben-
teuerlust auf das Gelände des Kin-
dergartens gestiegen und haben die 
Sachbeschädigungen begangen. Es 
dürfte, nach Ansicht des Jugend-

sachbearbeiters des Polizeipostens 
Kirchzarten, der funktionierenden 
sozialen Kontrolle auf dem Dorf 
geschuldet sein, dass die „Täter“ 
sich selbstständig stellten. 

Die Buben wollen sich nun für 
ihr Verhalten bei den Kindergar-
tenkindern entschuldigen. Die 
Schadenswidergutmachung über-
nehmen die Eltern.

Sachbeschädigung im Kindergarten in Zarten aufgeklärt

St. Peter (u.) Die Kindertrach-
tengruppe St. Peter e.V., die be-
reits seit 1979 besteht, konnte am 
„Kilbi-Sundig“, 29. Oktober, ihr 
offizielles Vereinsgründungsfest 
feiern. Die Erhaltung und die 
Verbreitung des Brauchtums und 
der St. Petemer Tracht liegt der 
Kinder trachtengruppe am Herzen. 
Sie wirkt bei vielen politischen und 
kirchlichen Anlässen der Gemeinde 
mit. Die muntere Kinderschar er-
freut nicht nur in St. Peter Touristen 
und Einheimische, sondern zum 
Beispiel auch ältere und kranke 
Menschen bei Auftritten in Senio-
ren- und Pfl egeheimen. Momentan 
tanzen in der Kindertrachtengruppe 
30 Jungen und Mädchen im Alter 
zwischen 2,5 bis 10 Jahren mit. 
Der neue Vereinsvorstand: 
1. Vorsitzende, Eva Reichenbach; 
2. Vorsitzende, Carmen Rom-
bach; Kassiererin, Andrea Flamm; 
Schriftführerin, Nicole Ketterer; 
Beisitzerinnen sind Birgit Schwär 
und Julia Weidinger.

Kindertrachtengruppe St. Peter jetzt eingetragener Verein

Das Bild zeigt eine Abordnung der Kindertrachtengruppe vor der Klosterkirche am historischen Markt-
tag 2014 in St. Peter. Foto: Thomas Rombach

„Wir sind die Neuen“
Berufsstart im Familienunternehmen Drubba 

Titisee (u.) Wer eine RegioKarte 
Schüler/Azubi hat, profi tiert jetzt 
doppelt: Vom 3. November bis 
19. Dezember erhalten Schülerin-
nen und Schüler bei Vorlage der 
entsprechenden RegioKarte die 
doppelte Zeit im Badeparadies 
Schwarzwald in Titisee. Die Schü-
lerinnen und Schüler zahlen 1,5 
Stunden, können aber 3 Stunden 
bleiben. Die Fahrt hin zum Ba-
deparadies und zurück ist mit der 

RegioKarte kostenlos. 
Das Motto „chill & thrill“ weist 
auf die vielen Möglichkeiten hin, 
die das Badeparadies Schwarzwald 
in Titisee bietet: Wer den „thrill“ 
sucht, fi ndet ihn im Indoor-Erleb-
nisbad Galaxy Schwarzwald mit 18 
Rutschen – von der weltweit größ-
ten Edelstahl-Monster-Halfpipe bis 
zur Freefall-Rutsche mit 65° Nei-
gung. Schülerinnen und Schüler ab 
16 Jahre können zusätzlich in der 

Palmenoase „chillen“: sich unter 
echten Palmen im warmen Wasser 
treiben lassen, auf der Sprudelliege 
entspannen oder an der Poolbar sit-
zen – in der kalten Jahreszeit ist das 
wie ein Kurzurlaub im „Paradies“. 
Wer schnell ist profi tiert zusätzlich 
von seiner RegioKarte Schüler/
Azubi: Die ersten fünf, die ihre 
Schüler-Monatskarte im Aktions-
zeitraum beim Eingang im Bade-
paradies vorzeigen erhalten ein 

exklusives Überraschungspaket. 
Von Freiburg aus ist Titisee mit dem 
Zug in knapp 40 Minuten zu errei-
chen. Vom Bahnhof Titisee zum 
Badeparadies Schwarzwald gibt 
es einen regelmäßigen Busverkehr, 
der Fußweg dauert nur 10 Minuten.
Weitere Infos zur Aktion gibt es 
unter www.regiokarte-schueler.de. 
Nähere Infos zu den Öffnungszei-
ten und Eintrittspreisen auf www.
badeparadies-schwarzwald.de. 

1,5 Stunden zahlen – 3 Stunden bleiben 
„chill & thrill“ mit der RegioKarte Schüler/Azubi im Badeparadies Schwarzwald

Buchenbach (u.) Bereits zum vier-
ten Mal veranstaltet der Förder-
verein Sommerbergschule Buch-
enbach e.V. am Samstag, dem 8. 
November von 14.00 bis 16.00 Uhr 
seinen beliebten Kinderfl ohmarkt 
in der Sommerberghalle. Angebo-
ten wird alles rund ums Kind wie 
Bücher, Spielsachen, Kleidung und 

Kindersport-Artikel. Die Tische 
zum Verkauf werden gestellt, le-
diglich Kleiderständer sind selbst 
mitzubringen. Als Standgebühr ist 
ein selbstgebackener Kuchen oder 
½ Std. Mithilfe beim Kuchenver-
kauf zu entrichten. 

Während des Spiele- und Kin-
der sachen-Flohmarkts werden Ge-

tränke sowie Kaffee und Kuchen 
verkauft. Der Erlös des Kuchenver-
kaufs kommt in die Vereinskasse 
des Fördervereins, der wiederum 
dieses Geld für Projekte an der 
Schule und für die Kinder einsetzt. 
Aufgrund begrenzter Teilnehmer-
zahl ist eine Anmeldung unter Tel. 
07661 / 6 26 89 erforderlich.

Spiele- und Kindersachen-Flohmarkt 

Freiburg (u.) Es war einmal 
vor uralten Zeiten . . . so fangen 
viele Geschichten an, die von 
der diesseitigen und jenseitigen 
Welt erzählen. Mathilda begegnet 
dem Tod und lässt sich auf einen 
Händel mit ihm ein. Sie soll mit 
dem Leben davonkommen, wenn 
sie ihm im Austausch ein anderes 
Leben bringt. Doch was nun? Die 
Fee Malusina Mondenwind weiß 
Rat und schickt Mathilda in ein 
verlassenes Kloster. Dort begegnet 
sie Augustin Alois Angstmacher, 
dem Totengräber, der auf ewig 
verdammt ist, die Toten zu begra-
ben. Doch wünscht er sich nichts 

sehnlicher als selbst endlich das 
Zeitliche segnen - aber wie soll 
man sterben, wenn man unsterblich 
ist? Nur an einem Tag im Jahr ist es 
möglich, den Fluch zu brechen - an 
Halloween!

Es spielen Antonio Denscheil-
mann, Natalia Herrera-Szanto, 
Sybille Kleinschmitt und Hedra 
Youkhana. 

Treffpunkt für die Veranstaltung 
am 31. Oktober ist um 19.00 Uhr  
am Rathausplatz. Anmeldung unter 
szanto@freiburg-kultour.com oder 
Tel.: 0761 / 29 07 447. Die Teil-
nahme kostet 6,50 Euro pro Kind, 
Erwachsene frei. 

Halloween für Kinder

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
„Musik heilt, Musik tröstet, Musik 
bringt Freude“ – das war eine prä-
gende Erfahrung des weltberühm-
ten Geigers Yehudi Menuhin. Der 
Humanist und Weltbürger verstand 
Musik nicht nur als Kunst, son-
dern als Beitrag zu einer besseren 
Gesellschaft. „Live Music Now“ 
ist ein Verein, der diese Grund-
überzeugung Menuhins, dass 
Musik entscheidende Lebenskraft 
und Energie gibt, verbreiten will. 
Sein Anliegen ist es, Musik zu 
Menschen zu bringen, die auf-
grund ihrer Lebensumstände sowie 
körperlicher oder psychischer Ein-
schränkungen nicht in Konzerte 
kommen können.

Damit direkt verbunden ist die 
individuelle Förderung exzellenter, 
junger Künstler, die vor Beginn 
einer professionellen Karriere ste-
hen. In einem Auswahlverfahren 
werden hervorragende Instru-
mentalisten, Sänger und Ensem-
bles von einer Jury, bestehend 

Junge Musiker erfreuen Menschen mit Handicap
„Live Music Now“ vermittelte der Integrativen Akademie Himmelreich klassiches Konzert

Barbara Gasteiger (Harfe) und Franz Lang (Schlagwerk/Marimba) 
fanden in der Integrativen Akademie Himmelreich ein interessiertes 
Publikum, das mit Beifall nicht sparte. Foto: Gerhard Lück
aus Hochschuldozenten, nach 
anspruchsvollen musikalischen 
Kriterien ausgewählt und in die 
Förderung aufgenommen. Für ihre 
Auftritte erhalten die Künstler ein 
aus Spendengeldern fi nanziertes 
Stipendium und bekommen die 

Gelegenheit, sich in der Kunst 
des Vortragens zu üben und den 
Zugang zu den Bedürfnissen ihres 
Publikums zu fi nden.

Auch in Freiburg hat „Live Mu-
sic Now“ einen Verein. In dessen 
Vorstand arbeitet Elisabeth Kühne 

mit, die sich seit Jahren als Men-
torin der Integrativen Akademie 
Himmelreich in der Begleitung 
von Menschen mit Handicap in 
den ersten Arbeitsmarkt engagiert. 
Sie kam jetzt mit zwei jungen 
Musikstudenten der Freiburger 
Musikhochschule ins Himmel-
reich, um mit Musik „Freude zu 
bringen“. Barbara Gasteiger (Har-
fe) und Franz Lang (Schlagwerk/
Marimba) hatten ein buntes Pro-
gramm für ihre beiden Instrumente 
zusammen gestellt, das sowohl 
Werke von Johann Sebastian Bach 
wie auch traditionelle Polka und 
Walzer aus Bayern präsentierte. 
Mit viel Freude spielten sie ihre In-
strumente, erklärten die einzelnen 
Musikstücke und beantworteten 
gerne die interessierten Fragen 
der Himmelreicher Mitarbeiter 
mit Handicap. Geschäftsführer 
Jochen Lauber dankte sowohl 
den Musikern für ihr Engagement 
als auch Elisabeth Kühne für die 
Vermittlung herzlich.

www.dreisamtaeler.de
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Krone-Theater, atomstromfrei seit 1999, dank EWS! 

      
 
 

Kino-Programm 
30.10.2014 – 05.11.2014 

 
 

Filmtitel/Länge/ 
Freigabe/Fassung 

Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. 

 30. 
Okt. 

31. 
Okt. 

01. 
Nov. 

02. 
Nov. 

03. 
Nov. 

04. 
Nov. 

05. 
Nov. 

WINTERKARTOFFEL-KNÖDEL 
96 Min. – ab 12 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 20:15 

EIN SOMMER IN DER PROVENCE 
105 Min. – ab 6 18:15 18:15 18:15 18:15   20:15 

YALOMS ANLEITUNG ZUM GLÜCKLICHSEIN 
77 Min. – ab 0 19:00 19:00 16:00 16:00 19:00 19:00  

RHEINGOLD- 
GESICHTER EINES FLUSSES 

94 Min. – ab 0    11:00 18:15 18:15 18:30 

MÄNNERHORT 
98 Minuten – ab 12 20:30    20:30 20:30  

GONE GIRL 
150 Min. – ab 16   19:30     

GEFÄLLT MIR 
96 Min. –ab 16  20:30      

MONSIEUR CLAUDE UND SEINE TÖCHTER 
97 Min. – ab 0   17:30 17:30    

Qu'est-ce qu'on a fait au bon dieu 
97 Min. – ab 0    19:30    

Unsere Kinder- und Familienfilme in dieser Woche: 
MEIN FREUND, DER DELFIN 2 

107 Min. – ab 0 16:00 16:00 16:00 16:00    
DER 7BTE ZWERG 

87 Min. – ab 0 17:15 17:15 14:15 14:15    
DIE BIENE MAJA (3D) 

88 Min. – ab 0 15:45 15:45      
JACK UND DAS KUCKUCKSUHRENHERZ 

93 Min. – ab 6   14:15 11:15    
OmU= Originalversion mit deutschen Untertiteln 
 

Online-Reservierung und Kartenkauf unter www.krone-theater.de –  
FSK 12 = Einlass ab 12, in Begleitung eines Elternteils ab 6 –  

Eintrittspreis: 7 € - Zuschlag Loge 1 €, Überlängenzuschlag 0,50 bis 1,50 Euro, 2,00 Euro 3D 
1 Euro Ermäßigung für GILDE-Pass-Inhaber  

5,00  € für Personen unter 12 Jahren -   
6,50 € für Schüler/Studenten bis 26 (vor 19 Uhr) –  

Dienstag Kinotag (außer vor und an Feiertagen): alle Plätze 4,50 € 
donnerstags ganztags für Schüler/Azubis/Studenten 5 Euro alle Plätze (außer vor und an Feiertagen) 
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Bürgerhaus am Seepark, Freiburg 
Täglich 16 und 20 Uhr, 

sonntags 15 und 19 Uhr 

Vorverkauf: Tel. 0 76 41 / 9 33 55 55 

www.variete-am-seepark.de

Varieté-Kasse ab 3. November 
täglich 10 – 19 Uhr,  

Tel. 07 61 / 6 12 91 10

6. – 16. Nov.

Oktober
2014 29. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfeifer-
berg 4. Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde, geführter Ausritt um 
die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Kochkurs mit 
dem Thema „Brotaufstriche und 
Dressings“ Beginn ist um 18 Uhr in 
den Räumen Marktplatz 3. Dauer ca. 3 
Stunden. Teilnahmegebühr: 35,- € zz-
gl. Lebensmittelkosten. Weitere Infos 
und Anmeldung bei Ann-Kristin 
Knop, Tel.: 07661 /9 882 951 oder per 
Email: kontakt@essenundkochen-
kirchzarten.de Veranstalter: essen & 
kochen im blick
● KIRCHZARTEN „Das wahre Gold 
der Inkas“ Traditionelle Energiear-
beit  mit Don Francisco Apaza. In den 
Räumen von Alegria da Vida, Jakob-
Saur-Str. 9 von 12 bis 17 Uhr. Abend-
workshop + Heilzeremonie von 18 
bis 21.30 Uhr. Weitere Info  und An-
meldung bei Hans-Martin Beck Tel. 
06224 / 994 38 41 www.inka-world-
com 
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19.30 Uhr „am Predigertor“, Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorheri-
ge Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.
● FREIBURG Tour der Sieger 2014. 
Kleinkunstpreisträger des Landes 
Baden-Württemberg. Mit dem Musi-
ker, Comedian und Entertainer Ro-
land Baisch, den  Musik-Kabarett-
Ladies Suchtpotential sowie einer 
Show aus Theater, Musik und Comedy 
mit Mademoiselle Mirabelle . Der 
Kleinkunstpreisträger von 2012 
Frank Sauer führt durch den Abend. 
Beginn ist um 20.30 Uhr im Vorder-
haus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € 
ermäßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € 
ermäßigt 14,- €, Karten bei allen be-
kannten Vorverkausstellen oder www.
reservix.de Veranstalter: Vorderhaus – 
Kultur in der Fabrik.
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19.30 Uhr „am Predigertor“, Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorheri-
ge Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.
● HINTERZARTEN Konzert mit 
Con Furore. Das „junge barocken-
semble freiburg“ unter der Leitung 
von Christian Drenck entführt  in das 
venzianische Barock Antonio Vival-
dis. Beginn 20.30 Uhr in der Evang. 
Kirche.

Oktober
2014 30. DO.

● KIRCHZARTEN Vortrag und Te-
sten: der OSFLOW – die zentrierend 
wirkende Schwingungsplattform. Mit 
dem Erfi nder Jürgen Lüthke-Wen-
ning. Beginn ist um 19 Uhr in den 

Räumen von Alegria da Vida, Jakob-
Saur-Str. 9. Info & Anmeldung bei Eli-
sa Jung, Tel. 07661 / 98 999 09
● KIRCHZARTEN/BURG Gedächt-
nisspiele für Jung und Alt von 14.30 
Uhr bis 15.30 Uhr im Haus Demant in 
Burg-Birkenhof, Kontakt: Linda Feist, 
Tel. 07661 / 6 23 26
● KIRCHZARTEN Vortrag von Bri-
gitte Haberda mit dem Thema Kein 
Stress mit Hausaufgaben. Beginn ist 
um 20 Uhr im Kurhaus, Dietenbacher 
Str. 22, Kosten: 12,- € Anmeldung und 
Infos: www.iak-freiburg.de oder Tel.: 
07661 / 98710. Veranstalter: IAK 
GmbH – Forum International
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● KIRCHZARTEN/BURG Vortrag 
von Karlheinz Geißler zum Thema 
„Enthetzt euch“. Beginn ist um 20 
Uhr im Buchladen der Rainhof Scheu-
ne, Höllentalstr. 96. Eintritt 15,- €. Nä-
here Infos unter www.buchladen-rain-
hof.de Kartenreservierung an: info@
buchladen-rainhof.de. Veranstalter: 
Buchladen in der Rainhof Scheune
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren um 17 Uhr auf dem 
Erlenhof, Erlenhofstr. 5 im OT Him-
melreich. Anmeldung und weitere In-
fos bei Fam. Zipfel unter Tel.: 0 76 
61/48 28 oder 0160 95 951 284. Ko-
stenbeitrag 4 €. Veranstalter: Fam. 
Zipfel Erlenhof
● STEGEN Kräuterseminar Der er-
fahrene Gastronom und Küchenchef 
vom Landhotel Reckenberg, Gerhard 
Hug, überregional bekannt für seine 
feine Kräuterküche, führt alle interes-
sierten Schleckermäuler in die tradi-
tionelle und auch geheimnisvolle Welt 
der Kräuter ein. Beginn um 10 Uhr mit 
Kräuterspaziergang und daran an-
schließend leckerem Kräuterimbiss. 
Anmeldung bis spätestens Mittwoch 
Abend im Landhotel Reckenberg un-
ter Tel. 07661 / 9 79 33 00 oder e-Mail: 
mail@landhotel-reckenberg.de Ko-
stenbeitrag 10€, Kinder bis 14 Jahre 
frei. Veranstalter: Landhotel Recken-
berg
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 20 bis 21.30 Uhr. Gutes 
Schuhwerk sowie Stirn- oder Taschen-
lampe sind erforderlich. Treffpunkt 20 
Uhr am Haus Silberdistel, Dorfstr. 11. 
Anmeldung bis spätestens am Vor-
abend bei Ursel Lorenz Tel.: 0 76 
02/512 oder per e-mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de Kostenbeitrag, 
Gruppenpreis auf Anfrage möglich. 
Veranstalter: NaTour pur Schauins-
land
● MÜNSTERTAL Gruselführungen 
zu Halloween im Schaubergwerk Teu-
felsgrund. Von 13 bis 18 Uhr fi nden 
Führungen durch den mit Kerzenlicht 
ausgeleuchteten Stollen statt. Im be-
heizten Festzelt vor dem Stollen wer-
den Leckereien in fl üssiger und fester 
Form geboten. Nähere Infos und An-
meldung unter Tel. 07636 / 14 50 oder 
im Internet unter www.besuchsberg-
werk-teufelsgrund.de
● LEHEN Hoffest im Hotel Restau-
rant Bierhäusle in Lehen, Breisgauer 
Str. 41, zum 140-jährigen Jubiläum 
des Ganter Bierausschanks. Die Besu-
cher erwartet Deftiges aus der Küche 
wie Schweinsbraten mit Knödeln, 

Wildschweinwürste und vieles mehr. 
Der Fassanstich mit Schweiers und 
Ganters fi ndet um 10.30 Uhr statt. Mu-
sikalisch wird neben der Rathauska-
pelle Freiburg und Hans van den Ta-
sten auch der Lehener Chor auftreten. 
● FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Henker, Huren, Lasterleben“ 
mit „Meister Werlin, dem Henker von 
Freiburg“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 19.30 Uhr am Aufgang Schwa-
bentorsteg (am Schwabentor). Dauer 
ca. 1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermä-
ßigt 6 €. Die Führungen fi nden bei je-
dem Wetter ohne vorherige Anmel-
dung statt. Gruppenanmeldung ab 20 
Personen Tel.: 0179-11 60 722 er-
wünscht.

Oktober
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● KIRCHZARTEN Gedichte für 
Wichte für alle Kinder unter 3 Jahren. 
Eileen Heizmann präsentiert Kinder-
lieder, Kniereiterspiele und Bücher 
von 10 bis 10.40 Uhr im Rathaus 
Kirchzarten, Am Burgerplatz. Tel.: Ei-
leen Heizmann, 07661 / 936 11 50
● KIRCHZARTEN/BURG Offener 
Freitags-Treff um 14 Uhr im Haus 
Demant in Burg-Birkenhof. Ganz 
herzlich eingeladen sind alle Roll-
stuhlfahrer/innen und Menschen mit 
Gehbehinderung. Kontakt: Liselotte 
Tritschler Tel. 07661 / 999 05
● KIRCHZARTEN/BURG Segway 
Touren Dreisamtal mit Treffpunkt 
und Start um 14.30 Uhr an der Rain-
hofscheune, Höllentalstr. 96. Kosten-
beitrag 79 €. Anmeldung und weitere 
Info bis Mittwoch 12 Uhr, Mindesteil-
nehmerzahl 3 Personen, individuelle 
Touren nach Absprache möglich. Info-
tel.: Tel.: 07 61/15 64 81 35, Kontakt 
über : info@gr-oove.de
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfeifer-
berg 4. Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde, geführter Ausritt um 
die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal im 
Mehrgenerationenhaus, Bahnhofstr. 
20. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal.
● KIRCHZARTEN  Lesung. Einer 
der bedeutendsten deutschen Autoren 
der Gegenwart Hanns-Josef Ortheil 
liest aus „Berlinreise“ ein autobiogra-
fi sches Reisetagebuch. Beginn ist um 
20 Uhr in der Kirchzartener Bücher-
stube, Freiburger Str. 6. Eintritt: 6,- € 
Anmeldung in der Kirchzartener Bü-
cherstube. Email: info@ki-buch.de 
oder Tel.: 07661 / 21 64
● BUCHENBACH Halloweenparty 
in der Sommerberghalle. Beginn ist 
um 20 Uhr. Veranstalter: Burg-Fal-
kensteiner Höllenhunde 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr mit Kräutertag in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der Re-
gion von Oberrieder Höfen und Bau-
ern. Neben den Marktständen bieten 
Oberrieder Vereine oder Gruppen 
selbstgebackenen Kuchen, Kaffee und 
Getränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried
● OBERRIED/ZASTLER Führung 

durch die Gassenbauernhofmühle im 
Zastlertal. Treffpunkt um 17 Uhr di-
rekt bei der Mühle ohne Voranmel-
dung. Veranstalter: Mühlenverein 
Zastler
● MÜNSTERTAL Gruselführungen 
zu Halloween im Schaubergwerk Teu-
felsgrund. Von 13 bis 22 Uhr fi nden 
Führungen durch den mit Kerzenlicht 
ausgeleuchteten Stollen statt. Im be-
heizten Festzelt vor dem Stollen wer-
den Leckereien in fl üssiger und fester 
Form geboten. Nähere Infos und An-
meldung unter Tel. 07636 / 14 50 oder 
im Internet unter www.besuchsberg-
werk-teufelsgrund.de
● FREIBURG Kinder-Halloween-
Tour. Empfohlen für Schulkinder bis 
ca. 12 Jahren. Mit Olaf Creutzburg 
und Jochen Haas. Ohne Anmeldung. 
Treffpunkt 18.50 und um 20 Uhr am 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Kostenbeitrag 7,- € (1 Kind + 1 er-
wachsene Begleitperson). Jeder weite-
re Erwachsene: 7,50€.
● FREIBURG Halloween-Spezial-
Tour mit rund 12 Darsteller/innen, 
vielen schaurigen Überraschungen. 
Tickets ausschließlich im Vorverkauf 
im Historix-Tours-Büro, Wallstraße 3, 
Hinterhof. Begrenzte Teilnehmerzahl. 
Beginn ist jeweils stündlich ab 18 Uhr. 
Der „geheime Treffpunkt“ wird beim 
Kauf des Tickets mitgeteilt. Erwachse-
ne 12,- €, ermä ßigt 10,- €. Dauer ca. 2 
Stunden VVK ab 1. September. 
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, 
Gauner, düstre Gassen“, mit Histo-
rix-Tours. Treffpunkt 21 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg. Der Mitternachts-Mix. 
Schauriges „Best of“ der Ghost-
Walks mit Historix-Tours. Treffpunkt 
23 Uhr „Am Predigertor“, Ecke Rot-
teckring/Unterlinden. Erwachsene 
7,50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorheri-
ge Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.
● FREIBURG Kabarett mit Thilo 
Seibel und seinem Programm „Das 
Böse ist verdammt gut drauf“. Be-
ginn ist um 20.30 Uhr im Vorderhaus, 

Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € ermä-
ßigt 14,- €, Karten bei allen bekannten 
Vorverkausstellen oder www.reservix.
de Veranstalter: Vorderhaus – Kultur 
in der Fabrik.
● FREIBURG Vortrag mit dem The-
ma Reformation und Politik anläs-
slich des Themenjahres der Luther-
Dekade 2008-2017. Beginn ist um 19 
Uhr in der Adventgemeinde Freiburg, 
Turnseestraße 59. Der Eintritt ist frei. 
Veranstalter: Adventgemeinde Frei-
burg
● HINTERZARTEN Krabbelgrup-
pe. Beginn 9.30 Uhr im Evang. Ge-
meindesaal.

November
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfeifer-
berg 4. Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde, geführter Ausritt um 
die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● TITISEE Theateraufführung mit 
Doris Kunstmann und Saskia Valen-
cia. Gespielt wird das Stück „Ich bin 
wie ihr, ich liebe Äpfel“ von Theresa 
Walser. Beginn ist um 20 Uhr im Kur-
haus Titisee. Vorab gibt es um 19.15 
Uhr einen Einführungsvortrag. Ticket-
preise ab 17,50 € und Ermäßigungen. 
Tickets unter www.reservix.de
● FREIBURG Puppentheater für 
Kinder ab 4 Jahren. „Der Löwe und 
die kleine Maus“ ist eine Geschichte 
in der humorvolle und mutige Lö-
sungsstrategien zu einer ungewöhnli-
chen Freundschaft führen. Eine Insze-
nierung der THEATERWERKSTATT 
für FIGUREN und MASKEN Frei-
burg. Beginn ist jeweils um 15 Uhr 
und um 16.30 Uhr im Haus der Ju-
gend, Uhlandstrßae 2. Kartenvorbe-
stellung: 0761 / 79 19 79 0. Kinder 4,- 
€, Erwachsene 5,- €
● FREIBURG Kabarett „kopfkino“. 
Martin Zingsheim präsentiert ein 
sprachlich wie musikalisch virtuoses 
Abenteuer. Beginn ist um 20.30 Uhr 
im Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Ein-
tritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkas-
se 18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten bei 

Thermomix im „Goldenen Oktober“
Mit großem Interesse ist der Thermomix-Informationsabend in 
Oberried in der schönen Klosterschiire angenommen worden.
Die Gäste konnten den Thermomix in voller Menüfolge erleben und 
ausprobieren. Im Suppen-Kochduell – mit dem goldenen Löffel prä-
miert - konnten sich die Männer beweisen. Alle waren sich einig - 
der Thermomix ist ein tolles Geschenk für sich selbst und die ganze 
Familie.
Es freuten sich über den regen Besuch, das gesamte Thermomix-
Team Dreisamtal mit Gruppenleiterin Waltraud Wehrle aus St. Peter.

– Anzeige –

www.dreisamtaeler.de

Titisee (ch.) Gleich zwei Fernseh-
stars stehen bei der nächsten Thea-
teraufführung im Kurhaus Titisee 
am Samstag, 1. November, auf 
der Bühne: Doris Kunstmann, die 
Granddame der Bühne und Saskia 
Valencia, bekannter TV-Serienstar 
u.a. in „Gute Zeiten – schlechte 
Zeiten“, „Küstenwache“ oder 

„Polizeiruf 110“. Zu sehen ist eine 
Komödie von Theresia Walser, 
jüngste Tochter des Schriftstellers 
Martin Walser, in dem sie über 
die Natur des Menschen sinnieren 
lässt. Beginn ist um 20.00 Uhr im 
Kurhaus Titisee. Kartenreservie-
rung über www.reservix.de oder 
bekannte Vorverkaufsstellen

„Ich bin wie ihr, ich    
liebe Äpfel“

Doris Kunstmann und Saskia Valencia in Titisee

Veranstaltungen
Seite 12
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Gasthaus Hirschen
Inh.: Fam. Löffler 

Unteribental • Tel. 07661 / 42 04 Unteribental

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Fam. Löffler

Von Fr., 31.Oktober bis Mo., 3. November 2014

Schlachtplatte

Tischreservierung erbeten.
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch, Familie Rettich

Ab dem kommenden 

Wochenende erweitern 

wir unsere Speisekarte 

mit köstlichen

Wildgerichten.

Bahnhofstr. 16 • Kirchzarten
Tel. 0 76 61/40 13

Gasthaus 
Zum Wilden Mann

Fam. Kunitzky & Beysel – Tel. 07661 / 4481
Höllentalstraße 25 – 7199 Kirchzarten-Burg

Schlachtplatte
am Sa., 1. und So., 2. November 2014

allen bekannten Vorverkausstellen 
oder www.reservix.de Veranstalter: 
Vorderhaus – Kultur in der Fabrik.

November
2014 2. SO.

● KIRCHZARTEN/BURG Matinee 
in der Rainhofscheune. Navid Ker-
mani und sein Roman „Große Lie-
be“. Beginn ist um 11 Uhr im Buchla-
den in der Rainhofscheune. Nähere 
Infos unter www.buchladen-rainhof.
de Eintritt 9,-€ Veranstalter: Buchla-
den in der Rainhof Scheune
● KIRCHZARTEN Orchesterkon-
zert mit Sinfonien von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Beginn ist um 17 
Uhr im Evangelischen Gemeindezen-
trum, Schauinslandstraße 8. Veranstal-
ter: Evang. Pfarrgemeinde Kirchzar-
ten-Stegen
● BUCHENBACH Qigong & Wan-
dern zur Burgruine Wiesneck mit 
Dörte Eickhoff. Die leichte ca. 3,5 
Stunden Wanderung führt vom Bahn-
hof Himmelreich über Unteribental 
zur mittelalterlichen Burgruine 
Wiesneck. Die Teilnahme eignet sich 
für Interessierte ohne Vorkenntnisse, 
die einen ersten Einblick in die Metho-
dik des Qigong erhalten möchten. 
Teilnahmegebühr: jeweils 20,- €, 
ermä ßigt 15,- €. Treffpunkt ist um 14 
Uhr vor dem Bahnhof Himmelreich. 
Anmeldung und Information: Dipl.-
Psych. Dörte Eickhoff, Steinhalde 
125, Tel. 0761 / 6 44 80 oder E-Mail: 
Doerte.Eickhoff@t-online.de
● BUCHENBACH Vortrag mit Dr. 
Peter Selg mit dem Thema „Von den 
Wegen der Heilung – Der Evangelist 
Lukas als Arzt“. Beginn ist um 11 
Uhr in der Friedrich-Husemann-Kli-
nik, Friedrich-Husemann-Weg 8. Der 
Eintritt ist frei. Der Kulturfond der 
Klinik freut sich über eine Spende. 
Nähere Informationen unter www.
friedrich-husemann-klinik.de

November
2014 4. DI.

● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaffeepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (ohne 
Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Melkseminar ab 
16.30 Uhr auf dem Jungbauernhof. 
Die Teilnehmer erhalten Einblick in 
die tägliche Melkarbeit, Milchgewin-
nung und Weiterverarbeitung sowie 
die ökologische Wirtschaftsweise. An-
meldung unbedingt erforderlich bei 
Fam. Mayer Tel.: 0 76 61/12 14. Ko-
stenbeitrag für Erwachsene 6 €, Kin-
der 5 €. Veranstalter: Fam. Mayer vom 
Jungbauernhof
● KIRCHZARTEN Vortrag von 
Prof. Dr. Werner Konold, Abteilung 
Landespfl ege an der Uni Freiburg. 
„Kulturlandschaftsgeschichte und 
biologische Vielfalt“ mit Bezügen 
zum Südschwarzwald und zu Natur-
schutzfragen. Beginn ist um 19.30 Uhr 
im Kurhaus Kirchzarten, Dietenba-
cherstrßae 22. Eintritt frei. Spenden 
erbeten. Veranstalter: NABU Dreis-
amtal
● BUCHENBACH Tanzunterricht 
mit Sitzgymnastik mit dem Alten-
werk Buchenbach von 9.30 bis 11 
Uhr im Pfarrsaal St. Agatha, Hauptstr. 
28.

November
2014 5. MI.

● KIRCHZARTEN Poetischer Spa-
ziergang durch Damaskus mit Rafi k 
Schami, ein wunderbarer Erzähler, 
der es grandios versteht authentisch, 
kurzweilig und heiter zu unterhalten. 
Beginn ist um 20 Uhr im Kurhaus 
Kirchzarten, Dietenbacher Str. 20. 
Eintritt 15,- €. Anmeldung und Vorver-
kauf in der Kirchzartener Bücherstu-
be, Freiburger Str. 6. Tel. 07661 / 21 
64 oder E-Mail: info@ki-buch.de Ver-

anstalter: Kirchzartener Bücherstube

Freiburg (u.) „Kleine Diva ganz 
groß“, so titelt das Varieté am 
Seepark 2014. Vom 6. bis 16. No-
vember ist die diesjährige Show 
im Bürgerhaus am Seepark zu 
sehen. Liebevoll inszeniert, mit 
viel Charme und Witz und zugleich 
atemberaubenden wie wundersa-
men Momenten verspricht das Pro-
gramm einen traumhaften Abend. 

Rosemie heißt die kleine Diva, 
die jeder liebt. Die brave schwä-
bische Hausfrau ist einfach die 
Größte, wenn sie ihr Publikum vor 
sich hat. Sie singt, tanzt, parliert 
und präsentiert voller Leidenschaft 
ihre internationalen Gäste, allesamt 
Top-Stars in ihrem Metier.

Die Kunst des Quick-Change-
Dance beherrschen Sebastian und 
Kristina vollendet: Blitzschnell 
wechseln sie die Bekleidung und 
wirbeln in immer wieder neuen 
Kostümen über die Bühne. Bei 
der rasanten Rollschuhnummer des 
Duos Los Sandros kann das Pub-
likum nur den Atem anhalten. Auf 
einem Turm aus Rollen und Bret-
tern besiegt Alexandre Monteiro 
bei seiner atemberaubenden Rola-
Rola-Darbietung die Schwerkraft. 

Claudia Bergmann und Michael 
Schwedler präsentieren als Duo 
Trux in einer akrobatischen Meis-
terleistung voller Leichtigkeit und 
Eleganz das Spiel der Geschlechter 
mit vertauschten Rollen. Eine alte 
Circustradition mischt Sebasti-
an Richter mit flotter moderner 
Choreographie, wenn er äußerst 
geschickt Ringe und bis zu sieben 
Keulen durch die Luft wirbelt. Für 
zauberhafte Momente sorgen der 
schüchterne Katalane Jordi Bertran 
und seine Marionetten. 

Begründer und Veranstalter des 
Varieté am Seepark sind Christoph 
Mack und Adelheid Hetzel-Mack. 

Vorstellungen im Bürgerhaus am 
Seepark sind werktags um 16.00 
und 20.00 Uhr, sonntags 15.00 und 
19.00 Uhr (keine Vorstellungen 
sind am 6. November um 20 Uhr 
sowie am 10. und 11. November). 
Tickets zum Preis von 17,- bis 
39,- € sind im Büro Varieté unter 
Tel.: 07641 / 9 33 55 55, auf www.
variete-am-seepark.de, bei den 
Reservix-Vorverkaufsstellen und 
ab 3. November an der Variete-
kasse erhältlich. Weitere Infos auf 
www.variete-am-seepark.de. 

Hinterzarten (de.) Nachdem Olaf 
Galaburda sechs Jahre lang die 
Geschicke des Parkhotels Adler 
als Direktor leitete, trat nun Ulrike 
Trejo-Ketterer in seine Fußstapfen. 
Als stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin ist sie nun die rechte Hand der 
Chefi n, Katja Newmann.

Die temperamentvolle 48-Jäh-
rige mit dem kanarisch-badischen 
Doppelnamen wuchs in Neustadt 
auf und hat die Hotellerie quasi 
schon mit der Muttermilch auf-
gesogen, denn ihre Eltern führten 
in Titisee-Neustadt ebenfalls ein 
Traditionshotel, in dem sie ganz 
selbstverständlich mitarbeitete 
und alle Bereiche des Hotelwesens 
kennenlernte. 

Ihre Ausbildung machte sie 
jedoch nicht im Hotelbereich, 
sondern als Reiseverkehrsfrau. 
Danach verbrachte sie viele Jahre 
im Ausland, hauptsächlich in Spa-
nien. Aber vor allem die Kanaren 
hatten es ihr angetan, woher auch 
ihr Mann stammt. Sie arbeitete in 
unterschiedlichsten Tourismus-
bereichen – von der Buchung 
über die Reiseleitung bis hin zur 
Verwaltung von mehr als 1.000 
Hotelzimmern bei der spanischen 
Hotelgruppe Riu Hotels auf Tene-
riffa - und weiß so, wie die Gäste 
„ticken“.

Im Parkhotel Adler in Hinterz-
arten ist sie schon seit fünf Jahren 
als Reservierungsleiterin tätig und 
übernimmt nun die Führung über 
einen Betrieb, der eine gute Subs-
tanz vorweist. 

Wichtig ist ihr vor allem der 

persönliche Kontakt zu Gästen. 
„Wir sind ein Fünf-Sterne-Haus 
und bieten den entsprechenden 
Service“, führt sie aus. „Wir sind 
aber auch ein Fünf-Sterne-Haus 
mit Herz. Der persönliche und 
herzliche Kontakt zu unseren Gäs-
ten zählt, und damit haben wir uns 
auch immer hervorgetan.“

Genauso liegt ihr die Kommuni-
kation mit den über 80 Mitarbeitern 
des Parkhotel Adlers am Herzen. 
„Wir haben individuelle Gäste, 
aber auch individuelle Mitarbei-
ter“, so Trejo-Ketterer, „uns liegt 
daran, dass unsere Mitarbeiter ihre 
jeweiligen Stärken auch einbringen 
und dadurch echt und ehrlich auf-
treten können!“ 

Trejo-Ketteres Stärke ist ihre 
Online-Affinität. In den letzten 
Jahren hat sie - unterstützt von 
ihrer Chefi n - viele Fort- und Wei-
terbildungen in diesem Bereich 
absolviert. „Ohne Internetauftritt 
geht heute nichts mehr. Online-
Buchungs- und Bewertungsportale 
sind eminent wichtig und müs-
sen regelmäßig gepfl egt werden. 
Das Online-Marketing bietet ein 
Wahnsinns-Potential, das genutzt 
werden muss, und das schöne dabei 
ist, dass die Ergebnisse auch direkt 
messbar sind!“

Nach wie vor legt die Geschäfts-
führung Wert darauf, in die Region 
eingebunden zu sein. Deshalb 
fi nden nach wie vor regelmäßige 
Veranstaltungen wie die inzwi-
schen legendäre Küchenparty, 
Lesungen oder Musikabende für 
die Bewohner der Region statt.

Parkhotel Adler:

Neue Geschäftsführung

Ulrike Trejo-Ketterer, die neue Geschäftsführerin im Parkhotel Adler 
in Hinterzarten.  Foto: Dagmar Engesser

Varieté am Seepark: 

Kleine Diva ganz groß 

9. Geisternacht 
Freiburg (u.) Am 31. Oktober 
heißte es wieder Tanzen, gruseln 
und Spaß haben auf der 9. Geister-
nacht im Freiburger Hauptbahnhof. 
Für die größte Halloweenparty der 
Region werden wieder die Hallen 
des Hauptbahnhofes zur Party-
arena umfunktioniert, Eingang bei 
Café Les Garecons. Neben einem 
„Mörder“-Programm erwarten die 
Gäste wieder viele Gruselspecials 

und eine „Horrordeko“. Top-
DJ´s aus der Region werden den 
Massen wieder mit House-Beats, 
Black-Music und Dance-Classics 
einheizen und das ein- oder andere 
Überraschungs-Show-Act darf bei 
der Geisternacht natürlich auch 
nicht fehlen. Verkleiden erlaubtJ! 
Früh kommen lohnt sich, denn die 
Nacht ist nicht lang…! Der Eintritt 
kostet bis 23 Uhr 6.- €, danach 9 €.   

November
2014 6. DO.

● BUCHENBACH Eucharistiefeier 
und Dokumentarfi lm „Bomben über 
Freiburg“ über die Zerstörung Frei-
burgs im November 1944. Beginn der 
Feier um 1430 Uhr in der Pfarrkirche. 
Anschließend Filmvorführung im 
Pfarrsaal. Veranstalter: Altenwerk Bu-
chenbach

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Bahlingen/Kirchzarten (u.) Bei 
einer NIKE-Promotiontour, die 
beim Bahlinger SC stattfand, 
sicherte sich Claudio Mirandola 
(rechts) aus Kirchzarten den 
ersten Platz des Jonglierwett-
bewerbs mit 128 Lupfern ohne 
Unterbrechung. Als Preis erhielt 
er einen original NIKE-Ball. 
Den zweiten Platz belegte sein 
Zwillingsbruder Luca Mirandola 
(links) mit 118 Lupfern. Herzli-
chen Glückwunsch! Foto: privat

WIR	
  SUCHEN	
  
Krea%ve	
  Menschen	
  die	
  in	
  einem	
  tollen	
  

Team	
  sich	
  verwirklichen	
  möchten.	
  Du	
  hast	
  
den	
  Willen	
  und	
  lebst	
  den	
  Friseurberuf?	
  

Dann	
  bewerbe	
  Dich	
  jetzt!	
  

Zur	
  Locke	
  Haarschneiderei	
  
Marktplatz	
  2,	
  79199	
  Kirchzarten	
  
076619090649,	
  www.zur-­‐locke.de	
  

Kirchzarten (u.) Über die Locke in 
Kirchzarten wurde in der Top Hair 
International, die Führende Fri-
seurzeitschrift in Deutschland in der 
Rubrik „Erfolgsstory“ berichtet. Mit 
der Überschrift „Der Laden rockt“ 
wurde über zwei Seiten in der Okto-
ber Ausgabe berichtet. Wir sind un-
glaublich stolz darauf!

Am 4.10. war es mal wieder soweit 
und die Locke packte Ihre sieben 
Sachen und für nach Schwenningen 
zum Benefi z Konzert für die Chri-
sty Brown Schule in Schwenningen. 
Die ganze Nacht wurde geschnitten, 
und gestylt im Stile der 50er und 60er 
Jahre. Das Locke Team hatte alle 
Hände voll zu tun, und konnte dem 
Ansturm kaum standhalten. Am Ende 
konnte das Locke Team 200€ an die 
Christy Brown Schule spenden. 
Auch in diesem Jahr stylte das Locke 
Team über Pfi ngsten den grössten 

Pin Up Contest in Deutschland. 
Beim alljährlichen Walldorf Week-
ender bei Heidelberg wurden über 
mehrere Stunden die Models mit 
Make up und Styling perfekt aufge-
hübscht. Vor ca. 2000 Menschen ging 
es dann auf die 
Bühne um den 
Titel „Miss 
Dynamite Pin 
Up 2014“ zu 
erringen. Und 
am Ende stand 
fest: Miss Va-
nilla gewann 
souverän!
Zudem war 
die Locke 
bei Rock am 
Bach. Dort 
wurde auch 
zur Rocka-
billy Nacht 
geschnit ten. 

Auch beim diesjährigen Sommerfest 
der gehörlosen Schule in Stegen wur-
de mit Stand im freien für einen guten 
Zweck gestylt und geschnitten! Auch 
hier wurden 150€ gespendet!

– Der Laden rockt – 
Haarschneiderei Zur Locke bleibt auf Erfolgskurs

– Anzeige –

Die Kirchzartener „Brigitti-Matrosen“ sind schon echte Kerle. Da 
nahmen sie doch bei der diesjährigen Fasnet am Brauchtumsabend 
im Kurhaus das „Freitagabend-Spektakel“ der Tourist-Info aufs 
Korn und boten sich als gute einheimische Künstler an – statt der 
Gaukler von außerhalb. Die Dreisamtäler Touristikexpertinnen nah-
men die Karnevalisten beim Wort und engagierten sie im August für 
einen Auftritt in der Fußgängerzone – und bezahlten dafür auch ein 
richtiges Honorar. Diese 300.- Euro wollten die Matrosen aber nicht 
für sich behalten und spendeten sie jetzt: je 150.- Euro gingen an „Ri-
de2Live“ und die „Bürgerstiftung“. Wie bei Fasnetern üblich, hatte 
auch der Scheck mit der Summe „2 x 150,00“ seinen humorvollen 
Anteil. Überreicht wurde er vom Kapitän Uwe Beck (l.) und seinem 
Vorgänger Karlheinz Beck an Sabine Beck (Bürgerstiftung) und 
Michaela Pfeil (Ride2Live) (v.l.), die sich herzlich bei den Matrosen 
für ihre Großzügigkeit bedankten. glü/Foto: Privat

Freiburg (hr.) Viel Zeit hat SC 
Trainer Christian Streich nicht, 
seine Mannschaft nach der 2:0 
Niederlage in Augsburg wieder 
aufzurichten, denn bereits heute 
Abend, 19.00 Uhr ist Anpfi ff für 
das DFB-Pokal-Spiel gegen 1860 
München. „Über einfache Übungen 
die Struktur wieder aufbauen, wie-
der klare Abläufe hinbekommen, 
den Spielern im Umfeld Zutrauen 
geben, an der Passgenauigkeit 
arbeiten und wieder Vertrauen in 
unser Spiel bekommen“, das ist 
jetzt gefragt, damit die Mannschaft 
wieder Sicherheit bekommt, die 
durch die fehlenden Erfolgserleb-
nisse abhandengekommen ist. 

Auch nach der neunten Partie ist 
die Streich-Elf noch immer ohne 
Sieg und der Auftritt in Augsburg, 
war keineswegs „auf Augenhöhe“, 
wie man zuvor vermutet hatte. 
„Wir waren in Augsburg nicht 
kompakt genug, haben die Um-
schaltbewegungen nicht richtig 
hinbekommen und hatten dazu kei-
ne gute Passqualität. Dazu standen 
wir nicht richtig in den Räumen, 
sodass Augsburg zu Chancen ge-
kommen ist“, so die Erklärung des 
Trainers, „wir haben einfach nicht 
gut gespielt“.

So kann es durchaus ein Vorteil 
sein, bereits heute wieder spie-
len zu können und nicht erst am 

Wochenende „Wir wollen zeigen, 
dass wir es besser können. Und wir 
können es auch besser“ so Streich. 

In der jetzigen Lage im Pokal 
ausgerechnet gegen den Tabellen-
letzten der Zweiten Liga antreten 
zu müssen macht die Situation 
jedoch nicht einfacher. Der Druck, 
unbedingt gewinnen zu müssen ist 
sicherlich enorm, denn wie stände 
die Mannschaft da, würde sie hier 
erneut scheitern? 

Ein Erfolgserlebnis dagegen 
wäre gut fürs Selbstbewusstsein 
und sicherlich Anschub für die 
Liga.

Doch auch die 60er stehen mäch-
tig unter Druck. Ambitioniert sind 
sie in die Saison gestartet und 
fi nden sich nach der 1:2 Niederlage 
gegen Eintracht Braunschweig nun 
am Tabellenende. „Wir brauchen 
ein Erfolgserlebnis, egal wie“, sagt 
auch Sportgeschäftsführer Gerhard 

Poschner und setzt auf den „Jetzt 
erst Recht Effekt“. 

„Ein Pokalspiel ist immer etwas 
Besonderes“, so SC Keeper Roman 
Bürki gegenüber TV Südbaden 
„der Pokal schreibt seine eigenen 
Geschichten, das ist klar. Wir 
müssen konzentriert auf den Platz 
gehen und uns optimal vorbereiten, 
dann habe ich keine Bedenken, 
dass wir eine Runde weiter kom-
men.“ 

„Wir wollen zeigen, dass wir es besser können“
SC trifft heute Abend im DFB-Pokal auf 1860 München

Bereits in der 11. Spielminute ging der FC Augsburg durch diesen von Paul Verhaegh verwandelten 
Foulelfmeter in Führung. Am Ende stand die 2:0 Niederlage und der SC Freiburg muss weiterhin auf 
seinen ersten Saisonsieg warten.                 Foto: Andreas Gebert  

Burg-Höfen (u.) Bei schönem 
Herbstwetter ermittelte der Reit-
sportverein Kirchzarten-Dreis-
amtal e.V. seine Vereinsmeister. 
Gleich zweimal konnte sich Janina 
Düsterdieck mit Major in die 
Siegerliste eintragen. Sie gewann 
zunächst mit der Wertnote 7,8 den 
Reiterwettbewerb und anschließ-
end auch die E-Dressur mit 8,0. 

Im Caprilli-Test, in dem grund-
legende Fähigkeiten im Dressur- 
und Springreiten geprüft werden, 
siegte Lisa Abend (8,5). Im da-
rauf folgenden E-Stilspringen 

Vereinsmeisterschaften 2014 auf dem Joxenhof
konnte sich Franziska Knoblauch 
mit Finesse (7,8) durchsetzen. 
Die kombinierte Wertung für die 
Dressur- und Springprüfung Kl. 
E gewann Victoria Osswald mit 
Winston.

Den sportlichen Auftakt des 
Tages bildete traditionsgemäß das 
Wertungsreiten auf Hafl ingern, bei 
dem auch Kinder und Jugendliche 
mitreiten können, die nicht Ver-
einsmitglieder sind. Hier siegten 
in den verschiedenen Altersklassen 
Sophia Wolf, Emma Lang und 
Charlotte Volk.Foto: privat

Der Sportverein St. Peter hat einen Aufsitz-Rasenmäher zum Preis 
von 17.500.- Euro neu angeschafft, da die Reparaturkosten für den 
alten Mäher zu hoch ausgefallen wären. Dank einer „bewältigbaren“ 
Finanzierung mit Zuschüssen der Gemeinde, des Fördervereins und 
des Badischen Sportbundes sowie Spenden der Sparkasse Hoch-
schwarzwald und der Volksbank verblieb für den Sportverein ein 
Restbetrag von 4.500.- Euro. 
Der SV St. Peter bedankt sich bei allen Sponsoren, den Gemeinde-
räten und Bürgermeister Schuler, insbesondere im Bewusstsein der 
angespannten kommunalen Finanzlage, für die großzügige, schnelle 
und unbürokatische Unterstützung.
Ein Dank geht auch an Omnibusreisen Zipfel und den Campingplatz 
Steingrubenhof für die zeitweise Leihgabe deren Mäher, damit der 
Spielbetrieb auf dem Rasenplatz ununterbrochen gewährleistet war.
Über den neuen Rasenmäher freuen sich v.l.: Frank Götz, Volksbank 
Freiburg; Sascha Kreutz, Schatzmeister Förderverein; Bürgermeister 
Rudolf Schuler, Platzwart Rolf Ketterer; Bernhard Schuler, Sparkas-
se Hochschwarzwald und Ralph Hettich, Schatzmeister Sportverein.

Foto: privat

www.dreisamtaeler.de

Wiehre (u.) Am Samstag, 15. 
November, lädt das ZO - Zentrum 
Oberwiehre von 10.00 bis 18.00 
Uhr zum großen Brettle-Markt 
ein, bei dem in der angenehmen 
Atmosphäre des Einkaufszentrums 
Skier und Snowboards, Schlit-
ten, Schlittschuhe und passendes 
Zubehör erworben werden kann. 
Zum einen bieten Privatpersonen 
gut erhaltene gebrauchte oder neu-
wertige Wintersport-Ausrüstungen 
für Erwachsene und Kinder an 
– von Skiern bis zum Schlitten, 
einschließlich Zubehör. Darüber 
hinaus verkauft Sport Kiefer neues 
und gebrauchtes Material zu güns-
tigen Preisen.

Interessierte Aussteller erhalten 

Großer Brettle-Markt im ZO

Informationen zum Markt unter 
Tel.: 0761 / 2 38 06. Hier können 

ab Montag, 3. November, auch An-
meldungen vorgenommen werden. 

Foto: Veranstalter

Stegen-Eschbach (u.) Die nächs-
ten Wettbewerbe des SV Eschbach 
1967 fi nden am Freitag, dem 31. 
Oktober statt. Die Kämpfe des 
SVE 1967 II gegen den KSV 
Hofstetten II beginnen um 19.00 

Uhr. Die erste Mannschaft des 
SVE 1967 beginnt obligatorisch 
um 20.30 Uhr mit ihrem Heim-
kampf gegen den KSV Hofstetten. 
Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt.

Ringen SV Eschbach 1967

Oberried-Hofsgrund (u.) Das Ce-
gospiel ist ein altes, sehr unterhalt-
sames Kartenspiel und bietet viele 
Varianten. Es wird vornehmlich 
im badischen Raum und insbe-
sondere im Schwarzwald gespielt. 
Im Gasthaus „Zum Hof“ in Hofs-
grund wird deshalb am Sonntag, 
16. November, um 14.00 Uhr ein 
Preiscego veranstaltet, wozu alle 
Interessierten herzlich eingeladen 
sind. Dieses Turnier zählt auch zur 
Cego-Schwarzwaldmeisterschaft. 

Hierbei gibt es viele Preise zu 
gewinnen. Das Startgeld beträgt 
8,-- Euro. Weitere Informationen 
gibt es unter www.cego.ganter.de 
oder Tel.: 0170 / 212 30 23.

Preiscego
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Dreisamtäler Stellenmarkt
Professionelle Reinigungskraft
Büro- & Treppenhausreinigung für große, gehobene Büroetage in FR schnellstmöglich 
langfr. gesucht. Absolute Zuverlässigkeit & Gründlichkeit sind Vorauss., tägl. ca. 3 Std., jew. 
ab 16.30 Uhr. Zuschriften bitte an den Dreisam Verlag unter Chi�re Z142801.
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Dreisamtäler Immobilienmarkt
Abkürzungen zur  

EnEV 2014 Verordnung
BA (Bedarfsausweis)

VA (Verbrauchsausweis)

kWh (Verbrauch in kWh/(m2 x a)

Bj. (Baujahr)

1 (Öl), 2 (Gas), 3 (Strom), 4 (Nah-/
Fernwärme), 5 (Pellets), 6 (Kohle)

A+, A, B, C, D, E, F, G, H 
(Energie-E�zienzklassen)

Mitarbeiterin/in in TZ oder auf 
450,-€-Basis für unsere Snack-
abteilung (belegte Brötchen) in 
Kirchzarten gesucht. AZ: 1.00 
oder 3.00 – 6.3o Uhr.
Reiß-Beck GmbH & Co. KG, 
Hr. Reiß, Lindenberstr. 4, 79199 
Kirchzarten. Tel. 07661-9060-0. 
Telefonische Bewerbung von 
Montag bis Freitag.

Wir suchen für vorge-
merkte Kunden zum Kauf
1 - 4 Zi. Wohnungen, sowie 
Häuser u. Baugrundstücke 

www.jennedoelter.de

Reinigungskraft auf 450,- €-Basis für unsere Filiale in Stegen ge-
sucht. AZ: 19-20.30 Uhr . Tel. 07661-9060-0. Telefonische Bewer-
bung Mo-Fr: 9.00 – 12.00 Uhr oder Reiß Beck GmbH & Co. KG, 
Lindenbergstr.4, 79199 Kirchzarten

Familie in Freiburg mit Haus 
sucht eine qualifi zierte Haus-
hälterin in Vollzeit oder 3/4 
Stelle. Haushalt sollte Ihre Lei-
denschaft sein. Hausreinigung, 
kochen, einkaufen, bügeln gehö-
ren zu den täglichen Aufgaben. 
NR, Führerschein sind obligato-
risch. Bitte bewerben Sie sich per 
Email mit einem CV an: 
gv@magazin-direkt.de. 

Für unseren Gasthof im Feld-
berggebiet suchen wir ab 19. 
Dez. 2014 eine Halbtagskraft 
(11.00 bis 15.00 Uhr) im Service-
bereich. Wir bieten eine 5-Tage-
Woche, keinen Abenddienst und 
ein nettes Team. Zuschriften 
an den Dreisam-Verlag unter 
Chiffre-Nr. Z142802

Haushaltshilfe gesucht! Familie 
in KiZa sucht Hilfe für 4/Std. wtl. 
(Reinigung + bügeln), Tel.: 0151 - 
54 36 32 51

Dauerhafte zuverl. Reinigungs-
kraft 2 x/Wo. für alleinstehendes 
Haus (400 qm) in Kirchzarten 
gesucht, Tel.: 0173 - 279 24 83

Immobilien
An-/Verkauf

Kirchzarten, moderne 3-Zi.-
Whg., Aufzug, altersgerecht, 
82 qm Wfl., 1.OG, 2 Bäder, 1 
Balkon, 1 TG-Stellpl., Bj. 2005, 
BA, 80,7 kWh, Erdgas, Kaufpreis 
€ 314.500,- Tel. 07661 - 90 88 90,
Christian Müller Immobilien, 
www.cm-immobilien.de

Kirchzarten, moderne 4-Zi.-
Whg., Aufzug, altersgerecht, 93 
qm Wfl ., 1.+ 2. OG, 2 Bäder, 2 
Balkone, 1 TG-Stellpl., Bj. 2005, 
BA, 80,7 kWh, Erdgas, Kaufpreis 
€ 360.500,- Tel. 07661 - 90 88 90,
Christian Müller Immobilien, 
www.cm-immobilien.de

Ehepaar U50, beide berufst., su. 
Whg. im Raum Dreisamtal, 80 
- 100 qm, 800.- bis 1.000.- € WM 
(2 Katzen), Tel.: 07661 / 99 816

Mietgesuche

Berufstätige, freundliche u. 
naturverbundene Frau (32) mit 
liebem Hund (Therapiehündin) 
sucht dringend eine 2-Zi.-Whg. im 
Dreisamtal,gerne m.Garten WM. 
max. 600.-, Tel.: 0170 - 52 69 435

Junge Frau erwartet Nach-
wuchs, 3-4-Zi.-Whg. gesucht, 
Tel.: 0157 - 851 64 290

Vermietungen
Oberried, OT-Zastler: 1,5-Zi.-
Whg., ca. 34 qm, EBK, Du, WC, 
sep. Eingang, Erdterr., sofort od. n. 
Abspr., ruhige Lage, an NR, KM 
280.- € + NK, 2 MM Kt., 
Tel.: 07661 / 98 92 30, mobil: 0173 
- 80 17 929

Kirchzarten, helle schicke 2-Zi.-
Whg., 68 qm, beliebte Lage, 
Neubau „Am Keltenbuck“, EG, 
Garten, hochw. ausgestattet, al-
tersgerecht, Aufzug im Haus, 
TG-Stellpl., KM € 690,- + TG € 
50,- + NK, Tel. 07661 - 90 88 90, 
Christian Müller Immobilien, 
www.cm-immobilien.de

Freiburg (ga.) Schnell den Um-
gang und die Vorteile mit dem 
Internet können die Teilnehmer 
eines Kurses in der Gewerbe Aka-
demie Freiburg erlernen. Modul 
zwei auf dem Weg zum Assistent/in 
Bürokommunikation vermittelt ab 
dem 5. Dezember nach Feierabend 
Wissen rund um das Thema Inter-
net. Themen wie Browser, Provider 
sowie E-Mail-Adressen werden 
angesprochen. Erläutert wird auch 
das Recherchieren im Internet mit 
Suchmaschinen, Favoriten und 
Navigieren im Browser. Letztlich 
geht es auch um die Sicherheit im 

Internet. Die Möglichkeiten für 
Onlinebanking und Kaufen über 
das Internet sowie Downloads, 
Programme, Risiken und Kosten 
spielen eine Rolle. Die Teilneh-
mer sollten Kenntnisse in Win-
dows oder Modul eins der Büro-
kommunikation besucht haben. 
Der Lehrgang ist zertifi ziert und 
kann unter bestimmten Vorausset-
zungen mit dem Bildungsgutschein 
der Agentur für Arbeit gefördert 
werden. Weitere Infos erteilt die 
Gewerbe Akademie Freiburg, Tel.: 
0761 / 15250 - 0 oder im Netz unter 
www.wissen-hoch-drei.de.

Lehrgang
Bürokommunikation mit Wissen um das Internet

Freiburg (hr.) Der Herbst steht vor 
der Tür - Zeit für die persönliche 
und berufliche Weiterbildung. 
Zahlreiche Kursanbieter hierfür 
findet man im Freiburger Kurs-
buch. Im größten Verzeichnis Frei-
burger Kursanbieter präsentieren 
sich hier zahlreiche kleine und 
große Kursanbieter, die in Sachen 
Aus-, Fort- und Weiterbildung 
interessant sind. Hierbei werden 
die vielfältigsten Lebensbereiche 
von Arbeit, Beruf, Bildung über 
Sprachen, Gesundheit, Körper, 
Selbsterfahrung bis hin zu Kunst, 

Tanz und Theater abgedeckt. 
Jetzt, im Herbst, beginnen zahlrei-
che Kurse, die für das berufl iche 
Fortkommen oder für die persön-
liche Entwicklung interessant sind. 
Das Freiburger Kursbuch präsen-
tiert in seiner Online-Ausgabe lau-
fend aktualisierte Kursangebote, 
aktuelle Meldungen und moderne 
Internetfunktionen. Im Internet 
findet man es unter www.frei-
burger-kursbuch.de. Die nächste 
Druckausgabe für das erste Halb-
jahr 2015 erscheint voraussichtlich 
wieder Anfang Dezember 2014. 

Fortbildung in Freiburg
Freiburger Kursbuch bietet Kursanbieter

Rust (u.) Die Karriere von Uwe 
Ochsenknecht hat auf der Theater-
bühne angefangen. Er kennt die 
Bretter, die die Welt bedeuten seit 
seiner Jugend. Auch im Europa-
Park durfte er am 25. Oktober 2014 
Bühnenluft schnuppern und das 
Ensemble von „Spook Me! The 
Europa-Park Musical“ zu einer 
gelungenen Vorstellung beglück-
wünschen. 

Der erfolgreiche Schauspieler 
und Sänger war begeistert vom 
hohen Niveau des ersten selbstpro-
duzierten Europa-Park Musicals. 
Nach dem musikalischen Genuss 
wagte sich Uwe Ochsenknecht zu 
den Zombies und Vampiren. Bei 

den Horror Nights zeigte der TV-
Star Nerven, wurde jedoch bei der 
anschließenden Party im Vampire‘s 
Club für die Schreckmomente 
entschädigt. 

Noch bis zum 2. November 2014 
entführt „Spook Me! The Europa-
Park Musical“ täglich in die Welt 
von Geisterkönig Borbar. Auch DJ 
BoBos „Halloween Circus“ bietet 
Entertainment für die ganze Fami-
lie. Die Horror Nights schocken 
noch bis zum 1.11. täglich.

Noch bis zum 2. November 
gibt es zusätzlich ein Abendticket 
ab 17 Uhr. Das Ticket kostet für 
Erwachsene 18.- Euro, für Kinder 
15.- Euro.

Spook Me!
Uwe Ochsenknecht besuchte Europa Park-Musical

Freiburg (u.) Am Sonntag, 16. 
November (Volkstrauertag) lädt 
das Hospiz Karl Josef um 17.00 
Uhr zu einem Benefi zkonzert in 
die Mutterhauskirche des Ordens 
der Barmherzigen Schwestern vom 
hl. Vinzenz von Paul, Habsburger-
straße 120 in Freiburg ein. 

Im Mittelpunkt des Programms 
steht das Requiem op. 48 von 
Gabriel Fauré (1845-1924), der 
maßgeblich Einfl uss auf die Musik 
in Frankreich um 1900 genommen 
hat. Das auch bei Faurés Beerdi-
gung gespielte Requiem gehört zu 
den wenigen Werken Faurés, das 
eine große internationale Bekannt-
heit erreicht hat. 

Das 21-köpfi ge Orchester setzt 

sich aus Mitgliedern des Philhar-
monischen Orchesters Freiburg, 
Studenten der Musikhochschule 
Freiburg und Musikern aus der 
Region Freiburg zusammen. Es 
singt der katholische Kirchenchor 
St. Michael, Tunsel, unter der 
Leitung von Jannik Trescher. Der 
gesamte Erlös des Benefi zkonzer-
tes kommt dem Hospiz Karl Josef 
in der Wiehre zugute. 

Tickets zum Preis von 18,- € sind 
erhältlich unter www.reservix.de 
und allen bekannten Vorverkaufs-
stellen (Sonderpreis € 15,- für 
Schüler, Studenten und Rentner). 
Die Informationen zum Benefi z-
konzert sind auch abrufbar unter 
www.rkk-klinikum.de

Benefi zkonzert 
für das Hospiz Karl Josef am Volkstrauertag

In der Mutterhauskirche des Ordens der Barmherzigen Schwestern 
vom hl. Vinzenz von Paul, Habsburgerstraße 120 in Freiburg, fi ndet 
am Volkstrauertag das Benefi zkonzert zugunsten des Hospiz Karl 
Josef statt. Zur Aufführung kommt das Requiem op. 48 von Gabriel 
Fauré. Foto: privat

Dreisamtäler

Freiburg (vhs.) Ein Seminar „Steu-
ertipps für gemeinnützige Vereine“ 
der VHS Freiburg, am Montag, 10. 
November, 19.30 bis 21.45 Uhr 
im Schwarzen Kloster, Raum 204,  
richtet sich an Mitglieder von Ver-
einen, die für die fi nanzielle Seite 
der Organisation verantwortlich 

sind. Peter Schultis informiert zu 
Vor aussetzung der Gemeinnützig-
keit, Spendenarten, Spendenabzug, 
Zu wendungsbestätigungen, Über-
schussermittlung, Übungsleiter-
pauschale, Ehrenamtsfreibetrag, 
Körperschaftsteuer und Umsatz-
steuer. Die Teilnahme kostet 12.- €. 

Seminar: Steuertipps

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Hauptstraße 20
79199 Kirchzarten
Mitten im Ort
Tel. 07661-905258

IHR ALTGOLD IST GELD WERT!

Goldankauf
Zahn- u. Altgold, 
Altschmuck u. Silber.
Sofort Bargeld

Goldankauf

www.dreisamtaeler.de

Verschiedenes

s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

4x1 Verzehrgutschein „Hahn im Korb“ und ein  
kleines Getränk im Gasthaus Hirschen in Oberried.
Viel Glück! 
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 5,5 km westnordwestlich von  
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Die Antwort auf die Frage
„Wo entstand dieses Foto?“
in unserer letzten Ausgabe lautet:
Auf dem Weg zwischen Wiesneck 
und Sommerbergschule in  
Buchenbach.

Wo entstand dieses Foto?

Unterricht
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vom 30.11. – 05.11.2014

Schweineschnitzel mager
natur oder paniert .......................................................................................................................

Burgunderbraten und
Burgunderragout ......................................................................................................

Kochschinken  
der Klassiker ..............................................................................................................................................

Wurstsalat
immer lecker ............................................................................................................................................

Kalbsbratwurst    
für die schnelle Küche .................................................................................................................................

Bauernleberwurst    
grobe, herzhafte Leberwurst .................................................................................................................

€/100g
0,69

€/100g
0,89

€/100g
1,29

€/100g
1,29

€/100g
0,99

€/100g
0,79

Herbstliche 
Geburtstags-

preise
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burtstagspreis
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www.obere-metzgerei.de
 Elzach • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach im Kinzigtal

seit 1749

Genuss 
bester Herkunft

B A L D E N W E G E R H O F
Produktion und Verkauf von Grundnahrungsmitteln

Liebe Dreisamtäler, wir wollen unsere Anbaufläche komplett im 
Dreisamtal bewirtschaften. Deshalb suchen wir dringend Acker und 
Grünlandflächen, um Getreide, Dürrfutter,  Eiweißpflanzen, Gemüse, 
Kartoffeln und Kleegras anzubauen. Was auf unseren Feldern wächst, 
wird ausschließlich für den Verkauf in unserem Hofladen und für unse-
re Tiere verwendet. Wir wollen nachhaltig bleiben und lange Fahrwe-

ge vermeiden. Unterstützen Sie uns in unserem Konzept. Wenn Sie freie 
Flächen zu verpachten haben, melden Sie sich sehr gerne unter  

info@baldenwegerhof.de oder 0171/3640320. 
Dankeschön, Ihr Landwirt Bernd Hug

NABU-Gruppe
Vortrag: Kulturland-
schaftsgeschichte 
Kirchzarten (u.) Am Dienstag, 4. 
November, bietet die NABU-Grup-
pe Dreisamtal einen Vortrag über 
die Kulturlandschaftsgeschichte 
und ihre biologische Vielfalt mit 
Bezügen zum Südschwarzwald 
und zu Naturfragen an. Der Vortrag 
hält Professor Werner Konold, von 
der Abteilung Landespflege an 
der Universität Freiburg. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Kurhaus in 
Kirchzarten. Der Eintritt ist frei. 
Spenden erbeten.

Rentenberatung
Kirchzarten (u.) Der Versicher-
tenberater der Deutschen Renten-
versicherung Edgar Himmelsbach 
hält am Donnerstag, dem 6. 11. 
einen Beratungstag bei der AOK 
im Kundencenter Kirchzarten, 
Bahnhofstraße 3 ab. Es können 
auch Kontenklärungen gemacht 
und Rentenanträge gestellt werden. 
Die Beratungen sind kostenfrei. 
Terminvereinbarungen unter Tel.: 
07661 / 98 35 01.

Wir danken unserem „Nesthäkchen“ Martina (3.v.r.) 
für die Einladung zu einer in vielerlei Hinsicht 

außergewöhnlich schönen Geburtstagsfeier. Hut ab!
Deine Freunde aus dem Dreisamtal.

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

ENGLISCH & FRANZÖSISCH 
sprachbegeisterte Frau gibt Nach-
hilfe und Einzelunterricht - gerne 
auch Senioren. Info: G. Grunow, 

Tel.: 07661 / 91 22 31, 
mail@gabriele-grunow.de

Gitarrenschule 
www.jeremiasholtz.de, mittwochs 
in Zarten, Tel.: 07661 / 90 35 267, 
Für jedes Alter und Können!

NEUE KURSE 
Jazz Kids • Jazz Teens 

Lyrical Jazz 
Infos: www.ballettschule-cubas.de 

oder Tel.: 01 76 - 38 94 65 77 

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 9,99 €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Funk- u. Elektrosmogmessung
für Ihre Gesundheit! Tel.: 0761 / 
5 71 80 info@funkmessung24.de

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

Bügelservice 
in Kirchzarten-Neuhäuser

Sabine Seliger
Tel.: 0761 / 151 89 648

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Übernehme alle anfallenden Ar-
beiten, Kleinreparaturen, Wände 
streichen und tapezieren, u.v.m.
Tel.: 0152 - 23 66 99 37

Wurzelstöcke ausfräsen rationell 
und kostengünstig. Komplettes 
Entfernen von Hecken, Sträuchern
und Bäumen. B. Mäder, Tel.:  
07661 / 62 77 90 

Ohrwürmer suchen 1. Tenor
A-Cappella-Männer suchen Mann mit 

Gesangserfahrung od. Talent von Klassik 
bis Pop-Comedy. Kontakt: 0170-4625630

ohrwuermer@mgv-oberried.de

„Die Uhrenwerkstatt“ 
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren- An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761 /38 36 643

Fachfußpfl egerin
Lidia Szolc, Mühlenstr. 23

79199 Kirchzarten-Burg a. Wald
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

„Lassen Sie sich versöhnen mit 
Gott“ (2. Kor. 5,20)! Wie soll das 
gehen? Das „Bibeltelefon“ kann 
Ihnen dabei helfen. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92!

Make-up Basic Workshop 
am Sa., 22. 11. 14, 10 - 13 Uhr. 
Mein aktuelles Novemberangebot 
dann unter Tel.: 07661 / 98 84 944, 

www.freiraum-kaiser.com

Verschiedenes

Samstags ist Staudentag
Besuchen Sie unseren Schau-
garten in Burg am Wald und las-
sen sich von der Pflanzenvielfalt 
inspirieren. Von 10-16 Uhr auch
Beratung und Hofverkauf.
GÄRTEN&STAUDEN F. Olbrich
Ibentalstraße 24, 79199 Kirch-
zarten – Tel. 0172/7684566

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Kaufe Alteisen, Altmetall, Kup-
fer usw., Tel.: 0152 - 161 700 84

Verkaufe schöne alte Möbel 
Jugenstilsofa, Vitrinenschrank, 
Stehpult, Regalschrank, Photos 
bei Interesse, Tel.: 07661/9035084, 
0171 - 38 09 996

Zu Verschenken
Viele gebrauchte Umzugskar-
tons kostenlos abzugeben, 
Tel.: 0173 - 279 24 83

Infoabend
Rund um Schwanger-
schaft und Geburt
Freiburg (u.) Gerade in der 
Schwangerschaft ist es wichtig, 
sich rechtzeitig einen Überblick 
darüber zu verschaffen, ob und 
welche fi nanziellen Leistungen es 
vor und nach der Geburt gibt und 
sich genau über die Formalitäten 
und Fristen zu informieren. 

Am Mittwoch, dem 5. Novem-
ber, 19.30 Uhr, lädt pro familia 
Freiburg zu einem Informations-
abend „Fristen, Finanzen und 
rechtliche Fragen rund um Schwan-
gerschaft und Geburt“ in ihre Räu-
me, Basler Str. 61 in Freiburg ein.

An diesem Abend wird ein Über-
blick über Hilfe für Babyerstaus-
stattung, Mutterschutzgesetz und 
Mutterschaftsgeld, Elternzeit und 
Elterngeld, Kindergeld und Kinder-
zuschlag, weitere staatliche Hilfen 
sowie Kindschaftsrecht gegeben. 

Der Eintritt ist frei, Spenden 
erbeten. Anmeldung unter Tel.: 
0761 / 29 62 56 oder freiburg@
profamilia.de.

www.dreisamtäler.de

Flohmarkt
Kirchzarten (u.) Am Sonntag, 
9. 11. lädt der Kindergarten Don 
Bosco ab 13.30 Uhr zu einem Kin-
derkleidermarkt in den Mariensaal 
der kath. Pfarrgemeinde ein. Der 
Erlös des Kaffee- und Kuchen ver-
kaufts geht an den Kindergarten.
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